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Sonntag, 22. August 1943 

Moskau: „Alles auf eine Karte setzen!" 
Die Verbündeten zögern / Die neue deutsche Waffe / Festung Europa in voller Bereitschaft 

Mut zur Wirklichkeit Dralitbericht unserer Berliner Schrlltlcilung 

Ber l i n , 22. Augus t 
Die Bet rachtungen zur m i l i tä r i schen Lage 

kre isen bei unseren Gegnern gegenwär t ig stär
ker denn j e u m d ie Frage, ob es besser sei, 
nach dem sowjet ischen Muste r an der Os t f ron t 
mög l ichs t al les einzusetzen, u m eine Entschei
dung zu suchen, oder ob es n iebt ratsamer sei, 
vo rs i ch t i g zu bande ln . Die Frage ist durch d ie 
Ereignisse im Süden au fgewor fen wo rden u n d 
schl ießt deshalb d ie andere e in , was nach dem 
Abschluß i n Siz i l ien v o n den Westmächten 
m i l i t ä r i sch un te rnommen werden könn te . Daß 
dabei w ieder e inmal a l le mög l ichen, und zwar 
die widersprechendsten Ve rmu tungen auf tau
chen, wobe i v o n N a r v i k bis Neape l kaum eine 
der europäischen Außenpos i t ionen aus dem 
Spiel gelassen w i r d , ist ohne w i r k l i c h e s In ter 
esse. Bemerkenwer t is t j edoch , daß die an
fangs e rwähn ten grundsätz l ichen M ö g l i c h k e i 
ten nach dem Ur te i l der fe ind l i chen Mächte 
beide große Gefahren entha l ten . 

I n M o s k a u drängt man na tü r l i ch nach w i e 
v o r darauf, England u n d die Ve re in i g ten Staa
ten so l l ten, genau so w i e Sta l in es getan habe, 
al les auf eine Kar te setzen. Grundsätz l i ch be
steht be i den Wes tmäch ten auch unbed ing te 
Ubere ins t immung m i t den sowjet ischen Forde
rungen ! aber es melden s ich doch ein ige b r i -

' t ische St immen mi t der s tarken Befürch tung, 
daß d ie Sache schief gehen werde . Der Lon 
doner „Spec ta to r " me in t i n e inem Le i t a r t i ke l , 
selbst eine a l l i i e r te Landung i n I ta l ien w ü r d e 
wahrsche in l i ch den Sowjets d ie Last, d ie sie 
an der Front t rügen, n i ch t wesen t l i ch er le ich
t e r n ! sie müßten da rum w o h l noch e twas Ge
du ld haben. „ D a i l y M a i l " schreibt i n e inem 
nochmal igen Rückb l i ck auf S iz i l ien , es habe 
dor t n i ch t das e rwar te te Sta l ingrad gegeben. 
Ee sei auch unmög l i ch gewesen, den Gegner 
an e iner e r fo lg re ichen Räumung zu h indern) 
je tz t stehe mar v o r der großen, w i ch t i gen 
Au fgabe , das i ta l ien ische Fest land anzugrei fen. 
Es habe Jedoch schon v ie rz ig Tage har ter 
Kämpfe bedurf t , um die k le ine Inael Siz i l ien 
zu besetzen. Das sei i n der Ta t lange in dieser 
sich so schnel l bewegenden Zei t , u n d man habe 
am eigenen Leibe gespürt , w i e mu t i g und w i e 
tapfer d ie Deutschen kämpf ten und w i e gut 
ih re M o r a l sei. Es sei ke in Gedanke daran, 
daß sie am Endsieg zwei fe l ten) so sehe der 
Feind aus, m i t dem die A l l i i e r t e n In Europa 
zusammenstoßen w ü r d e n . N ich ts werde ge
wonnen , w e n n man die Schwie r igke i ten der 
Au fgabe un terbewer te . 

I n den ang lo-amer ikan ischen St immen die
ser 'A r t l iegt die ungewo l l t e Ane rkennung der 
Talsache, ' daß das unter der Führung Deutsch
lands sich ver te id igende Europa m i t gemesse
ner Ruhe den kommenden Kämpfen um den 
Kon t inen t entgegensehen kann . So wen ig w i r 

uns darüber I l lus ionen machen, daß der 
Feind zum Genera ls turm auf Europa anzutre
ten im Begrif f steht, so wen ig vermag dieser 
Fe ind d ie beherrschende Tatsache wegzu leug
nen, daß- Europa unter Deutschlands Führung 
al le Ste l lungen bezogen hat, u m diesen Gene
ra ls tu rm zu überstehen. Die Ha l tung , i n der 
Europa der Zukun f t entgegen sieht, ist n ich t 
mehr eine defensive, die der Feind erzwingt , 
sie ist v ie lmehr die vorbere i te te und e r w a r 
t e t e , also o f f e n s i v e B e r e i t s c h a f t , 
m i t der s ich der seinem Schicksal bewußte 
Erdte i l für seine Existenz zum Kampf s te l l t . 

Das hat man auch im Lager unserer Feinde 
immer w ieder zur Kenntn is nehmen müssen. 
Es ist bezeichnend, w i e v ie le der fe ind l ichen 
Ve rmu tungen in der letzten Zei t um Deutsch
lands, neue Waf fe kre is ten. Ih re Fabr i ka t i on 
wu rde ba ld hier, ba ld do r th in „ ve r l eg t " , so zum 

Beispiel an e in- und demselben Tag an zwei 
ganz verschiedene Stel len des Erdbal ls, na-, 
tü r l i ch m i t dem Hinzu fügen, daß engl ischer-
und amerikanischersei ts a l le Einzelhei ten be
rei ts bekannt seien, die Er f inder bereits getö
tet oder narkot is ier t , die Werks tä t ten zerstört 
oder im Begri f f seien, vo r fe ind l ichen Ang r i f f en 
in sich selber zu zer fa l len. Dann auch wieder 
wu rde gemeint, v ie l l e i ch t sei an der ganzen 
Sache nichts dran. Darum haben um so mehr 
Aufsehen die Sätze in dem letzten Aufsatz des 
Reichsministers Goebbels hervorgeru fen , wo es 
unzweideut ig steht: „E in Strom von Kr iegsma
ter ia l ver läßt unsere Fabr iken, eine andere A n 
gr i f fswaf fe gegen den Lu f t k r i eg des Feindes ist 
im Au fbau . Tag und Nach t schaffen unge
zähl te f le iß ige Hände daran. Sie stel len uns 
zwar noch auf eine harte Geduldsprobe, aber 
die w i r d sich eines Tages lohnen! " 

Blutrünstige Drohungen gegen Spanien 
Kühle Aufnahme in Madrid I Die geschaffenen ehernen Tatsachen 
Dt. M a d r i d , 22. August (LZ.-Drahtbericht) 
Die spanische Presse hebt aus den Beepre-

chungen in Quebec d ie W o r t e Sumner We l le« 
he rvo r : „B is jetzt f inden w i r uns immer noch 
i n der Phase der W o r t e " . Sumner We l tes hat 
dami t n icht bloß das We«en der Besprechungen 
zwischen Roosevelt und Church i l l gekennzeich i 
net , er ha t auch g le ichze i t ig den Schlüssel zum 
Verständnis für d ie Spr ing f lu t der ang lo-amen-
kanischen Propaganda gegeben. W i e kaum e in
ma l zuvor , br ich t d ie a l l i ie r te Propaganda in 
Sturzwel len auf d ie spanische Me inung e in. 
Engländer und Amer i kane r gefa l len s ich um 
die W e t t e in b lu t rüns t igen Drohungen, d ie nur 
um ein Haar dem Inha l t der Drohbr ie fe ame
r ikanischer Berufsgangster g le ichen. Sie 6 c h r e k -
ken m i t dem „schwarzen M a n n " , spielen neben
her e in wen ig K r ieg und ziehen das rote W a m s 
de6 Scharfr ichters über. In Spanien macht da« 
alle« wen ig Eindruck. N ich t daß man s ich a l l e ; n 
an Sumner We l les häl t , der diese a l l i i e r te Pro
pagandawalze als „ fau len Zauber" erkennen 
läßt i gegen die W o r t e der A l l i i e r t e n stehen 
die von der Achsensei te geschaffenen Tatsa
chen, an deren Här te der stärkste W o r t s c h w a l l 
zerschel l t . 

Gegen da6 Gerede der A l l i i e r t e n steht auch 
der eherne Begr i f f dees M ö g l i c h e n ; die a l l i ie r te 
Propaganda ähnel t zu 6ehr der Propaganda ame
r ikan ischer Boxer, d ie vo r ih ren Kämpfen nur 
v o n Knockou ts und dem Zusammenhauen ih rer 
Gegner reden, und sie g le icht — gewiß n icht 
ohne t ie feren Grund — der jüd ischen T ak t i k 

Schwedische Urteile über den Luftkrieg 
Englands Bombenterror bedeutet grausamsten Krieg gegen die Kithur 

M a . S tockho lm, 22. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 

Seit e in igen Tagen is t i n der schwedischen 
Ze i tung „ N y a Dag l ig t A l l e h a n d a " e in M e i 
nungsaustausch über die Unmensch l i chke i t der 
ang loamer ikan ischen Ter ro rangr i f f e auf 
Deutsch land i m Gange, was u m so beacht l icher 
ist, als das Blat t selbst i n ke iner We i se dem 
Verdach t e iner besonderen Deutschf reund l ich
ke i t ausgesetzt ist . Der Meinungsaustausch 
War 'eröffnet w o r d e n du rch die Zuschr i f t eines 
Lesers, der d ie Bombard ie rung* Neapels und 
Hamburgs als das grausamste bezeichnete, das 
die W e l t j e gesehen habe. E in anderer Leser 
stel l te darauf d ie Frage, w o denn das M i t l e i d 
des Einsenders gebl ieben sei, als C o v e n t r y , 
London u n d aridere engl ische Städte v o n den 
Deutschen bombard ie r t wo rden seien. Dies hat 
w iede rum eine Anzah l v o n Entgegnungen aus-
Selöst, und i n der einen w i r d festgestel l t , daß 
der Bombenkr ieg engl ischersei ts zu „ r e i n e n 
Gangster -He ldenta ten" übergegangen sei u n d 
* ich i n der Hauptsache gegen d ie Z i v i l b e v ö l 
ke rung r ich te , wäh rend d ie deutsche F lugwaf fe 
mi l i tä r ische Z ie le suche. Eine andere Zuschr i f t 
bemerkt un ter anderem, der Einsender hät te 
bei der Bombard ie rung, ne in , be i dem Te r ro r 
Segen H a m b u r g dabei gewesen sein müssen, 
e f hät te d ie W i r k u n g der Phosphorbomben 
Sehen sol len, dann w ü r d e er v ie l l e i ch t doch 
der Auf fassung zust immen, daß dieser eng l i 
sche F l iegerangr i f f als "das grausamste, was 
bisher v o r g e k o m m e n ist, i n die Geschichte 
e ' n g e h e n w i r d . E in Bombenangr i f f , so fähr t 
der Leser for t , sei immer furchtbar , aber d ie 
deutschen hät ten ke ine Phosphorbomben an
gewendet, deren W i r k u n g „unmensch l i ch 
ä iausam" se i ; man dür fe auch n ich t vergessen, 

daß es E n g l a n d gewesen sei, das die Luf t 
angr i f fe gegen die Z i v i l b e v ö l k e r u n g in West 
deutschland eröf fnet habe, und daß der deut
sche Rundfunk dre ie inha lb Mona te lang d ie 
Br i ten gewarn t habe. „ W a s je tz t geschieht, 
das ist ke in K r i eg mehr gegen den Feind, son
dern gegen die ganze Ku l tu r . Es ist eine Bar
bare i ohne g le ichen, worüber die Geschichte 
e inmal ihr U r t e i l sprechen w i r d " . 

bei der Belagerung von Jer icho, dae nicht dem*' 
Wagemut der Juden, sondern nur dem Ge
schmetter ihrer Pauken und Trompeten er legen 
sein sol l . 

N i c h t bloß die spanische Vo l ksme inung 
b le ib t recht k ü h l diesem ver fahrenen Getue 
gegenüber! d ie Westmächte selbst g lauben 
n ich t an ih re Wunsch t räume und an die Zau
bermacht de» Coco (wie der „Schwarze M a n n " 
auf spanisch heißt). Brandon Braken mußte 
bekennen, daß der K r ieg für die A h g l o - A m e -
r i kaner alles andere als gewonnen ist, und 
daß er gerade für sie noch schwerste und här
teste Kämpfe br ingen werde, und daß sch l ieß-
l ieh erst nach dem Bestehen dieser Kampfe 
„über al les W e i t e r e " gesprochen werden 
kann. Englands Ag i ta t ionsmin is te r ist dami t 
über den Umweg seiner etwas rab iaten A g i 
ta t ionsparo le zu derselben Me inung gekommen 
w i e d ie spanische Öf fen t l i chke i t , d ie 6 c h o n 
immer a l lem losen Gerede gegenüber Stehver
mögen bewiesen hat : „Erst e inmal a b w a r t e n ! " 
Der „ A l c a z a r " fügt a l ledem nur h inzu : „ W i e 
der K r i eg wei tergehen w i r d , w i r d s icher l ich 
n icht von der Konferenz in Quebec best immt 
we rden . " 

Kommunistische Wühlereien 
Dt. M a d r i d , 22. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 

Bei der Untersuchung v o n Sabotageakten, 
die im Kr iegshafen Ferro l begangen w o r d e n 
s ind, wu rde e in kommunis t isches Organisa
t ionszentrum für Spanien entdeckt . Bisher 
s ind mehr als hunder t Personen, die zum Zen
t ra lkomi tee der Kommunis t ischen Partei ge
hören, i n M a d r i d verhaf te t worden . Die Po l i 
zei hat auch eine Ausgabe der . kommun is t i 
schen Ze i tung „ M u n d o Ö b r e r o " beschlagnahmt, 
ebenso mehrere Waf fen - und Muni t ionsdepots . 

Messe in Izmir eröffnet 
Is tanbu l , 21. August 

Die 12. in ternat iona le Messe von Izmir 
wurde v o m türk ischen Handelsmin is ter Siren 
fe ier l ich eröffnet. Deutschland ist m i t einer I n 
dustr ieschau und der Auss te l lung „Neue deut
sche Baukuns t " bete i l ig t , die bekannt l i ch i n 
At i kü ra und I s tanbu l ' einen großen Erfolg ver
zeichnen könnte . 

Der 
Ungar ischer Besuch 

ungarische Honvedmlnlster Generaloberst 
im Führerhauptquar t ter 

Csatay, der zu Besprechungen mi t dem O b e r k o m 
mando der Wehrmacht in Deutschland weüte , wurde vom Führer empfangen. (Presse-Hoffmann, Z.) 

Von Dr. Kurt Pleitler 

W i r haben al lzulange unter dem zwe i fe l 
haf ten Ruhm leiden müssen, das V o l k der D i ch 
ter und Denker zu sein. Die harte Sprache des 
Kriege« hat uns aufgerüt te l t . W i r e lnd ke ine 
l luus ion is ten mehr. W i r stecken auch n icht w i e 
Voge l Strauß den Kopf i n den Sand, sondern 
ei kennen die Tatsachen, um ihnen w i r ksam ent
gegenzutreten. W e r diese kr i t i schen Ze i ten 
überw inden w i l l , in denen die Fama umgeht 
und die unveran twor t l i chen Schwätzer m i t 
Schauermärchen die öf fent l iche M e i n u n g ver 
g i f ten, der kann ihnen n icht begegnen m i t 
Schöngefärbten Wunscht räumen, sondern muß 
das mi t i lcm W i l l e n tun, den har ten Tatsachen 
ebenso hart zu an twor ten . Es ist wahr, daß 
d ie Zei t der B l i tzkr iege und Blitzöiege vo rbe i 
ist. Es ist wahr , daß das beherrschende Kenn 
zeichen der deutschen K r ieg füh rung an der 
Schwel le des iün f ten K r i e g 6 J a h r e s d ie A b w e h r 
ist v o m Ladoga-See bis zum Kuban-Brücken
kopf, v o m Eismeer bis nach Ka lahr ien und rsum 
Mi t te lmeer . Abe r d ie En tw ick lung , i n d ie W I T 
je tzt gestel l t s ind, ist eine En tw i ck lung v o n 
Wochen , während das gesamte Kr iegsge
schehen v ie r Jahre umfaßt. W i r müssen i n der 
großen Zei tspanne dieser v i e r Jahre denken, u m 
den rechten Maßstab an die Ereignisse der letz
ten Zeit anlegen zu können . N u r eo gew innen 
w i r Abs land von ihnen und erkennen, daß ihnen 
n icht kr iegsentscheidende Bedeutung zukommt . 

Die T a t s a c h e n am Ende des v i e r t e n 
Kr iegs jahres l iegen k la r vo r Augen . Es is t 
Naturgesetz, daß der K r ieg um so här ter w i r d , 
je länger er dauer t und je mehr sich d ie Mäch te 
bemühen, m i t dem höchsten Einsatz v o n Ener
gie und technischen M i t t e l n d i e Entscheidung 
b innen kürzester F r i 6 t zu erzwingen. Unserem 
V o l k ißt es n ich t verschwiegen worden , daß 
die unerb i t te r l i che Här te dieses Ringens e in 
Kampf auf Leben und Tod, um Sein o d e r N ich t 
se in ist. Daß d ie deutsche Wehrmach t für d ie
sen Kampf in v ie r Jahren siegreichen V o r 
dr ingens den größeren Kampf raum erobert und 
organis ier t hat, dae is t e in Vorsp rung , den der 
We t t l au f der Feinde nicht e inho len kann . So 
iist die schwere Belastungsprobe des deutschen 
Vo l kes durch die drei fache Of fens ive de» Fe in
de« im Osten, Süden und in der Luft von dieser 
Seite her zu unseren Gunsten entschieden. D i a 
Tatsache, daß der Feind im Genera lansutrm ge-
qen Europa und die europäische Führungsmacht 
Deutschland steht, ist n icht auszuradieren. D e r 
F e i n d t t ^ h t i n d e r O f f e n s i v e . W i r 
bef inden uns i n der A b w e h , und s ind uns Ge
wußt, daß es auch in der europäischen A b w e h r -
f ront empf ind l iche Stel len gibt , da w i r übera l l 
berei t sein müssen, während »ich der Feind 
d ie Stel le aussuchen kann , w o er angre i fen 
w i l l . Ist dem Feinde i rgendwo der E inbruch i n 
den europäischen Ke rn gelungen? Rennt er 
nicht übera l l gegen d ie R a n d z o n e n unsere« 
Kont inent« an, den w i r m i t a l len M i t t e l n gegen 
seinen Genera ls turm abgeschirmt haben? Be
deutet d ie Ho f fnung der achten br i t i schen u n d 
siebenten amer ikan ischen Armee, nach der 
planmäßigen Räumung Sizi l iens durch die Achse 
u u l d,i.s europäische Fest land überzusetzen, 
schon den E inbruch in den K e r n der Festung 
Europa? Hat der 'Bombenterror gegen deutsche 
und i ta l ienische Städte 6Chon diese Festung 
s tu rmre i f geschossen? W e n n w i r den Maßstab 
de . v ie r Kr iegs jahre an d ie Ereignisse der letz
ten W o c h e n anlegen, dann erkennen wi r , daß 
es der Er fo lg der deutschen Strategie in diesen 
v ie r Jahren war , wenn der Kampf raum diese« 
Zwe i ten We l t k r i eges w e i t vo r den Grenzen un
seres Vater landes l iegt und Deutschland a l le 
Ausfa lJste l lungen des Kont inents gegen da« 
Meer und gegen die fe ind l ichen Au fmarsch 
räume i n Händen hat und zum Kra f t fe ld der 
deutschen K r ieg füh rung machen kann. W i r 
s t e h e n i n d e r A b w e h r . Aber auch in der 
A b w e h r haben w i r k ra f t der Vo ra rbe i t von v i e r 
Kr iegs jahren das Gesetz des Handelns fest i n 
Händen. W i e es i n Ostasien u n t e r e m japan i 
schen Verbünde ten ge lungen ist, die A n g l o 
amer ikaner aus dem Kra f t fe ld ihrer do r t i gen 
Besi tzungen herauszudrängen und an dem Rand 
ihre« Herrschaf tsbereiches zum Kampfe zu s te l 
len, so kämpfen w i r an der Per ipher ie. Fre i l i ch , 
d ie Bru ta l i tä t des L u f t k r i e g e s unserer 
Feinde kennt keine Grenzen. Sie überspr ing t 
al le Bodenbefest igungen k ra f t des dem F lug
zeug, innewohnenden eigenen Gesetzes. A b e r 
der Landkr ieg , der a l le in d ie Entscheidung d ie 
se» Kr ieges br ingen kann , s ieht a l6 Kampt raum 
die V o r w e r k e Europas. Eroberte Feindräume, 
d ie w i e die Ukra ine zur Grundlage unserer Er
nährung«- und Rüstungssicherung ausgebaut 
wu rden , l iegen auch heute noch h in ter diesen 
V o r w e r k e n . M i t den w i r k l i c h e n Widers tands-
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Wir bemerken am Rande 
D r i l l auf den D ie kleine nordomerikanlsche Sladl 
Bombenter ror Boise Citv im Staate Oklahoma er

lebte jüngst eine ungewöhnliche 
Überraschung: Am Irühcn Morgen, eine Stunde nach 
Mitternacht, wuiden die Bewohner durch das Kra
chen von Bomben aus dem Schlale geweckt. Nicht 
weniger als seclis Bomben waren aul die Stadt ge
lallen un& hatten eine Garage wcqrasicil. außerdem 
aber die einzige Kirche des Ortes beschädigt. Eine 
lolorl eingeleitete Untersuchung ergab, daß nicht 
etwa die bösen Deutschen einen Flieger über den 
Atlantik geschickt hitten, sondern daß es unzweilel-
hall amerikanische Manöverbomben waren, deren 
Splitter man zwischen den Trümmern der Kirche, 
feststellte. Ein Flugschüler hatte das Unhell ange
richtet. Diese Feststellung Ist nicht sehr schmeichel-
halt lür die Intelligenz der nordamerikanischen Flie
ger; bei der Edelauswahl Ireillch. die die Yankees 
lür Ihre Armee zur Vertagung haben — selbst die 
Deutschenhasser^ Dorothv Thompson Hat längst 
über den Mangel an Bildung und Intelligenz unter 
den nordamerikanischen Rekruten bewegliche Klage 
gelührt — mag' eine solche stumplsinnlae Ver
wechslung schon möglich sein. Wie aber erklärt es 
sich dann, daß zuerst die Kirche gclrollcn wurde? 
Sicher hol der Bomberuchütze doch nach den ihm 
befohlenen Zielpunkten visiert. Es bleibt kein'an
derer Schluß übrig, als daß aul den nordamer/kan/-
schen Flugplätzen ollenbar planmäßig der Bomben
abwurf auf menschliche Siedlungen mit der Kirche 
als Zielpunkt geübt wlrdl I i 

Schwungvolle deutsche Gegenangriffe 
Gestern 154 Sowjetpanzer zerstört I 68 Flugzeuge ivurden abgeschossen 

Z e n t r e n Europas Ist der Feind noch nirgends 
i n Berührung gekommen. Die- Begegnung m i t 
den gebal l ten Energien unseres Kont inents , die 
i n ununterbrochenem Kra f t s t rom auf der inne
ren L in ie den W e g zu den Fronten nehmen 
u n d ohne Nachubschw ie r igke i ten laufend er
gänzt werden können , steht ihm noch bevor . 

A u c h die scheinbar unbegrenzte Kr iegspro
duk t i on der S o w j e t s und ihr unerschöpf l ich 
scheinendes Menschenreservo i r haben n icht den 
D u r c h b r u c h zum W i d e r s t a n d 6 k e r n Europas er-, 
zw ingen können. A u f den Mat jscnansturm der 
Sowjets waren w i r gefaßt, w e i l es begre f l i ch 
)6t, daß e in Land von der Ausdehnung und 
M e n 6 c h e n z a h l der Sowje tun ion auf d ie Dauer 
n ich t er t ragen kann , daß seine wer t vo l l s ten Te i le 
dem deutschen Kr iegspoten t ia l dienstbar; ge
macht • werden. I m m e r h i n steht die deutsche 
Fron t im Osten noch tausend K i lomete r t ie f 
I n Feindesland und enthä l t de ' i Sowjets re iche 
und dichtbesiedel te Getre ide- und Indust r iege
b iete \oi, die ihnsn d r ingend fehlen und d ie 
Stal in auch mi t rücks ichts losen Menschenopfern 
n ich t zu rückgewinnen konn te . W i r wissen, daß 
die Sowjets nv t der Stärke ih re r Sommerof fen
s ive n icht nachlassen werden . Sie i6t d ie ver 
zwe i fe l te Bemühung, unter Einsatz der stärksten 
M i l i t ä r - und Ma tena lmach t den Deutschen die 
Herrschaf t über den r iesigen V o r r a u m zu ent
re ißen, um im Rahmen der a l lgemeinen fe ind
l ichen Strategie zum Kern Mi t te leuropas vo r 
zustoßen. Es ist das Pech der Sowjets und ihrer 
Verbünde ten , daß s ich i h r Durchbrud isve reuch 
i n der deutschen A b w e h r to tge laufen hat, daß 
i h r e Of fens ivsch lacht zur Abnutzungssch lacht 
u n d zu einem gewa l t igen Ader laß der Sowjets 
geworden l«t. M i t dem Ver l us t v o n fast 10 000 
Panzern, über 4000 "Flugzeugen, 70 000 Gefan
genen und Hunder t tausenden v o n Gefa l lenen 
u n d Ve rwunde ten hat der Feind a l le in die Ero
be rung v o n Ore l bezahl t . A u c h der neue 
Schwerpunkt , der s ich im Räume v o n B je lgo rod 
und I s jum geb ' lde t hat, w i r d n i ch t der Aus 
gangspunk t für den Sowje tvors toß nach Wes ten 
und Südwesten sein. Noch v i e l wen iger w i r d 
v o n i h m aus d ie deuUche Ste l lung am M i u s 
u n d bei Br jansk v o m Rücken her umfaßt wer 
den können. Denn immer bean twor te t die deut
sche W e h r m a c h t die Sturhe i t des sowjet ischen 
Massenangr i f fes auf bre i ter Front m i t e last i 
scher Kampf füh rung , die dor t ausweicht , wo 
6 l c Menschenver lus te ve rme iden kann und dor t 
angrei f t , w o die M ö g l i c h k e i t gegeben is>t, die 
gegner ische Kampfk ra f t zu 'schwächen. U m 
te r r i t o r i a l en Landgewinn geht es n ich t im 
Osten — das Land, das w i r zur Ernährungs- u n d 
Rüstungserhal tung brauchen, haben w i r — s o n 
dern um die V e r n i c h t u n g der sow je t i 
schen Kampfk ra f t . 

Die Bedeutung des h inha l tenden Kampfes 
der Achsent ruppen in fünf W o c h e n auf S i 
z i l i e n haben w i r f rüher gewürd ig t . In dieser 
Gesamtbetrachtung bleitot festzustel len, daß es 
h ie r e iner zahlenmäßig we i t unter legenen 
deulsch- i ta l ien ischen Stre i tmacht ge lungen ist, 
s tärkste fe ind l iche Krä f te fünf Wochen h i n 
durch aufzuchal ten und die deutsch- i ta l ienische 
Haupts t re i tmach t fäh ig z u machen, d ie V e r t e i 
d igung des Festlandes unter Ausnu tzung der 
günst igen Verkeh rsve rb indungen auf d e n 
Höchsts tand zu br ingen. 

Es g ibt Leute, die dem L u f t t e r r o r un 
serer pegne r eine k r egsentscheldende Rol le 
zuerkennen wo l l en . Der we i te re Ver lau f des 
Kr ieges w i r d zeigen, daß bei al ler Rücks ichts lo
s igke i t und Grausamkei t diese Mordb rennere i 
m i t s t rategischer K r i eg füh rung nichts zu tun 
hat . Hät te sin das, dann würde s i e als Ersatz 
der fehlgeschlagenen Hungerb lockade den deut
schen W ide rs tandsw i l l en brechen und den 
Landk r ieg über f lüse 'g machen. 'Das unsägl iche 
Leid, das der Bombenkr ieg über Tausende deut
scher Männer , Frauen u n d K inder br ingt , d ie 
Ka l tb lü t i gke i t , m i t der er deutsche Städte a l le r 
K u l t u r zerschlägt, werden Im Schuldbuch A l 
bions und Rooseve l t -Amer ikas verze ichnet als 
Ausgebur t teuf l ischen j üdVchen Sadismus — 
die kr iegsentscheidende W a f f e w i r d m i t a n d e 
rem Namen i n das Buch der Geschichte e inge
t ragen werden . Der Feind behauptet , die a l lmäh
l iche Schwächung der gegner ischen Kampfk ra f t 
zur Luf t und die V e r m i n d e r u n g des hochwer t i g 
ausgebi ldeten Fachpersonals durch d ie A b 
schüsse engl ischer und amer ikan ischer Bombsr 
besage wen ig angesichts der Tatsache, d a ß der 
Bombenkr ieg die d e u t s c h e R ü s t u n g zer
schlage. Selbstverständl ich werden du rch d ie 
Ter ro rangr i f fe auch deutsche Indust r iean lagen 
get rof fen, aber Deutschland war weise genug, 
d ie deutsche Rüstungsindustr ie a u f we i te 
Räume zu ver te i len und d i e A rbe l t sk ra f t Euro
pas in ihren Dienst zu s te l len, so daß ein v ö l l i 
ges Auslöcshen der deutschen Rüstungsin
dust r ie unmög l i ch ist. Der Zerst reuung der 
deutschen Rüstungsindustr ie entspr icht auf der 
anderen Seite eine Konzent ra t ion der Krä f te , 
eine V e r k ü r z u n g und In tens iv ie rung des W e 
ges der W a l l e n zur Front. W i r können unsera 

A u i dem FQhrerhauptquart ier , 21 . Augus t 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekannt : 
A m M i u s und im Raum südl ich und süd

west l i ch B je lgorod ha l ten d ie s tarken sow je t i 
schen Ang r i f f e an. Sie brachen a l le unter hohen 
fe ind l ichen Ver lus ten zusammen. Schwung
vo l le Gegenangr i f fe schnel ler Verbände des 
Heeres und der W a f f e n - f f b rachen t ief i n das 
sowjet ische H in te rge lände e in . A u c h im Raum 
südwest l ich Wjasma, bei Staraja Russa und 
südl ich des Ladogasees schlugen unsere T rup 
pen al le bo lschewist ischen Durchbruchsver 
suche ab. A m gestr igen Tage w u r d e n an der 
Ost f ron t 154 Sowjetpanzer zusammengeschos
sen. Die Luf twaf fe gr i f f insbesondere am M i u s 
und im Kampf raum von B je lgorod fe ind l iche 
Bere i ts te l lungen, Panzeransammlungen, A r t i l 
le r ies te l lungen und Nachschubko lonnen an. Sie 
vern ich te te gestern a l le in im SUdabschnitt der 
Os t f ron t In Lu f tkämpfen 68 fe ind l i che F lug 
zeuge. 

I m KOstengebiet v o n Neape l schössen deut
sche Jäger aus einem schwachen F l iegerver 
band 14 Flugzeuge ab. I n der Zeit vom 11. bis 
20. Augus t brachten deutsche Seestre i tkräf te, 
d ie Bord f lak v o n Handelsschi f fen und M a r l n e -
f lak 34 fe ind l iche Flugzeuge zum Absturz . 

Zerstörer versenkt 
Rom, 21 . Augus t 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Sonnabend meldet : V o r der Ostküs te v o n Si
z i l i en versenk te eins unserer U-Boote e inen 

fe ind l i chen Zerstörer. Eine Gruppe fe 'nd l icher 
v i e rmo to r i ge r Flugzeuge unter dem Gele i t von 
zah l re ichen Jagdf lugzeugen hat verschiedene 
O r t e in den Prov inzen Neapel und .Ave l ino 
m i t Bomben belegt sowie auch die Stadt I i i -
nevento , w o bedeutende Zers törungen ent
standen. Das Gebiet v o n Paola (Cosenza) 
w u r d e von e in igen Bomben aus fe ind l ichen 
Fiugzeugen sowie durch Schüsse fe ind l icher 
Mar ines t re i t k rä f t e get rof fen. I ta l ien ische und 
deutsche Jagdf lugzeuge ste l l ten die fe ind l i 
chen Verbände zum Kampf und schössen 17 
Flugzeuge im Gebiet v o n Neapel und Salerno 
u n d we i te re v i e r Flugzeuge in der Umgebung 
v o n A v e l i n o ab: we i te re v ier Masch inen wur
den v o n den F lakba t te r le i . zerstört . Uber 
N i s ida schoß eines unserer Au l k l ä rungs f l ug 
zeuge der Mar i ne , das v o n sechs zwe imo to r i 
gen Fe indmaschnen angegr i f fen wurde , eine 
dieser Masch inen ab. 

Besuch aus Sofia 
Sofia, 21. Augus t 

Eine jur is t ische Abo rdnung , an ihrer Spitze 
der bu lgar ische Just izminis ter , ist nac ' i 
Deutsch land unterwegs, u m die dr i t te Losung 
und die Unterze ichnung der A b k o m m e n über 
Rechtshi l fe und Rechtsschutz sowie über Aus 
l i e fe rung zwischen Deutschland und Bu lgar ien 
vorzunehmen. Nach der Unterze ichnung des 
Ver t rages f indet i n München eine Tagung des 
deutsch-bulgar ischen Ausschusses zur Förde
r u n g der deutsch-bulgar ischen Rechtsbe
z iehungen s t a t t 

Lächerliche Ausstreuungen über Bulgarien 
^Aufstände", von denen im Lande nicht das geringste bekannt ist 

Sofia, 21. Augus t 
D ie tü rk ische Ze i tung „ T a s v i r i E f k ia r " 

ve rö f fen t l i ch t eine Un te r redung ihres auf der 
Europareise bef ind l ichen Sonderkorresponden
ten Dr. Ce la ledd in Ezine m i t dem bulgar ischen 
Min is te rp räs iden ten F i lo f f in Sofia. Ezinn ver
wies darauf, daß über Bu lgar ien v ie le Gerüchte 
im Umlauf s ind u n d daß man u. a. behauptet , 
j eden Tag gäbe es neue Au fs tände i m Landet 
die Bu lgaren seien wegen Eröf fnung der zwe i 
ten Fron t nervös und i n V a r n a habe schon 
eine Landung stat tgefunden. Der M in i s te rp rä -
dont f ragte seinerseits lachend den tü rk ischen 
Kor respondenten, ob er denn persön l ich I rgend 
we lche Anze ichen v o n Unruhen ' n Bu lgar ien 
bemerk t habe; a l le Gerüch te über Bu lgar ien 
seien led ig l i ch Er f indungen der Fe indag i ta t ion . 
Eine kommunis t i sche Bewegung großen Aus 
maßes sei i n Bu lgar ien undenkbar . 

M in is te rp räs iden t F ' lc f f be rühr te schl ieß
l i ch auch das bu lgar isch- tü rk ische Verhä l tn i s 
und e rk lä r te nachd rück l i ch , d a ß ' d i e Bulgaren 
n ich ts a ls Freundschaf t v o n der T ü r k e i er
war te ten . Bu lgar ien habe es n ich t auf t ü r k i 
sches Gebiet abgesehen, ebenso w i e sich d ie 
T ü r k e i n ich t i m ger ingsten f ü r bu lgar isches 
Gebiet interessiere. N i ch ts also könne die be i 
den Staaten h indern , Freunde zu sein. 

Eine griechische Warnung 
Belgrad, 21. A u g u s t 

D ie gr iechische Ze i tung „ N e a E v r o p i " 
wendet sich gegen die Lüge der A n g l o - A m e -
r ikaner , daß die Ve re in i g ten Staaten u n d d ie 
Engländer gegen die Sowjets Front machen 
w ü r d e n , wenn der Bolschewismus d ie Her r 
schaft über Europa zu er langen versuchte . 
Das Blat t we is t auf die F rk lä rung des ehema
l igen amer ikan ischen Botschafjers Dav ies n i n , 
daß „ohne Moskau ke in F r e d e " mög l i ch sei. 
W e r also in Gr iechen land, so fähr t das Blat t 
for t , an eine Fronts te l lung der Engländer u n d 
A m e r i k a n e r gegen d ie Sowjets glaube, gebe 
s ich einer j ämmer l i chen Selbst täuschung h i n , 
d ie schon morgen m i t dem Bestand des V a 
terlandes, bezahl t we rden k ö n n e ; denn jeder, 
der über gesunden Menschenvers tand ver
füge, müsse sich darüber k la r sein, daß e in 
Sieg der Sowjets den Sieg des Bolschewismus 
über Europa nach sich ziehen würde . Du rch 
brächen d ie sowjet ischen Panzerwagen d ie 
deutsche Ost f ront , so w ü r d e k e i n Chu rch i l l 
und ke in Roosevel t 'mstande sein, den Te r ro r 

des Bolschewismus aufzuhal ten; i n besonders 
hohem Maße gel te das fü r d ie Ba lkan länder , 
w e i l d e r Bolschewismus diese als e inen Raum 
betrachte, den er sich unter dem Deckmante l 
der Sicherung aneignen w i l l . 

Nur noch eine Mahlzeit 
Bangkok , 21 . Augus t 

Die Prov inzreg ie rung v o n Bengalen hat 
nach einer Me ldung des Indiensenders Bang
k o k angeordnet, daß den po l i t i schen Gefan
genen zukün f t i g nur noch eine Mah lze i t tSg-
l i ch verabre ich t werden sol l . A l s Grund fü r 
diese Maßnahme w i r d die Lebensmi t te lknapp
he i t angeführ t . 

Roosevelt und Kanada 
Stockho lm, 22. A u g u s t 

W i e aus N e w Yo rk ber ichte t w i r d , w i l l P r ä ' 
sident Roosevelt ,am M i t t w o c h an das kana
dische Par lament i n O t tawa eine Ansprache 
r i c h t e n . Daß das Par lament i n Kanada dem 
nordamer ikan ischen Präsidenten, also e inem 
f i c m d c n Staatsmann, die Mög l i chke i t g ib t , v o n 
der Redner t r ibüne des Hauses zu sprechen, ist 
überaus ungewöhn l i ch . Der Fal l zeit j t , daß Ka
nada in ste igendem Maße in die Abhäng igke i t 
der Ve re in ig ten Staaten gerät ; das Ausschei 
den Kanadas aus dem engl ischen Imper i um ist 
danach nur noch eine Sache der Zeit . 

Ehrentag der spanischen Marine 
j M a d r i d , 21, Augus t 

Die Hafenstadt La Corona beging am Fre i 
tag in Anwesenhe i t dos spanischen Adml ra l s 
Morono und hoher Mar ineo f f i z ie re den Ehren
lag der spanischen Mar ine . Mehre rn Straßen 
der Stadt erh ie l ten anlaßl ich des Tages den 
Namen spanischer Seeleute, d ie im Cuba-
Kr ieg gegen die Vere in ig ten Staaten und im 
spanischen Bürgerk r ieg den He lden tod gefun
den haben. I n einer kurzen Ansprache wies 
der Mar inemin is te r auf die Taten der spani
schen Mar ine im Laufe der Geschichte h in und 
forder te von der je tz igen Flot te, daß sie sich 
i h i e r großen Vergangenhei t w ü r d i g e rwe is» 

Hungersnot i n Bengalen 
Bangkok , 21. Augus t 

Die S tad tverwa l tung v o n K a l k u t t a hat sich" 
wegen der besorgniserregenden Zustände auf 
dem Lebensmit te l raarkt i n der Stadt selbst und 
in ganz Bengalen entschlossen, e in Te legramm 
an Chu rch i l l und Roosevelt zu senden, u m de
ren Au fmerksamke i t auf d ie Tatsache zu len
ken , daß in Ind ien täg l i ch Hunder te v o n M e n 
schen an H u n g e r . sterben. I n dem Te legramm 
w i r d geforder t , daß unverzüg l i ch Transpor te 
m i t Nahrungsmi t te ln aus Aus t ra l i en , Kanada 
u n d den Vere in ig ten Staaten nach Ind ien ab
gesandt werden . 

Die Unglücksprovinz Honan 
Schanghai, 21. Augus t 

Die gesamte Ernte in M i t t e l - und N o r d -
Honan ist zerstör t , l r iesige Heuschreckan-
schwärme haben alles aufgefressen, i n wei ten 
Te i l en der Prov inz sieht man n ichts Grünes 
mehr. A l l e Hof fnungen der chinesischen Be
v ö l k e r u n g , die über ke ine r le i V o r r ä t e mehr 
ver füg t , waren auf die nächste Ernte ger i ch 
tet, deren je tz ige V e r n i c h t u n g neue Hungers 
not bedeutet. Das Maß der Leiden der Prov inz 
Honan fü l lend , überschwemmte der Gelbe 
Fluß noch we i te Gebiete und nahm etwa einer 
ha lben M i l l i o n Bauern Haus, Hof und Lebens
unterha l t . 

Mit deutscher Gründlichkeit vermint 
Restlose Zerstörung aller Brüchen I Ein komischer Londoner Bericht 
\ Sch. Lissabon, 22. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 

Versch iedene engl ische Kor respondenten 
und Kr iegsber ich ter auf Siz i l ien sch i ldern d ie 
Schwie r igke i ten , denen s ich d ie engl isch-ame
r i kan ischen Truppen gegenübersehen. Ih re 
Bewegungsf re ihe i t und d ie Durch füh rung eines 
neuen mi l i tä r i schen Aufmarsches we rde ge
hemmt durch d ie jede Vors te l l ung überste i 
gende systemat ische V e r m i n u n g des Gelän
des, d ie v o n den deutschen T ruppen vo r 
i h r e m Abz ug m i t echt deutscher Gründ l i chke i t 
durchgeführ t w o r d e n isU Der engl ische Be
r ichters ta t ter F rank G i l l a r d e rk lä r t i n seinem 
Ber icht , es werde noch sehr lange- dauern, 
bevor d ie letzte deutsche M i n e i n S iz i l ien ge
sprengt w o r d e n sei ; die deutschen M i n e n f e l 
der seien „e in fach übe ra l l " . A l l e , Strandplätze 
s ind v o l l v o n ihnen, die Truppen können 
k a u m baden; aber auch a l le Straßen u n d 
W e g e s ind vermin t . Diese M i n e n s ind so ge
sch ick t angebracht , daß sie immer w ieder 
Un fä l l e auslösen. I n a l len Straßen' u n d W e 
gen Siz i l iens sehe man in kurzen Abs tänden 
Warnsch i l de r , die die Au fsch r i f t „ M i n e n v e r -
scuch t l ' " t rügen. Dazu komme d e restlose 
Zers tö rung a l ler Brücken. Die br i t i schen u n d 
amer ikan ischen Pioniere seien zwar dabei , 
N o t b r ü c k e n zu bauen, aber wenn e inmal d ie 
Regenzeit beg inne, dann w ü r d e n v ie le dieser 
Brücken weggespül t we rden , und es bestehe 
ernste Gefahr, daß w e i t e Gebiete Siz i l iens 
dann v ö l l i g unzugäng l ich werden . 

Ja, 

Rü6tung v o l l für die europäische Front e in 
setzen. Die Ang loamer i kaner s ind gezwungen, 
e inen großen Te i l ih rer Rüstung abzuzweigen 
fü r die Schlachten im Pazif ik, zu denen sie unser 
japanischer Verbünde te r .herausgeforder t hat. 

Der F e i n d ' sagt, d ie Ze i t arbe i te t fü r i h n . 
W e n n diese These s t immte, dann müßte er i n 
wen igen Wochen e inholen, was w i r uns in 
v ie r Jahren erober t haben. Aber was s ind fünf 
W o c h e n Siz i l ien u n d sechs W o c h e n Ejowjet-
of fensive gegen die deutschen Er fo lge v o n v i e r 
Jahren K r i e g l W e n n Deutsch land heute übera l l 
In der Defensive steht, dann ist das n ich t das 
verb issene A b w a r t e n eines angeschlagenen 
Kampfpar tner6, der fe ind l iche Schläge m i t ge
r ings tmög l icher W i r k u n g entgegennimmt, son
dern eine Ve r te id igung , die jederzei t fäh ig ist, 
of fensiv zu werden und der re in mathemat isch 
berechnenden K r i eg füh rung des Gegners d ie 
schöpfer ische Strategie des w i r k l i c h e n Fe ld 
he r rn , entgegenzusetzen. Was bedeuten e in ige 
hunder t K i l omete r Ge ländcgew inn i m Süden 
und im Osten gegenüber der Tatsache, daß 
Deutsch land das V o r f e l d Europas beherrscht 
v o m N o r d k a p bis zu den Pyrenäen u n d zum 
Mi t te lmeer , von den Küsten des Schwarzen 
Meeres bis h inauf zum Eismeer. Der to ta le A n 
gr i f f der Ang loamer i kane r und Bolschewlsten 
ist ausgebl ieben. Dem hohen Einsatz an M e n 
schenleben und Ma te r i a l entspr icht n icht der 
Er fo lg , gemessen an der Gesamtspanne des 
Kr ieges. 

So ist die Bi lanz t ro tz alles Ernstes der Lage 
günst ig . W i r verschl ießen uns nicht vo r der 
Här te der je tz igen Kämpfe. W i r ve rkennen 
n ich t die Gefahr, die unserem Kont inen t d roh t 

angesichts der Ubermacht des Gegners; denn 
w i r haben den M u t z u r W i r k l i c h k e i t , 
u m Tatsachen w ieder Tatsachen entgegensetzen 
7/U können . Es ist ke in K indersp ie l , gegen e inen 
ha lben Erdte i l im Kampfe zu 6 t e h e n . Aber d ie
ser K r ieg ist in ein solches Stad ium ge l re ten, 
daß w i r e infach n icht mehr auf ha lbem W e g e 
stehen b le iben können. Dieser K r i eg muß ge
w o n n e n werden , w e i l er n ich t v e r l o r e n werden 
dar f und w e l l (las Leben al ler Deutschen u n d 
da.» Leben Europas seinen"Sinn eingebüßt hät te, 
w e n n w i r d ie Besiegten wären . Ganz g le ich, ob 
nach e inem Siege unserer Feinde das Sternen
banner der USA. oder d ie Mord fahne der So
w je t s über europäischen Städten wehen w ü r d e n , 
e in ve r lo rener K r i e g w ä r e der T r i u m p h des 
J u d e n t u m « . Das ist die W i r k l i c h k e i t . D a 6 
6 i n d die Tatsachen, d ie auch d ie har tgeprü f te 
Bevö lke rung der bombard ie r ten Städte begrei f t , 
d ie den K r i eg i n «einer b ru ta ls ten A u s w i r k u n g 
am eigene Leibe er fährt . W e r in diesem 
Kr iege kap i tu l i e r t , der w i r d Sk lave für Gene
ra t ionen. W e r ihn gewinnt , der gestal tet se 'n 
Schicksal selbst. M a g der Feind der Ans ich t 
se in, daß U«-r Zustand der deutschen Ve r t e i d i 
gung in seiner je tz igen Form e in Dauerzustand 
«ei. W i r s ind der Uberzeugung, daß- da6 Re ich 
eines Tages zurücksch lagen w i r d . Es kostet 
v i e l Ne rven , d ie Zei tspanne b i s zum Gegen-
schlag zu überw inden . M i t Phrasen k a n n man 
diesen N e r v e n k r i e g n ich t bezwingen, aber m i t 
dem M u t zur rauhen. W i r k l i c h k e i t , m i t dem un
erschüt ter l ichen Glauben an den Sieg, der k o m 
men muß, w e i l eine Nieder lage den T o d 
Deutschlands und die Ve rn i ch tung Europas be
deuten wü rde . 

I n i h r e n ' Bemühungen, d ie Bedeutung der 
ge lungenen deutschen Räumung Sizi l iens zu 
ve rk l e i ne rn , w i r k e n d ie engl ischen Ber ich te 
te i lwe ise rest los komisch . So heißt es be i 
spielsweise in e inem Londoner Ber ich t : „Ta t 
sache b le ib t , daß. d ie Hä l f te ' der deutschen 
Nachhu ten fast sicher ve rn i ch te t w o r d e n 
wäre , w e n n n icht der w i r ksame Flakschutz, 
den d ie Deutschen über d ie Meerenge v o n 
Messina legten, dies ve rh inder t hä t t e " , 
w e n n . , . 

Der Tag in Kürze 
Der Führer hat dem Maler Prolessor Hugo Gugg 

In Weimar aus Anlaß der Vollendung seines 65. l.r-
bensjahres In Würdigung seiner Leistungen aul dem 
Gebiete klassischer Lahdschallsmalerci die Goethe-
Medaille^ lür Kunst und Wissenschalt verliehen. 

Im Osten Helen vor Verleihung des Ritterkreuzes 
Oberleutnant Kautz, Chef einer wesllätischen Pan
zergrenadier-Kompanie, und Leutnant Heinz Oehl, 
Führer einer Grenadierkompanie. 

Vor einif/er Zeit siedelte der Militärattache' der 
USA.-Gesandt schalt In Helsinki nach Stockholm 
über. Wie das linnische Nachrichtenbüro mitteilt, 
wird letzt auch der linnische Militärattache aus 
Washington nach Finnland zurückkehren, 

Am 1. Oktober beginnt ein vom norwegischen 
Staat organisierter Großkampl gegen die Tuberku
lose. Das Ziel Ist, dlt Tuberkulose In Norwegen 
ganz auszurotten. 

Die vor einigen Tagen in Kopenhagen aulgenom-
"Bienen dänisch-schweizerischen Wirlschaltsverhand-
lungen lührten am 10. August 1943 zur Unlerzeich-
nung eines neuen Abkommens über den Warenaus
tausch im zweiten Halblahr des lautenden Jahres. 

Der bekannte dänische Schrlllsleller Henrik Pon-
toppidan ist am Sonnabend im Aller von 76 Jahren 
gestorben. jt 

Ostaslcnmlnlsler Aokl halle eine Besprechung mit 
Präsident Wangtschingwci, wobei die beiden Staats
männer Ihre Ansichten über verschiedene 
der neuen Politik Japans China 
tauschten. 

Die In der südalrikanlschen Union bisher gelten
den Zensurbestimmungen sind wesentlich verschärlt 
worden.^ Briete, Bücher, Fologralien, Freirrtarken und 
Landkarten dürlen nicht mehr ohne Sondergeneh
migung ausgelührt werden. 

Am 9. August brach, wie erst letzt bekannt wird, 
ein Brand in dem Büro des Groß-Rabblnats In Jeru
salem aus. Die polizeiliche Untersuchung ergab 
Brandstillung, 
i 

Bl i ck i n den Osten 
i n ständig steigender (Zahl besuchen Angehö

rige des russischen Volkes aus al len seinen Stan
den Städte und Dör fe r des Reiches, u m sich von 
den Leistungen des deutschen V o l k C 3 unter nat io
nalsozialistischer F ü h r u n g zu überzeugen und A n 
regungen fü r den Wiederau fbau ihrer vom Bol 
schewismus zerrüt te ten H e i m a t zu gewinnen. 80 
reiste dieser Tage aus dem Don-Geb'.et e ine A b 
ordnung von Bergleuten, Arbe l te rn , Angestel l ten 
und Ingenieuren zum Stud ium modern t r vorb i ld 
l icher Anlagen des Bergbaues und der l n d u s t r i * 
ins Reich. 

I n Mog l lew in WelBruthcnlcn w i r d e in Med 1 " 
zlnisch-Wisscnschaftl lches Ins t i tu t err ichtet . D l * 
Le i tung Ubern immt d«y A n a t o m der U n i v c M l t » 1 

Fre iburg , Prof . D r . E. T h . Nauck . V o n den f ' l n ' * 
zehn Lehrstühlen werden acht m i t ukrainische» 
Wissenschaft lern besetzt; es d ü r f e n sich 200 St"" 
denten einschreiben. 

Fraocn 
oepenüber aus-
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Bi lder vom Wesen und Werden einer schönen deutschen Landschaft im Westen 7 Von Dr. n an» Harlmann 

V o n dem Geisberg be i We ißenbu rg st re i f t 
der B l i ck auf die wei te , hunder t Mete r t iefer 
l iegende elsässische Ebene hinab. Sie dehnt 
s ich bis zum Rhein, drüben die Berge des 
Schwarzwaldes, gegenüber d ie letzten Aus
läufer der Vogesen mi t dem we i t ins Land 
b l i ckenden Scherhol , dem Berg und Aussichts
t u r m über We ißenburg . Zwischen diesen be i 
den Lebensadern des Elsaß, den Vogesen und 
dem Rhein, f lutet das reiche Leben in dieser 
re ichen Landschaft h in und her. Das W o r t 
Ludw igs X I V . k o m m t in den Sinn, dei etwas 

nerung an die Gefal lenen und Ve rwunde ten , 
säuber l ich nach Regimentern, Stäben, Of f iz ie
ren und Mannschaf ten aufgezeichnet, von je 
nem k lo inen und doch entscheidenden Tre f fen 
am 4. Augus t 1870. Damals fand das Elsaß den 
Weg zur wahren Heimat , zu Deutschland. Fünf 
M inu ten vom Denkmal ein Schloß, schon 1870 
hart umkämpf t , jetzt aber beim D u r r h b r u c h 
durch die Maq ino t l i n ie , die mit' ihren Bunkern 
hier ver l ie f , fast ganz zerstört . W ieder mußte 
das Elsaß, das 1918 ein zweites Ma l geraubt 
worden war, schweres Schicksal er le iden, aber 

We ise durchdenkt , dieser Aufgabe gewachsen 
sei, das war schon in den ersten .Stunden zu 
spüren. 

Inzwischen zeigt mi r die Bäuer in die Trach
ten: in nicht endenwol lender Fül le kommen 
au» dem Schranke die Röcke, Schürzen, M i e 
der, Tücher, Einsätze zum Votsche in , einige an 
hundert Jahre alt, andere neu, die meisten v o n 
leuchtender Formen- und Farbenschönheit . W i r 
gehen übers Feld und sehen die „E rdäp fe l " , r ie
sige kar to f fe lähn l iche Stauden, bis mannshoch. 
Das sei nur für die Tiere, n icht für die M e n 
schen. Der Bauer e rk lä r t nachher, das sei Tob i -
nambo, ein gutes Fut ter- , für die T iere : d'e 
F.rüchte und kar to f fe lähn l ichen Kno l len . W i r 
kommen noch e inmal ins Gespräch über die 
T rach ten : Ja, die Franzosen hätten aus dem 
Trachtenwesen, dessen Erhal tung und Förde
rung ihm so am Herzen l iege, ein Theater ma
chen wo l l en , so recht etwas Zierpuppenhaftes 
für den sogenannten französischen feinen Ge
schmack. Das w ide ispräche aber ihrem Wesen ; 
denn d ie Trachten seien S innb i ld für das Uber
l ie fer te im besten Sinne, für die Treue zum Le
ben und seinen Formen in der Heimat, für die 
Keimzel le , die je tz t und für immer d ie bäuer
l iche Fami l ie b i lde. 

In ihrer Hu t wissen w i r das Elsaß gut aufge
hoben. Ohne diese selbstverständl ichen Kämp
fer für die alte A r t des Elsaß könnte es n icht 
so sein, w i e es ist, eine Perle deutscher Land
schaft, bewußt der ura l ten ku l tu re l l en und bäuer
l ichen Sendung im Ganzen des Reiches. Reichs
land im echten und wahren S inne ist es v o n 
je gewesen, hat sich gewehr t gegen die Ver -
we lschung; 50 000 Elsässer und Lothr inger sind 
im W e l t k r i e g von 1914—1918 lü r Deutsch land 

K a r i k a t u r : K e y / D c h n e n - D i e n s t 

„ D o c h etwas pe in l i ch , daß m i r dieser ,Ge-
he imbefeh l ' ent fa l len Ist " 

Frische Kräf te gre l len In die Kample e in 
Art i l l e r ie auf dem Wege in die neuen Feuerstel lungen sudlich des Ladogasees 

( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Freckmann, 

gefal len, für F rankre ich und west l ichen Geist 
je tz t von 1939 bis 1Q40 ganz wenige. 

Bewegt von den E indrücken in diesem 
elsässischen Bauernhof und seinen Menschen 
wandere ich w e i t e r . . . das Trachtendor f I n -
golsheim entschwindet dem äußeren Bl icke, aber 
dem inneren w i r d es n ie entschwinden. 

z.) 
weiter südwest l ich, an der Zaberner Steige, 
v o n Paris herabkam, um das geraubte Elsaß in 
Augensche in , in den Schein seiner stolzen 
l is t igen A u g e n zu nehmen, und der geblendet 
v o n sov ie l Schönheit ausrief: „ W e l c h e i n 
G a r t e n l " 

In der Ferne am Hor izonte ragt das Straß
burger Münster auf, jener ewige und v ie l le i ch t 
schönste T raum deutscher Got ik . Dor t , wo 
Straßburg in der Ferne verdämmert , hat Goethe 
einst studier t und fühl te sich „a l l en französi
schen Wesens bar und led ig" . J-fier aber, ganz 
nahe, hat sich europäisches Schicksal e r f ü l l t , 
dor t steht, daran mahnt das Denkmal zur Er in-

Dle He imat h i l f t Ihren Soldaten 
Unaufhör l ich rol l t der Nachschub nach dem Osten. 
SturmgeschUtze wahrend des Transportes zur Front 

( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Lechner, Z . ) 

wieder schlug die Stunde der Befreiung', und 
nun, w i e w i r zuvers ich t l i ch hof fen, e iner i n 
nersten, nachhal t igen, unzerstörbaren Fre ihei t . 

I n diesem Garten Elsaß l iegt eine Reihe v o n 
Dör fe rn , d ie Trachtendör fer . Do t t hatte i ch 
jetzt eben 24 Stunden bei e inem Bauern ver 
bracht, der a l 6 V o l k s t u m * k ä m p f e r seit 
langem einen geachteten Narrien hat. Er ge
hör t zu jenen Menschen, die in ruh iger Sicher
heit ihren W e g gehen und sich auch durch 
die abgefeimtesten französischen Schikanen 
n icht be i r ren ließ. Sie waren die Träger des 
deutschen Gedankens im Elsaß unter der Fremd
herrschaft . Er erzähl t von diesen Zei ten. Eines 
T a g e 6 erscheint der „Sous-prefet " (etwa unse
r e m Landra t ' entsprechend) u n d e rkund ig t s ich 
in höf l icher , aber durchs icht iger We lse nach 
dem Tun des Bauern, der ihm als Förderer der 
Trachten genannt w o r d e n w a i I Er w o l l t e das 
Trach lenwesen auch selbst fördern. U n d ver
abschiedet sich. Aber dann w i r d ihm hinter
bracht , daß es sich um einen treuesten deut
schen Vo lks tumskämpfe r handle, ja daß sein> 
Va te r schon immer der Deutschesten einer war. 
Da ist es vorbe i , m i t dem „ In te resse" des 
He r rn Sous-prefet. Und er legt dem Manne 
Hindern isse in den W e g . W i e so v ie le andere 
w i r d er ständig beobachtet. Aber der g ib t n ich t 
k l e i n bei , und so ist er einer der Schr i t tmacher, 
die es ermögl ichten, daß nach 1940 der Neubau 
des Elsaß rasch und ta t k rä f t i i g durchgeführ t 
werden konnte . 

W i r gehen zu den Bunkern der nahe gelege
n e n Maq ino t l i n ie . Dor t stand dieser Mann , in 
f ianzösische Un i fo rm gepreßt, für eine wesens
f remde Sache eingesetzt, aber f roh, daß es 
n icht m e h r z u m Kampfe kam. Jetzt ist dort alles 
e in Stein-, Beton- und Drahtgewi r r . Fast der 
ganze Boden ist w ieder f ruchtbar gemacht, und 
w e i t h i n w i r d der B l ick gefesselt von der Ernte, 
die gerade im Gange ist. 

A m Abend zieht der Bauer seine braune 
Un i f o rm an, die ihm wesensgemäßer dünk t als 
d ie ehemal ige französische, und er radel t ins 
nächste Trachtendor f , um dor t im Kreise der po
l l t ischen Lei ter e inen V o r t r a g über d ie m i l i 
tär ische Lage zu hal ten. Daß er, der al le Fra
gen der Zei t in seltsam t iefer und kund ige r 

Eine astronomische Studie über das Wesen der Nebelflecke / Vs"t

W
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Seitdem man in neuester Zei t die W e l t 
nebel , auch Nebel f lecke genannt, als lerne 
Mi lchst raßen erkannt hat, hat sich unser astro
nomischer B l i ck ins W e l t a l l gewa l t i g gewei tet . 
Das verdanken w i r in erster L in ie den Riesen
fernrohren der modernen Sternwar ten. Ferner 
aber mußten, da die Sonnen-Paral laxe als 
b isher iger größter Wel ta l lmaßstab (300 M i l l i o 
nen km.) v i e l zu k le in ist, um jene U n g e h e u e r n 
Wel twe i t en rechner isch zu erfassen, fe in aus
gek lüge l te Methoden A n w e n d u n g f inden, d ie 
im Rahmen dieser Abhand lung n icht er läuter t 
werden könnnen . N u r so v i e l sol l gesagt sein, 
daß die A l l geme ine Rela t iv i tä ts theor ie und d ie 
sogenannten Rotverschiebungen dabei eine 
Rol le spielen. 

W i r wissen heute, daß unsere Mi lchstraße, , 
jener hau ih fe ine mi lch ige Schleier, der das 
Himmeis-Gewölbe überspannt, ein stark abge
f lachter Haufen von Sternen (Sonnen) W e l t 
staub und Gas ist. Unsere Sonne, selbst e in 
Stern an der Per ipher ie dieser gewal t igen W e l t 
insel, ist e twa 30 000 L ich t jahre (ein L icht 
j ah r «• 9 B i l l ionen 460 M i l l i o n e n km) von deren 
Rotat ions-Zentrum entfernt . Die Mi lchs t raßa 
dreht sich mi t ihren schätzungsweise (denn zu 
zählen s ind sie nicht) 200 000 M i l l i o n e n Sonnen 
in 220 M i l l i onen Jahren um ihre Achse, sie 
hat e i n e n Durchmesser von e twa 70 000 L icht 
jahren. W e n n man erwägt, daß der L icht 
strahl in 1'/» Sekunden auf dem Monde an
kommt , in 8 M inu ten auf der Sonne, in 6 Stun
den auf dem entferntesten Planeten Pluto 
unseres Sonnensystems (6000 M i l l i onen km) 
und erst in 70 000 Jahren die Mi lchstraße zu 
durchei len vermag, so kann man s k h vors te l len , 
we lch ' ein ungeheures We l tgeb i lde unsere 
Mi lchst raße ist. 

Solche Mi lchst raßen gibt es nun aber im 
W e l t a l l in Gesta l t von We l tnebe ln M i l l i o n e n an 
der Zahl . In der Nachbarschaf t unserer M i l c h -
srtaße bef inden s ich die beiden M a g c l l a n -
wo l ken , eine größere und eine k le inere, m i t 
dem bloßen Auge noch gut erkennbar ; sie s i n d ' 
e twa 83 000 bis 95 000 L ich t jahre v o n uns ent

fernt. Ebenfal ls noch m i t dem bloßen Auge er
kennbar in halber Vo l lmondgröße ' bef indet 
sich der Spira lnebel Messier I im Sternb i lde 
der Andromeda, der aber schon 680 000 L icht 
jahre ent fernt ist. Die größten Fernrohre ver 
mögen noch We i tnebe l i n der Ent fe rnung v o n 
500 M i l l i o n e n L ich t jahren auf der fo tog ra f i 
schen Platte festzuhal ten, also einen W e l t r a u m 
von 1000 M i l l i o n e n L ich t jah ren Durchmesser. 
Immer t iefer dr ing t der k le ine Erdenmensch i n 
d ie Geheimnisse der Sternenwel t e in. Unsere 
Mu t te r Erde, die für 2 M i l l i a r d e n Menschen d ie 
W e l t bedeutet, erscheint uns im Verg le i ch zu
obigen Größen nur noch w ie e in Sandkörn
chen am Meeresstrande. 

Nach neuesten Forschungen expandier t das 
W e l t a l l , das heißt es erwe i te r t und ve rkü rz t 
sich per iod isch; d ie ungeheuren Rad ia l -
geschwind igke i ten ent fernter We l tnebe l zeigen 
das an. Gegenwär t ig hat das W e l t a l l , da» 
quasi sphärisch gekrümmt , n icht euk l id isch , 
unbegrenzt, aber unendl ich groß, also meßbar 
ist, e twa einen Durchmesser von 200 M i l l i o n e n 
L ich t jahren und beträgt schätzungsweise d ie 
Gesamtmasse a l ler W e l t e n 11 000 T r i l l i o n e n 
Sonnenmassen. 

Unfaßbaren, ehernen Wel tgesetzen fo lgend, 
wandeln in unendl ichen Ent fernungen diese u n 
zähl igen Mi lchs t raßen ih ren Sch i tksa lsweg, 
eine unendl iche Fül le ewigen Lebens t ragend. 
Aber unser Auge, eine ebenso wunderbare 
Schöpfung w ie das W e l t a l l , dieses in sich auf
nehmend, sucht das Licht, das in übe r i rd i 
schem Glänze v o m H imme l t i op f t ; ewige W r q -
spur deirt forschenden Geist — wunderbar dos, 
W e l t a l l , wunderbar Auge und Geist des M e n 
schen. Makrokosmos und M ik rokosmos v e r e i 
n igen sich zu einer wunde rvo l l en Symphon ie 
des Schöpfers, die durch die Ewigke i ten k l i n g t . 
Die As t ronomie , die uns a l l ' diese Unbegrei f« 
l i chke i ten des We l t a l l s immer mehr ent« 
schieiert , ist wah r l i ch die Kön ig in der W issen 
schaften! sie öffnet ans d ie Pforten der E w i g 
ke i t . Plnes 

Unruhe der Herzen 
8) Roman von Srnst Hengstenberg 

Daß I lse auf Kommendes h inw ies , w a r e in 
Fehler, denn nun ver t rös te te Franziska sie 
auf später, w o h i n sie u n d ih r Bruder v i e l 
le icht besser paßten als auf einen Bal l . 

„ M a n ö v e r b a l l ist doch nur e in W o r t , das 
zieht, das den Jungen vo r a l lem Spaß macht ; 
sie bezeichnen es in ih rer süddeutschen A r t 
als „ z ü n f t i g " und „ p f u n d i g " und f reuen 6ich 
Wie die K inder . " — „Dann werden sie also 
ent täuscht se in " , befürchte te Franziska. — 
„ N e i n ! " t r i umph ie r t e I lse, „ da fü r lassen Sie 
Uns' schon sorgen. Besonders bei uns in der 
Post w i r d es he r r l i ch . Unser M a j o r le i te t den 
Abend . Den müssen Sie kennen le rnen . " — 
•.Der ist w o h l d ie Überraschung, von der Sie 
sprachen?" — „ N e i n " , e rw ide r te I lse. „E r 
könn te es zwar sein," aber die Überraschung 
' * t Dor r i t , Sie hat Dienst auf der Kar tenste l le , 
d ie neuen Lebensmi t te l ka r ten we rden ausge
sehen, aber ich habe sie eben zu rückkommen 
hören. Sie k o m m t g le ich herauf . " 

Für D o r n t w a r also das d r i t t e Gedeck 
aufgelegt i n dem B iederme ie r -Wohnz immer 
I lse Krügers , e 'nem Erbstück aus dem El tern
hause, auf- das sie m i t Recht stolz war . Der 
Uarnenschreibt isch m i t e inem sogenannten 
J y l i n d e r b ü r o w a r über laden m i t Schr i f ts tük-
ken, Büchern und Broschüren. Das sammelte 
s ' c h in acht bis zehn Tagen so an. Es war \ 
durchgelesen u p d dann h inge legt wo rden , 
v ' ' u i i i t ch und zu m i t e 'nem B l ick des M i ß 

t rauens oder des Se lbs tvorwur fs gestre i f t und 
m i t e inem Seufzer bedacht. Bis man eines 
Abends sich auf den W u s t stürzte, u m i hn 
aufzuarbei ten, i hn m i t e iner A r t Verb issen
h e i t auszut i lgen. Hä t te es ke ine V e r d u n k l u n g 
gegeben, w ü r d e man d ie be iden Fens te r ' i m 
hohen Giebel des Schulrathauses, w i e man es 
nach seinem ers 'en Bewohner immer noch 
nennte, w e i t über das Städtchen Ins Land 
u n d seine Berge u n d W ä l d e r h inaus haben 
leuchten sehen. 

„ I c h muß das K le i ne he rau fho len . " Dami t 
wa r I lse nach unten gegangen. Der Ausd ruck 
„ K l e i n e s " stieß in Franziska auf e inen gewissen 
Wide rs tand . Sie w a r im Laufe ihres Lebens, an 
dessen entscheidendem W e n d e p u n k t eine g ren 
zenlose Ent täuschung stand, herb geworden, 
konn te zuwe i len abweisend, j a fast har t sein. 
Das g ing f re i l i ch gegen ih re innerete A r t , aber 
es überkam sie, g le ichsam mächt iger als sie 
selbst, 

Da Ilse eine W e i l e ausbl ieb, 6 t a n d Franziska ' 
auf und g ing zum Fenster. Der November war 
in d iesem rechtsrhein ischen Berg land v ie l fach 
sonn ig ' u n d unter tags noch w a r m . Solch e in 
Spätherbst lag vo l le r Go ld lag über dem we i t 
v o r i h r auagebrei teten Land. D ie Wä. lder , d ie 
d ie in ed lem Schwung den Hor i zon t begrenzen
den Bergket ten bedeckten, f l ammten i n leuch
tenden Herbst farben. I n seiner f lachen Mu lde , 
langgestreckt , lag das Städtchen m i t dem Bunt 
der Dächer in Schwarz, Grau und v ie le r le i Rot. 
A n den Hängen Äcke r und Wiesen , b raun , 
dunke lg rün . Vere inze l t standen Häuser am 
Hang w i e auf Vorpos ten . D ie fr ische K la rhe i t 
der Luf t , die zum of fenen Fenster here indrang, 

belebte und atmete s ich wü rz ig nud l e i c h t 
Der ' Bück hinaus machte Franziska eehr 
f roh , söhnte sie aus m i t innerem Zwe i fe ln , d.e 
zuwe i l en immer noch über sie kamen, ob es 
gut und r i ch t ig war , die Wi rkungss tä t te 60 l an 
ger Jahre in Zehnhöfen zu ver lassen. Eine Be
gegnung ku rz vo r dem endgü l t igen Absch ied 
hatte es i h r er le ichert . Würzbu rg—Zehnhö fen , 
d a 6 wa r ke ine Ent fernung. Nachdem Haug 
wußte, daß sde dor t war , t raute 6 i e i hm zu, daß 
er eines Tages, nur u m sie zu besuchen, a l l e in 
dor t auf tauchen würde . Sie kannte seine Be
sonderhei t , die es n i ch t er t ragen konnte , daß 
jemand eine schlechte Me inung über ihn hat te . 

F r a n z i 6 k a erschrak, als 6 ic Ilses S t imme 
h in te r s ich hör te , so sehr hat te sie »ich ver 
loren. „ A l s o dies Ist Dor r i t , und das ist Fran
z iska" , s te l l te I lse vor . „ I c h hal te es für das E in 
fachste, w e n n w i r dre i Frauen, die war j a K a m -
merad innen i m g le ichen Einsatz s ind , uns bei 
den Vo rnamen nenen. Und darauf t r i nken w i r 
je tz t von meif lem Bohnenkaf fee." 

Die Warmha l t ekanne st römte balc ih ren be
lebenden Duf t durch das Z immer. Fast fe ie r l i ch 
war der Augenb l i ck , jeder sog nur den Duf t 
e in. Dann löste s ich die S t i l e In Gelächter . 
„ W o v o n der Mensch doch abhängig is t " , sagte 
Franziska. — „ A b h ä n g i g ? " f ragte I lse. „ N e i n , 
er f reut s ich nur. In solchen Augenb l i cken 
kommt das K ind in uns zutage, und das ist n i ch t 
dab Schlechteste an u n 6 . So, und hier ist selbst
gebackener Kuchen ganz einfach. Rezept kann 
ver ra ten werden. Ich hab '6 übr igens aue dem 
Radio. A n alles w i r d gedacht, auch für uns 
Haus f rauen! " I lse, d ie w ieder a l le rhand am Tag 
er lebt hat te, erzählte. Ihr wurde alles zum Er« 

lehnte. Aber sie hä t te n i ch t che Menschenken-
ne r i n sein müssen, die sie war , w e n n es ih r 
hä t te entgehen sol len, daß die be iden Gäste, d e 
s ie zusammengeladen hat te, n icht rech t w a r m 
mi te inander wurden . 

Die A r t , w ie Ihse Do r r i t betreute, nahm Fran
ziska gegen sie e in . Sie sah in D o r n t s ich se l 
ber w ieder an der W e n d u n g ihres Lebens. Da
mals war sie auch ähn l i ch gewesen, auch e i n 
„K le i nes " . D ie Folge war, daß ein junger Tech -
n ike r sie w i e e in Sp'elzeug genommen, ve r 
wöhn t , ih r L iebe vorgesp ie l t und dann w ieder 
belsel tegeetel l t hat te . Daß ihr nichts geschehen 
war , was Ihr Unehre härte br ingen können , 
das w ü r d e er eich j a w o h l besonders u n d hoch 
anrechnen. 

Mehrmale zerigte nie Ihre ablehnende Stel
l ung gegen e in Schickaal, das s ich i n e inem 
Manne ve rkö rpe r t» . . 

„Ja , was heben w i r denn aber anders ab* 
e inen Mann , den w i r l ieben können?" — Fran
ziska schwieg einen Augenb l i ck vo r dieser 
Frage Dorr i ts . „ Ja , was haben w i r anders?' ' 
w iederho l te sie. „Beruf , Eineatz, Op fe r l A l lee 
w a h r l A b e r . . . n u n j a l " — „ A c h , w i r d r e i l " 
sagte Il6e, und w ieder versch le ier ten »ich gegen 
ih ren W i l l e n d ie Augen . — „ M a n dar f w o h l 
n icht g lauben, daß es nur der eine sein k a n n " , 
nahm Franziska das Gespräch w ieder auf. „ M a n 
muß tapfer genug sein und auf al le Gefahren 
h i n auf einen anderen zugchei. . Nur , er muB 
kommen, man muß i hm überhaupt begegnen." 
— Dor r i t 6ah Franziska groß an, sie machte 
eine tastende Bewegung zu ih r h in . Franziska 
w a r ih r mi t e inem Ma le v i e l näher gerück : . 

(Fortsetzung folgt) 



Mutter veranstaltet einen Preiswettbewerb / 
Für Reden in der Fami l ie b in ich zuständig, 

schon dami t ich auch e inmal zu W o r t e k o m m e . 
Meine Frau g ö n n t m i r d iese k le ine Freude und 
h ä l t d i e K inder dazu an, m i r für diesen Augen 
b l i c k al le A u f m e r k s a m k e i t zu schenken, d i e 
e inem Fami l ienoberhaupt gebühr t . Gehandel t 
w i r d jedoch n icht nach meinen Anordnungen , 
sondern nach Mu t te rs Rezept, das sie ohne Re
den bei den K i n d e r n durchsetzt . Die Kunst 
möchte i c h auch beherrschen, aber so e twas 
ist w o h l eine ausgemachte Begabung. W i r 
Männe r s ind zu par lamentar isch . W i r reden, 
indef l die Frauen zu handeln wissen. Und n icht 
schlecht , sei ne idvo l l zugegeben. 

U m so ve rwunder te r 6 i n d w i r , d a ß un6 M u t 
ter g e s t e r n b e i m schönsten Sonntags-Hunder t -
Gramm-Fle ischmahl eine d icke Rede vorsetzt . 
Leute, d i e s e l t e n reden, f inden stets größeren 
A n k l a n g als 6 0 l c h e , die 6 t ä n d i g m i t ihrer Zun 
genspitze herumschlagen. A u c h das ^beschließe 
ich m i r zu m e r k e n , denn die nun e in t re tende 
Sü l le ist beispiel los. 

Schweigend ste l l t M u t t e r e inen Kasten Pra
l inen auf den T isch. Donnerwet ter , wo hat 
sie die nur her? Die letzte Sonderzute i lung 
ist doch längst versch lungen l Begehr l iche 
Blicke, umkre isen den Schatz. Er6t als Mu t t e r 
a l le B l icke und Sehnsüchte auf ih rem Ka r ton 
ve re in ig t weiß, beginnt 6ie ih re Rede: „D iese 
Pra l inen gehören euch, und zwar s ind sie der 
Preis für e inen We t tbewerb , den ich m i t euch 
veransta l ten w i l l . " 

„ W e t t b e w e r b ? " f ragen w i r verdutz t . W i r 
mustern uns vers toh len, als schätzen w i r un 
sere gegenseitgen Krä f te und Talente ab, ob- , 
w o h l w i r noch n ich t die ger ingste A h n u n g ha
b e n , we iche Talente M u t t e r i n uns wachzuru fen 
gedenkt . 

„ A b heule b e g i n n e i ch näml ich eure Rein
l i chke i t auszupunkten. K lexe auf der Decke, 
verschmutz te Taschentücher, abgescheuerte 
Ärme l ränder , Löcher und Dre iangc l i n K l e i 
dungsstücken — al l das w i r d m i t S t ra fpunkten 
versehen. A u c h wer abends zu lange im Bett 
l iest und m i t Koh lenk lau pak t ie r t , bekommt es 
angekreuzt . A u f Schr i t t und T r i t t w i m m e l t es 
St ra fpunkte . Hab t also acht! Sieger iet der
jen ige, der die wenigsten St ra fpunkte e r re i ch t ! " 

M u t t e r hat geendigt und läßt die Pra l inen im 
Schrank verschwinden. M i t wehen B l i cken fo l 
gen w i r ihnen. 

„ U n d w a n n beg innt der W e t t b e w e r b ? " frage 
ich , noch ganz davon benommen, so in einer 
Rangl iste m i t meinen Sprößl ingen zu erschei
nen. 

„ V o n deinem Punkt a n " , e rk lä r t meine Fräu 
z a i t l i c h und deutet auf e inen w inz igen , m i r 
v ö l l i g e n t g a n g e n e n Fleck auf dem T ischtuch 
neben m e i n e m Tel ler . Ich erröte darüber. M i r 
das 6 0 vo r d e n K inde rn . . . g ro l le ich auf, aber 
meine Frau e rk lä r t m i t Ruhe: „Der Punk t ist 
auch ein S t ra fpunk t für m ich . A b morgen 
k o m m t nur noch die abwaschbare Wachs tuch -
decke auf den T i s c h ! " 

„ W i e ? Du be ie i l igs t dich auch am Wet tbe 
w e r b ? " f rage ich erschrocken. 

„ A b e r gewiß, l ieber Mann . Was glaubst du 
w o h l , w iev ie l St ra fpunkte ich m i r den ganzen 
Tag über verd iene?! " 

„ U n d wer schre ibt die denn auf? Du kannst 
doch m o g e l n ! " meinen die K inder . 

„ U n d w e n n ! Dafür 6ind es ja meine Prs-
l i n e n ! " wendet meine Frau sanft e in. „ U n d a l l -
eontägl ich i6t P re 'sver te i lung . " 

W i r s tar ren uns eine W e i l e m i t den mustern
den B l icken von Konku r ren ten und Pral inen
anwär te rn g ründ l i ch an. Jetzt ja nichts ver
kehr t machen. Sich um H immels w i l l en n icht 
b lamieren vo r den K i n d e r n ! Vors ich t ig zücke 
ich mein Taschentuch, um mi r meinen M u n d 
daran abzuw sehen. „S t ra fpunk t für V a t i i " 
zw i tscher t es v o n Mut te rs Sitz her. Die K inder 
k la tschen Bei fa l l dazu. 

„ W a r u m ? W i e s ) ? " frage ich betrof fen. 
„ D e i n unsauberes Schnäuzchen gehör t in 

d ie Papierserv ie t te und n icht ins Taschen tuch ! ' 
Dami t ho l l t Mu t te r ein Büchle in hervor , und ich 
bekomme meinen ersten St ra fpunkt h in ter me i 
nen Namen gesetzt. 

Eine ganz ver f luch te Sach.! ist dieser W e t t 
bewerb . Da heißt es auf der Hu t sein. W e n i g 
stens ver läu f t unser Sonntagsspaziergang v ö l l i g 
punk t los . Mu t t e r i6t beste.' Laune und über
s ieht al le unsere k le inen Sünden, auch daß ich 
m i r d ie g rünen Finger am Taschentuch ab
wische. Uberhaupt das Taschentuch! W o z u 
es auch alles herha l ten muß. V e r o n i k a p f l ück t 
B lumen dar in und Rainer hat e inen aufgele
senen Schraubenschlüssel dar in e ingero l l t . 
Dreck und T»cr z ieren es. Aber M u t t e r über
s ieht al les — a l l e s . . . 

Abends gibt« jedoch d ie große Überraschung. 
Mu t te rs Büchle in w i n k t . „ V a t i hat s ich d ! e 
grünen Finger am Taschentuch abgewischt . 
W iede rho lunga la l l : zwe i Punkte . Rainer dre i 

Eine Familiengeschichte aus unserer Ze l t 

Berichtet v o n G e o r g W . P i j e t 

Punkte für e inen Teer f leck 'm Taschentuch. 
Teer f lecke s ind der Tod des Taschentuches. V a -
ron ika e 'nen Punkt . Taschentücher s ind ke in 
E inpackmater ia l . B lumen werden in Papier e in 
geschlagen! Und alle dre i zusammen je einen 
St ra fpunkt , w e i l ihr, ohne euch die Schuhe auf 
der Ma t t e abzustrei fen, den ganzen Schmutz 
auf den Tepp ich geschleppt habt . " 

„L iebste, d u bist entschieden zu ha r t ! " wende 
ich e in. 

„ D ' e Zei t Ist har t m i t uns. Da müssen w i r 
es auch m i t uns se in ! " kommt die sehr be
s t immte A n t w o r t zurück. Dagegen gibt es k e i n 
W o r t e inzuwenden. 

Unsere schwarzen Punkte in Mu l te rs Büch
le in wachsen und schwel len . Der Sonntag, der 
Tag der Pre isver te i lung rück t heran. W i r be
nehmen uns ausnehmend wohlerzogen, al6 
säße Her r Kn igge persönl ich mi t uns am Tisch. 
Nach dem Essen kommt Mut te rs Büchle in zum 
Vorsche in . Bis zum Haute bummern uns die 
Herzen. W i e e in r ich t iger Schulbub fühle c h 
m ich . M u t t e r s Bl ick ruh t auf mi r . 

„ V a t i 34 Punk te ! " Und dann kommen die 
K inde r an d ie Reihe. Rainer hat nur ganze 
25 Punkte und V e r o n i k a sogar nur 23. Geschla
fjen also vo r me inen K inde rn in Punkto Rein
l i chke i t ! Das iet b l t te r l 

i 
„ U n d wer ha t nun .gewonnen, M u t t i ? " f ra

gen die K inder . ( 

„ A l l e außer m i r ! " ru f t Mu t te r . „Da r t im be
kommt ihr auch jeder eine Pra l ine." Sie läßt 
den Kasten rundumwandern . St rah lend taucht 
i h r B l ick in den unseren. Sie ist doch eine D i 
p lomat in , meine Frau, eine D ip loma t i n der Tat. 
Und dami t sie n icht ganz ohne jede Süßigkei t 
bei der Sache wegkommt , nehme ich sie in den 
A r m . " Und das tun w i r re ihum. Seht ihr , so 
hat ^ u c h sie ih ren Preis weg , den ehr l i ch ver
d ien ten ! Gönnt ihn ih r ! ip . 

Aus derri Kulturgeschehen in unserer Zeit 
Wissenschaf t 

Deutsche Bflcher Ins Türkische Übersetzt. (LZ . -
F.lgenmeldung.) Sechzig der besten Bücher der 
W e l t l i t e r a t u r w e i d e n Im Auf t rage des türk ischen 
Unterr ichtsmin is ter iums Ins Türk ische übersetzt. 
D i e deutsche L i te ra tur Ist mi t 19 H a u p t w e r k e n ver
t re ten , darunter Schil ler, Goethe, Kleist , Hö lder l in , 
Hebbe l , Nietzsche und Lelbnlz . Es ist beabsichtigt, 
die Bücher zum Tei l zum zwanzigsten Jahrestag 
der Republ ik Ende Oktober vorzulegen. 

Theater 
' Neuer Opcrnd l rek tor In Königsberg. Z u m D i 

rek tor c'os KOnlcsbeigcr Opernhauses wurde an 
Stel le des nach Wiesbaden berufenen In tendanten 
M a x Spl lcker der f rühere Chefdramaturg der Dres
dener Stantsopcr, Dr . Gerhard Pletsrh, ernannt . 
Gleichzei t ig w u r d e Herber t Wah len , der Direktor 
des Königsberger Schauspielhauses, zum I n t e n 
danten best immt. 

F i l m 
Danzlg Im F i l m . D i e deutschen Ostsocprovln-

zen sind fü r den Spie l f i lm bisher kaum entdeckt 
w o r d e n . N u n w i r d die Tobls In Günther Rlt taus 

D a s l i e f t ö i e H a u e f r a u 

Alles für unsere Kinder . Beyer -Mode l l M K 46179 
( für 2, 4 und 6 Jahre) . Dieses Mantc lchcn aus etwa 
1 m Stoff von 140 cm B,relte mi t we ißem auswech
selbarem Kragen hat vordere und hintere Tel lungs-
nähtc. Beyer -Mode l l K K 46181 ( für 1, 3 und 5 Jah
re) — ein für K n a b e n und Mädchen passender 
H a m b u r g e r Mante l — hat eine gegen-icltlge Rücken-
fa l te und Rückengürte l . Er forder l ich : e t w a 1,10 m 
Stoff, 130 cm breit . Beyer -Mode l l K K 45229 ( für 
7. 9 und 11 Jahre) . D e r sportl iche Blusenanzug be
steht aus einem kar ie r ten Sporthemd und einfar 
biger Hose. E t w a 1,85 m Hemdenstoff , so cm brei t 
und 55 cm Hosenstoff von 130 cm Bre i te . Bcyer -

„ H e l m a t des Herzens" einen Bi ldstre i fen zeigen, 
der ganz In der norddeutschen Landschaft v e r w u r 
zelt Ist. Das Danztger Werder , d ie M o t t l a u , d ie a l te 
Hansestadt selbst und vor a l lem die Wel te des 
Meeres werden den H i n t e r g r u n d eines Spiels u m 
eine tapfere F rau und einen M a n n bi lden, der aus 
der Ferne wieder he lmfand . I n den Hauptro l len 
sehen w i r Kä te Haack und H e r m a n n Speelmanns. 

Neue BOcher 
Dr. Heim Ich Walter: D i e K r i m . Klima. Vegetation 

und landwirtschaltliche Erschließung. 104 S. 11 Textabbil
dungen, 6 Talein, 1 Karte, nrosdi. 3.60 RM. Verlag C. V. 
Engelhard, Berlin. — Vom Standpunkt des Botanikers und 
Agraitorschers aus behandelt der der Rcichsnnivcrsit.it Po
sen angehörende Oclelirte das Problem der llrtlb'ns-l K m . 
Die Schritt, dit sich aut das uulangrciche w's thn«-t .'«e 
Material der russischen Literatur, vor allem aut den Vrr-
ofIcntllchuni:cn des Botanischen Härtens und I orsvhunf s-
instiluts Nlkita bei Jalta und aut eigene Anschauung 
stützt, wirbt Ith die Erhaltung des Nikita-Gar.tcus al l 
eines zentralen Forschungsinstituts für die gesamten sub
tropischen Gebiete des Ostraumes und zeigt Wege zur 
Hebung der landwlrtschulll'ctlcn Produktion de: Krim, wie 
sie durch die natürlichen Voraussetzungen von Klima und 
Boden gegeben sind. PI. 

Ze ichnung: Er ika Nestlei 

Mcde l l V 46233 ( für 8. 10 und 12 Jahre) . Leicht zu 
schneidern und sehr kleidsam Ist die einfache Pas
senbluse mi t Aufschlagärmeln aus etwa 1,15 m 
Stoff von 80 cm Brei te . Bcyer-Moie.11 V 4623t ( (ür 
S, 11 und 13 Jahre) . D ie schlichte Bluse mit Puff
ä rme ln ist durch die vorderen Quereinschnit te In 
F o r m gebracht. E twa 1 m Stoff, 80 cm brei t . 
B e y e r - M o d e l l V 40235 ( fü r 10, 12 und 14 Jahre) — 
e i n Blurenrock m i t gegenseitig eingelegter Fal te , 
die oben abgesteppt Ist. E t w a 1.30 m Stoff, 90 cm 
breit oder 65 cm Stoff von 140 cm Brei te . 

Kuchen aus Rnggenmehl . 200 g Roggenmehl, 
125 g Zucker , 1 E l , i / , Tasse M i l c h , I / . Backpulver , 
1 gehäufter Teelöffel M l l e i (weiß) mi t 4 Eßlöffeln 
Wasser zu Schaum geschlagen. Zucker , El und 
M i l c h schaumig rühren . D ie Häl f te des Mehles mi t 
dem Backpulver daransleben, Mileischncc dazu
geben und den liest des Mehles darüberstehen, 
das Ganze k u r z durchrühren und backen. Nach 
dem Erka l ten aufschneiden,, mi t Marmelade oder 
Pudding fü l len und überstreichen, und mi t e inem 
Eßlöffel Z u c k e r zusammen mi t d re i Eßlöffel ge
rösteter Hafer f locken bestreuen. 

W e r b e g r a p h i k 

Figur Schr i f t • Text 

M i T N A C H T - W E R B U N O 

Textllelnzelhendel 

D. H E I M A N N 
In Krlegsbetrlebsgemclnschatt 

mit 
Wische- n. Modcivnrcnnesrliüft 
L . M A G D E B U R G E R 

L i t z m a n n s t a d t 
Ostlandstrnßo Nr. 83 

an der Adolf-Hit ler-Straße 
W I E D E R G E Ö F F N E T 

Willst muh Ou 
mach dem JUieqt 

Eigenheim, iaaen, 
«koa f e t t ds* aatet 

•cialapi lal M f a r A r * . 

«rarthelandlschen Sparkassen 

s v t a n d i f t a 

Öffentlichen Bausparkasse 
für die Mark Brandenburg 
SLwtenloea md einwindln!» Aoskuafl 
»wie Wnbaearirtea durch die 

Kreis- und Stadtsparkassen 

ka Rakksoau Wartttetend 

aoTOfl lLCROJSHAHKl 

W O H N U N G S T A U S C H 

Wilhelm Siemens 
K a r t o f f e l g r o f t h a n d e l 

Wllhelm^Oustloff-Str. 50 
Ruf: £4444-45-46 

. liefert frei Haas 

mit 

e i g e n e m F u h r p a r k 
a n 

K l e i n v e r t e i l e r 

und 

G r o ß v e r b r a u c h e r 
Ortsgruppen: 

Zellgarn, Wuse-rring, Schlcsing, 
Eichenhain. Roter King, Ringbahn. 

Tausche gute 2 -Z immer-Wohnung 
mit Bad gegen größere mit Bad. 
Gegend gleich. Angebote unter 
996 an LZ. 

Tausche 4 1 /« - Zimmer - Wohnung, 
groß, sonnig, mit Bequemlichkei
ten, 3. Stock, in der Nähe vom 
Deutschlandplatzi suche gleich
wert ige 2—3 Zimmer. Angebole 
unter 1029 an LZ. 

HetBdampf - Vent i l - Maschine mit 
Kondensation, Bohrung 420 mm, 
H u b 500 mm, U . /M in . 175, a lü 7, 
PS 100/120, Bauiahr 1913, mit 
Gleichstroindynamo 110 Vol t , 115 
Amp. , Vorgelege und Kolbcnwas-
scLpumpc, gebraucht, zum Preis 
von 7850 R M . ab Standort Luxem
burg verkauf t H. Bigalke, Kat lo -
wltz , O./S. , FricdrichstraBe 36, 
Fernriff 36226. 

Tausche sonnige 4 -Z immcr-Woh' 
nung mit Bad, Gas, gegen 2-Zim-
mer -Wohnung in Stadtsiedlung 
Angebote unter 1057 an LZ. 

Wohnung, 3 Zimmer und Küche, In 
Danzlg, gegen 2—3 Zimmer und 
Küche in Litzmannstadt gesucht. 
Angebote unter 1037 LZ 

Tausche Z immer und Küche mit 
Garten und Platz (Im Pacht) ge 
gen Zimmer und Kür he in Stadt-
mitte. Angebote u, 1062 LZ. 

Biete Lltzmannstadt-Zcntrum, Vor 
derhaus, am Park, sonnige 4-Zim-
mer -Wohnung mit Bad, Elektr, 
Gas, Balkon i suche Hohensalza 
ähnliche oder kleinere. Angebote 
unter 1053 an LZ. 

Tausche ^ ' / « -Z immer -Wohnung mit 
Küche, Bad und Nebenräumen In 
der Adolf -Hl t ler -Straße, zwischen 
Melsterhausstr. und Straße der 
B. Armee gelegen, gegen gleiche 
außerhalb oder am Rande der 
Stadt, am liebsten mit Garten. 
Angebote unter 1066 LZ. 

V E R K A U F E 

Leichte Geichäl tswagen, 6 Stück 
tei lweise Patentachsen und frei 
achsig, in fahrbereitem Zustande 
sind im Preise von 300—500 R M 
zu verkaufen. Angebote unter 
A 4254 an LZ. 

Webstuhle versch. Größen, Jacquard 
Maschinen. Vorberel tungs-Maschf 
nen sowie Transmissionen u. a 
sind wegen Freimachung der 
Räume zu verkaufen. M . Silber-
i t e l n , A G . , Litzmannstadt, Adolf 
Hit ler-Straße 40, Fernruf 195-26 
Der Verwa l te r : A l f red Stenzel 

Betonmischer — Aufzug — Förder 
band — Moforpumpe und andere 
Maschinen zu verkaufen. Ernst 
Jeltsch, Breslau 6, Taucntzicn 
straße 127. 

Streiten- und Dlktenhobelmesser lie
fert sofort ab Lager H . Bigalke 
Kat towi lz , Friedrichstraße 36 
Fernruf 362-26. 

Gebr. Tische |e 10—20 R M . und 
Stühle je 2,50 (auch für Küche) 
sowie gestrlch. Kommode, 1,70 m 
breit, 28 R M . . am Montag ab 19 
Uhr, H a u l i n d e r Str. 26, W . 46. 

Junger weißer Spitz in gute Hände 
abzugeben. Näheres Robert-Koch 
Straße 17a/9. ' 

Kompressor, 8—10 atü, zu kaufen 
gesucht. Angebote u. 1031 an LZ. 

Brlelmarken von Lettland (auch 
Sammlung) kauft Sammler. A n -
gehote unter 1074 an LZ. 

Gebrauchtes Klav ier zu kaufen ge
sucht. Angebote unter 1069 an 
LZ. erbeten. 

Zu verkaufen Briefmarken: Germa
nia Sarro Michel Nr. 4, 6—15 u. 
17. ungcst.j B a y e m Sarrc Miche l 
Nr . 18—21. 23—31 , ungest.: Dan-
zig-Gcdcnkausgabe Miche l Nr . 220 
bis 230, gest.i alle Marken garan
tiert echt, mit Orig.-Prüfungs-
zeugnls. Ka i . -Wer t 2000 R M . Zu 
Besichtigen Montag und Dienstag 
20—21 Uhr bei Moecke l , Litz 
mannstadt, Spinnlinie 4, W . 2. 

Schamotte-Heizölen zu kaufen ge
sucht. Angebote unter Fernruf 
181-3^ St.-Johannis-Krankenhaus 

Gebr., gul erhalt. Damen- oder Her
renfahrrad zu kaufen gesucht, 
auch in Leslau oder Gegend. An
gebote unter A 4256 an LZ. 

K A U F G E S U C H E 

Ein Eisschrank zu kaufen gesucht 
Fernruf 141-30. 

Drahthaar-Fox oder scholl. Terr ler 
zu kaufen gesucht. Bedingung 
jung, sauber, kinderl ieb. Fride 
ricusstraße 23, W . 1. Ruf 141-58. 

Bauplatz in oder um Litzmannstadt 
für sofort zu kaufen gesucht 
Angebote unter 1006 LZ. 

Suche einen vergoldeten Bilderrah 
men für Ölgemälde, Gr. 8 0 X 1 2 0 . 
Angebote unter A 2240 an LZ. 

Gaskocher zu kaufen gesucht. A n 
echote unter 1019 an LZ. 

Personenkraftwagen bis 1,5 Liter in 
fahrbarem Zustande sofort zum 
Taxpreis zu kaufen gesucht. Hans 
K n i l l , Bauunternehmen, Hermann 
Görlng-Straße 103, Ruf 210-72. 

Kinderbett oder Babykörbchen 
möglichst mit Matratze , zu kau 
fen gesucht. Ang. u. 1050 an LZ 

Zirkus Sarrasanl sucht Ziegenbock 
zu kaufen oder zum Decken. So-
fortangebote an Zirkus Sarrasanl 
Litzmannstadt. Blüchcrplatz, 

Weiße Brautschuhe, Größe 36/37 
dringend zu kaufen gesucht. An
gebote unler 977 an LZ. 

Kinder-Sportwagen zü kaufen ge 
aucht. Mi t te i lungen: Schade, Pa-
blanitz, Ludendorffstraße 32. 

Guter Flügel dringend zu kaufen 
gesucht. Krause, Embachstr. 5/15. 

2 Betten mit odee ohne Matratzen 
Wäscheschrank, Bücherschrank 
Schreibtisch und Küchenschrank 
auch einzeln oder kompl. Schlaf 
zimmer dringend zu kaufen ge
sucht. W l l k s . Adolf-Hlt ler-Straße 
15/9, wochentags 8—16, Fernruf 
252-05. 

Größerer Posten großfrüchtige Erd 
bcerpflanzen zu kaufen gesucht 
Ang. u. 920 an die LZ. erbeten 

Dringend Schlafzimmer und Tcp
pich zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 100 an die LZ. 

1 Schäferhund (Hündin), la Stamm-1 Sr-hlagkreiiimUhle mit einer Lei 
bäum, zu verkaufen. J. Garbsen, stung bis 1000 kg zu kaufen ge 
Eisläuferweg 4—6, ' sucht. Angebote u. 1033 an LZ 

Gut erhaltenes Herrenfahrrad mit 
Dynamo gegen Herren-Winter 
mantel zu tauschen gesucht. A n -
gehote unter 9 9 0 - a n LZ. 

Quarzlampe „Pcr ihel" biete gegen 
Klcinkamera. Ang. u. 1039 an LZ. 

B E T E I L I G U N G E N 

Koramandltkapl lal 75 000 R M . ge
sucht für Tr ikotagenfabr ik in 
Litzmannstadt. evt l . Umsiedler, 
der Ausgleich bei der D U T . hat. 
Angebote unter^1090 an LZ. 

T A U S C H 

Tausche wenig getragene Damen-
Halbschuhe, Gr. 39, gegen Bügel
elsen 220 Vol t . Ang . u. 1002 an LZ. 

Tausche braun« Damenschuhe, Gr. 
37, gegen dunkelblaue, evt l . 
schwarze Damenschuhe, Größe 37. 
Angeböte unter 995 an LZ. 

Tausche großen blühenden Olcan-
derbaum und 3 gebrauchte Gardi 
nenstangen gegen W o h n - oder 
Eßzimmerlampe. Z u besichtigen 
Ellenweg 7 /1 . 

Suche große Lederhandlaschet gebe 
gebrauchten Lederranzen. Ange
bote unter 1018 an LZ. 

Tausche Nähmaschine geg. Schreib
tisch oder Schreibmaschine. A n -
gebote unter 1030 an LZ. 

Tausche Kochplatte 1220 Vol t ) 
Kindersportwagen gegen 2 Stores 
und Kleiderschrank. Angebote 
unter 1027 an LZ. 

E N T L A U F E N 

Brulstät. Dame (Sozialbeamtin),, Anf . 
40, mittelgroß, von angenehm. 
Äußeren, mit k l . Eigenheim und 
Ersparnissen, wünscht baldige 
He i ra t mit geb. Her rn (Beamten, 
Landwirt ) , auch W i t w e r mit K in 
dern angenehm, da sehr kinder
l ieb. Gef l . Zuschr. u. A 4255 an LZ. 

Junge Krtegerwltwe, 26 Jahre, 1,71 
gr., schlank, ggl. z. Z. im 
War thegau, wünscht Briefwechsel 
mi t vielseit ig interessiertem Ka
meraden von soldatischer Lebens
auffassung zwecks späterer Ehe. 
Angebole unter A 2228 an die LZ. 

Schottischer Terr ler , schwarz, am 
19. 8. entlaufen. Gegen Beloh
nung abzugeben Danziger Straße 
70. W . 1. , 

45Jäbrlge Dame mit Mit telschulbi l 
dung sucht Gedankenaustausch 
mit gebildetem Herrn bis 65 Jah
ren zwecks späterer Ehe. Ange
bote unter 1028 an LZ. erbeten. 

Schwarzer Rehpinscher am 20. 8. 
1943 entlaufen. Bitte gegen Be
lohnung abzugeben Ludendorffstr. 
25; W . 6. I 

H E I R A T S G E S U C H E 

lug., A n l . 30, 1,72,. ggl., dunkel , 
angenehme Erscheinung, sportlich, 
natur- und rausikllebend, sucht 
die Bekanntschaft eines netten 
Mädels mit gleichen Interessen, 
dunkel , bis 24 Jahre, zwecks spä
terer Hei ra t , Zuneigung entschei
det. Ge l l . Bildzuschriften unter 
1099 an LZ. ' . 

Tausche Dnmonarmbanduhr, W a l z 
gold, und silbernen Armrei fen ge
gen Silber oder Kreuzfuchs. A n 
gebote unter 1024 an LZ. 

Techn. Kaufmann, Endzwanziger, 
ggl. , 1,72, schwarz, Sportler 
schlank, gute Erschein., wünscht 
Bekanntschaft mit lungern Mäde l , 
blond, bis 25 Jahre, zwecks spä
terer Heirat . Bildzuschriften un 
ter 1100 an LZ. erbeten. 

Tausche festen tiefen Kinderwagen 
In gutem Zustande gegen Dame.n-
fahrrad. Adolt -Hi l ler -Straße 43/9. 

Gut erhalt , Holzwäschcwanne gegen 
Wäschekommode oder Wäsche-
schränkchen zu tauschen gesuctfl. 
Angebote unter 1036 an LZ. 

Tausche gest. Wclßbluse gegen 
Puppe. Angebote u. 1048 an LZ. 

Bleie tiefen, gut erhaltenen Kinder
wagen; suche gleichwert igen Kln-
dersportwagen. Ruf 129-79. 

Tausche Nähmaschine gegen Herreh-
Fahrrad. Kalis'ch, Tietzel , Lifz-
mannstädlcr Siedlung, Friedrich-
Srhinkel-Straßc. 1/1. 

Biete kralligen Regenmantel für gr. 
Person gegen Reiseschreibmaschi
ne: ev( l . Wertausgleich. Ange
bote unter A 2237 an LZ. 

Tausche Kindersportwagen (Korb) 
gegen gute Nähmaschine. W e r t -
auselelch. Litzmannstadt, Danzl-
perstraße 40, W . 13. 

Nähmaschine gegen Schreibmaschi
ne ZU tauschen Von-Plettenberg-
Slraße 19/36. 17—19 Uhr. 

T ie ler Kinderwagen und Laufgitter 
gegen Puppenwagen und Puppen 
stube zu tauschen. Ruf 151-68. 

Sägewerksbesitzer,' Endzwanziger 
repräsentabcl, groß, schlank, 
ideal und herzlich empfindend 
Vermögen, -Grundbesitz, eigene 
Wohnung vorhanden, sucht w i r k 
liehe Neigungsehe mit gebilde
ter, gesunder, natürlicher Kame
radin. Mater ie l le Interessen schei
den völ l ig aus. da die gut gehen 
den W e r k e ein gesichertes Ein 
kommen bieten. Vertrauensvol le 
Zuschriften erbittet Farn I rmgard 
Schmitz, Berl in - Charlottenburg 
Mommsenstr. 35. Diskrete Ehe
anbahnung in vornehmster Welse. 

Angestel l ter in leitender Stellung 
wünscht Bekanntschaft mi t vo l l 
schlanker kul t iv ierter Dame raitt 
lerer Größe bis 35 Jahre zwecks 
Heirat . Angebote mit Bild unter 
1077 an LZ. 

Junggeselle, 43, 1,85 m, schlank 
bürotätig bei Hohensalza, sucht 
naturl iebende, blonde, junge Le 
benskameradin. Zuschriften un 
ter A 2234 an LZ. 

Angestellter, 27 Jahre, Reichsdeut
scher, 1,67 groß, sucht ein liebes 
nettes Mäde l von 18—25 Jahren 
zwecks späterer Heirat . Bildzu 
schrilten tinter 1045 an LZ. 

Frau Erika Bauer. Vornehme indi 
vlduel le Eheanbahnung, Breslau 
Salvatorplatz 3 /4 f ) I I I . Beratung 
diskret u. erfolgreich. Rückporto 

Alleinstehende Intelligente W i t w e , 
45 J. elt, mit elegantem H e i m , 
sucht soliden Herrn zwecks spä
terer Hei ra t kennenzulernen. 
Freundl. Blldzuschr. u. 1001 an LZ. 

Glückl ich he i ra ten! — Dann Ehe
anbahnung. Frau H . v . Redwitz , 
Königsberg / Pr., Hinterroßgarten 
40 , ' Zweigstel le in Breslau, 
Tauentzlenstr. 45. Reelle und 
langjährige Ehcmilt lung aller 
Kreise, Stadt und Land, Einheira
ten In Landwirtschalten, Betrieb« 
usw. Zahlreiche Vormerkungen. 
Auskunft kostenlos, verschwle-
gen. A l le Gaue. u 

Ostdeutsche Eheanbahnung, Posen, 
Kohleisstraßc 6, W . 2. vermit te l t 
Ehepartner für Stadt und Land in 
al len Gesellschaftskreisen. Aus-
kunft kostenlos. Clalre Lopp. _ 

Gastwlrlln, 58 Jahre alt, , W i t w « 
ohne Anhang. Intell igent 'und gu> 
aussehend, sprachkundig, selb
ständig in einem Amtsbezirk de» 
Kreises Turek, sucht einen paS' 
senden Lebensgefährten. Ausführ
l iche Briefe mit Poto (zurück) 
bitte unter „K. M . 26. 7. 1943 
poslagernd Qui l lern, zu senden-

V E R S C H I E D E N E S 

Älteres Ehepaar, das am 13. 8. 1943, 
um 14.30 Uhr, aus dem Personen^ 
zug in Lask ausstieg, wi rd gebe' 
ten, den vertauschten Handkoffer 
gegen Rückgabe des eigenen ab
zuholen. Anzumelden: Litzmand' 
Stadt. Osllandstraße 144, W. *5 

Wer bessert Alumniumgeschirr su»' 
Angebote an Kurlandstraße 2 * 
W. 61 , oder Ruf 253-10, A p p . J g 

Zu mieten gesucht für halbes JahJ 
oder länger Flügel oder Klavi«' 
für Pr ivat in g u t e m Zustand* 
Angebote unter 986 LZ. 4i 

Fuhrunternehmen stellt etliche E"! 
apänner-Rollwagen ein. Ann" 
düngen Fernruf 193-12. 

Erlahrene Buchhalterin übern l« ! * . 
noch (ür einige Pabianitzer 
Schäftsleute das Beischreiben 
Büchern, Monatsabschlüssen » 
Angeb. unter 289, an Z e i t u n e ' v « 
trieb Eichmann. Pabianitz, Scbl<" 
(traue 10. 
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Toq in liftmaiumcuit jeöer üerfügbareRaum fürFUegergefchäiMgte freizumachen 
SonncnbranO 

O Snmmer, vielgeliebter Gast 
aul dieser schönen Erdcnl 
Im Volkspark hielt ich heute Rast, 
wollt braun mich lassen werden. 

Voll Andacht salbte Ich mich ein, 
lag laul Im welchen Grase. 
„Au, Tante", sagt ein Sümmchen lein, 
„hast Schmant du aut der Naset" 

El, rings um mich die kleine Schar 
in lust'gen Sonnenhöschen, 
vergnügt und schnatternd, blond von Haar 
und süß wie kleine Röschenl 

Die wollten alle Salbcnschmanl! 
Was sollt die Tante machen» 
Sie salbt sie ein mit welcher Hand 
und mußte heimlich lachen. 

Von Volksgemeinschaft wißt Ihr nix 
und lehrt sie mich doch stündlich — 
Kommt nur, ich salb euch alle.llxl 
Mein Sonnenbrand war — gründlich! 

H e t e P v r k o s c h 

Stadtverwaltung beschlagnahmt entsprechende Wohi/räume / Grundsatz: ein Zimmer für jede Person I Von Oberverw.-Rat Schmidt 
In Die In einzelnen Fä l len bereits durchgeführte und evt l . noch zu erwartende Umuuar -

t lerung berühr t In stärkstem Maße auch die deutschen Haushulte von Ll tzmannstadt . W i r 
haben daher den Dezernenten des städtischen Luftschutzamtes, Stadtdi rektor Oberverwa l -
t u n i s r a t S c h m i d t , der zugleich auch als Dezernent des Volkspflcgcamtcs und des Amtes 
fü r Raumbewir tschar tung die wir tschaft l iche Betreuung der Fl lcgcrgesrhädigten und vor
sorglich Abreisenden le i tet , u m eine Sachdarstel lunr gebeten. M i t Klicksicht auf die In Kürze 
anlaufende al lgemeine Wohnraumerfassungsakt ion empfehlen w i r die nachstehenden Aus-

Das muß man wissen . I m amt l i chen Te i l 
unserer heut igen Ausgabe sind Bekannt
machungen verö f fen t l i ch t , w o n a c h die Te i lab
schni t te der Fet tkar te D erst m i t dem Ende 
des j ewe i l i gen Versorgungsabschn i t ts ve r fa l 
len. M i t den neuen Lebensmi t te lkar ten w u r d e 
e in ,,Bezugsausweis für Spe isekar to f fe ln " aus
gegeben, der zum Bezug des wöchen t l i ch auf
gerufenen Rationssatzes berecht ig t . Dabei ist 
der letzte Te i labschn i t t noch i n der ersten 
W o c h e der darauf fo lgenden Versorgungs
pe r iode gü l t i g . Neben den 2000 g W e i ß b r o t auf 
der Bro tkar te B können i n den Versorgungsab
schni t ten 53 und 54 auf der Bro tka r te A we i te re 
Te i labschn i t te m i t W - B r o t oder W - M e h l bezo
gen werden . 

D r e i Gewinne zu 50 000 R M . I n der Z iehung 
der fünf ten Klasse der neunten deutsahen 
Reichs lot ter ie f ie len dre i Gewinne v o n je 50 000 
R M . auf d ie N u m m e r 69 961. 

Konzer t der Schutzpol ize i . A m heut igen 
Sonntag spie l t v o n 15 bis 18 Uhr d a s Mue ik -
korps der Schutzpol izei un te r Le i tung v o n 
Korps führe r Hauptwachtmeie ter Andreas H o l m 
i m Städt ischen T ie rpa rk . 

W i r ve rdunke ln von 20.55 b i6 5.20 U h r 

Rund funk v o m Sonntag 
R c i c h s p r o c r a m m : 8.00: Walthcr Drwenskl sn 

der Orgel der Kalser-Wilhelm-Ccdächtnlskirchc Berlin, 8.00: 
„Unser Schulzltäsllcin." 12.40: Das deutsche Volkskonzert: 
16.no: „Feldpost: Rundfunk." 18.00: Konzerl der Berliner 
Philharmoniker. 19.00: Eine Stunde Zeitgeschehen. 20.20: 
Melodlenkclle aus Film und Operette. D e u t s c h l a n d -
t e n d e r : 10.10: Vom groBen Vaterland. „Heimat am 
Dnjcpr", eine Sendung von Kriegsberichter Dr. Wollgarn', 
Brobcll. IS.30: Klaviermusik und Lieder von Beethoven und 
Schubert. 18.00: Komponisten im Waflenrock. 20.IS: „Mu
sikalische Kostbarkeiten." 21.10: Aus Bayreuth: „Die Mei
stersinger von Nürnberg" IM. Akt. 

Briefkasten 
«. »., Plellstltt. Leider nicht druckreif. 

H i e r spricht die N S D A P . 
Og Schwabenbtrg. Dienstag 19 Uhr wichtige Dicnslbe-

ipit-ihimz Og.-Heim. 

^ führungen zur" i e n a u e i t e n Beachtung. 

Die V o r s o r g e für eine eventue l l no twen 
dig werdende Au fnahme und Un te rb r ingung v o n 
bombengeschädigten Obdachlosen sowie v o n 
vo rso rg l i ch aus besonders lu f tgefährdeten Ge
b ie ten abreisenden Volksgenossen gehör t ge
genwär t ig zu den vordr ing l i chs ten und kr iegs
w ich t igs ten Aufgaben der Gemeinden, die in 
enger Zusammenarbei t m i t der Partei durchzu
führen s ind. 

Im Stadtbezi rk L l t z m a n n s t a d t ist auf 
diesem Gebiet schon beacht l iche Vo ra rbe i t ge
leistet worden . Durch die NSV.-Diensts te l len 
wu rde in den vergangenen W o c h e n eine Erst
e rm i t t l ung der Belegbarke i t der einzelnen W o h 
nungen e ingele i te t und in erhebl ichem Umfange 
zum Absch luß gebracht. Ausgehend v o n der 
Über legung, daß die h ie rdurch e rmi t te l ten Pr i 
va tno tquar t i e re n icht nur zute isenden Obdach
losen, sondern im Falle eines Anqr i f f s auf Li tz
mannstadt jedem von uns zur Ve r f ügung ste
hen müssen, wu rde versucht , die Zahl der zu 
erfassenden Quar t i e re we i tes tgehend zu er
höhen. So erk lä r t es sich auch, daß die v o m 
A m t für Raumbewi r tschaf tung erlassenen Be
schlagnahmever fügungen eine n icht unbet rächt 
l i che Anzah l berecht igter , te i lweise aber auch 
unberecht ig ter Beschwerden ausgelöst haben. 

Inzwischen ist nunmehr durch den Relchs-
ver le id igungskommissar fü r den Re ichsver te id i -

.gungsbez i rk W a r t h e l a n d eine auch fü r L i tz
mannstadt gü l t ige Rcqelung getrof fen wo rden , 
auf G rund deren die bisher ige A k t i o n in w e 
sent l ichen Punkten umgeste l l t werden w i r d . 
H ie rnach ob l iegt die Erfassung der für d ie U n 
te rb r ingung von- lu f tk r legsbet ro f fenan Obdach 
losen In Betracht kommenden Un te rkün f te der 
NSV. , die h ierbe i v o n der S tad tve rwa l tung 
durch Geste l lung hauptamt l icher Ermi t t l e r be
stens unterstützt werden w i r d . Die Herauszie
hung dieser K rä f te w i r d se lbs tvers tänd l ich e ine 
n ich t vermeidbare vorübergehende Stockung i n 
der Er led igung anderer Arbe i ten , insbeson
dere des Amtes für Raumbewi r tschaf tung, m i t 
sich br ingen, für die h ie rdu rch um Vers tändn is 
gebeten w i r d . 

Die Erfassung 

erstreckt sich zunächst auf .sämtl iche d e u t 
s c h e H a u s h a l t e und er fo lg t in der Weise , 
daß die NSV.-Diensts te l len durch Hausbesuche 
fo lgende Festste l lungen t re f fen : 
a) Name, Vo rname und Beruf des Wohnungs 

inhabers, • 
b) Anzah l der vorhandenen Räume, ohne Küche 

und Nebenräume, 
c) Anzah l der Bewohner, getrennt nach 

1. Erwachsenen, 
2. K inde rn unter 10 Jahren, 
3. Un te rmie te rn , 
4. Lu f tk r iegsbet ro f fenen (diese w iede rum ge

t rennt nach Erwachsenen und K inde rn un
ter 10 Jahren) , 

5. Insgesamt, 

i . z . - s p p t i i j ü m T t w Mehrkampf tage Mfom der Wehrlweifschaf! 
D e r totale K r i e g steUt har te Forderungen an 

unser Vo lk . Je här te r diese sind, desto enger 
wachsen Front und H e i m a t zu einer unerschütter 
l ichen Wohngemeinschaft zusammen. Aus Ihr strö
men jene unerschöpfl ichen K r ä f t e , die d ie e r fo lg 
reiche Führung unseres Schlcksalkampfes e rmög
l ichen. E in überzeugendes Zeichen da fü r w e r d e n , 
genau w i e die Schloßwehrkampfe , auch die W e h r -
k ä m p f c 1943 sein. Z u m zwei tenmal In diesem 
Kr iege t r i t t t rotz schwerer Berufsarbel t und hoher 
Anspannung das wehr fäh ige Mannestum der H e i 
mat an, u m seinen W c h r w i l l e n und seine W e h r 
fähigkei t zu beweisen und der W e l t zu zeigen, 
über welche Reserven das deutsche V o l k ver fügt . 
W i e d e r u m w ie Im vergangenen Jahr Hegt die 
D u r c h f ü h r u n g der Wehrkamj j f t age In den H ä n d e n 
der SA. I n der Ze l t vom 15. August bis 30. Sep
tember 1943 f inden In al len Gruppen , und Standar
ten WchrkUmpfc statt, an denen außer den E i n 
hei ten der SA. und der SA. -Wehrmannschnf ten die 
N S D A P . , Ihre Gl iederungen und angeschlossene 
Verbände , die Betriebssportgemeinschaften der 
DAl" . . die Vere ine des N S R L . und die K r l e g e r -
kameiadschaf ten sowie Mannschaften der W e h r 
macht , der W a f f e n - « . d e r ' P o l l z e l und des Relchs-
jirbeltsdlenstes te i lnehmen. D ie von der Obersten 
S A . - F ü h r u n g erlassenen Ausschreibungen Und 
Durchführungsbest immungen sehen fünf M a n n -
•chnf tskämpfe vor, d ie un te r Berücksicht igung der 
Er fahrungen der Front als Hindern is lauf und 
- S p r u n g , Handgrana tenwur f und Schießen, Marsch 
und Geländeor lent lcrung In verschiedener Welse 
zusammengesetzt sind. 

Das GG. s te l l t s tarke Tennisspie ler 
F ü r den heut igen Dre ls täd tekampf stellen die 

Beiden Mannschaf ten des Generalgouvernements 
ohne Zwe i fe l recht beacht l iche Genner f ü r unsere 
Lltzmnnnstädtei- Mannschaf t dar. So steht in der 
V e r t r e t u n g Tschenstochnus der neue Elnzctmelster 
des GG. , K I b a s. der auch an den Deutschen 
Tennismeisterschaften In Brnuuschwelg te i lnahm, 
u n d Warschau entsendet den Doppelmelster R i t 
t e r Diesen Spitzenspielern beider Mannschaften 
entsprechen aber auch d ie übrigen Spieler, die 
unsere I . i tzmannstädter V e r t r e t u n g vor elhe 
sehwere. Aufcnbe stellen w e r d e n . A u f Jeden Fal l 
sind sehr gute und spannende Spiele zu e r w a r 
ten , bei denen auch die Frauen (gegen Tschensto-
chau) In Erscheinung t re ten werden . V o r a l lem 

Der Sport des Sonntags 
FuBha l l : 

U m den T . y h a m m c r p o k a l : V o r r u n d e der He -
relehsslegcr: I n P o s e n : D W M . Posen — V f B . K ö 
nigsberg. — Freundschaftsspiele: I n L l t z m a n n 
s t a d t : Un ion 97 — Relchsbahn-SG. Ostrowo 
(16.15 Uhr , Stadl. K a m p f b a h n am Hanptbahnhof ) ; 
In F r e i h a u s : N S G . Frelhaus — Relchsbahn-SG. 
L l tzmannstadt (15 U h r a m Freischütz) . 

Le ichta th le t ik : , 
Krelsmelsterschnften und K ä m p f e um die 

Deutsche Kr lcgs-Verelnsmelstcrschaft f ü r den 
Kreis K a i i s c h (Jahnstadion Kal lsch ab 9 Uhr ) . 

,Tenn ls : 
Drclst f idtckompf zwischen den Mannschaf ten 

von Ll tzmannstadt , Warschau und Tschcnstnchau 
(ab 9.30 bzw. 15 U h r auf den Tennisplätzen im 
H j . - P a r k ) . 

Radsport: 
Geblotsmetstetschafton der H.T. Im Fahren au l 

der Straße und auf der Bahn (ab 7 U h r S t raßen
rennen Im H J . - P a r k , ab 1B U h r Bahnfahren Im 
Helenenhof ) , 

d ie Doppelspiele w e r d e n auf die Zuschauer w i e 
der besonderen Reiz ausüben. E ine Lautsprechcr-
anlnge w i r d sie übrigens über den Stand und V e r 
lauf der Spiele auf dem Laufenden ha l ten . 

Nochmals Freundschaftsspiele i m Fußbal l 
I n K ü r z e steht der Beginn der neuen Melstcr-

schaftsspiclzclt . im Fußbal l bevor, und da probie
ren die Gemeinschaften noch möglichst oft Ihre 
Mannschaften aus bzw. wol len sie au t Ur laub w e l 
lenden Kameraden Splclgclegenhelt geben. I n 
L l t z m a n n s t a d t t r i t t morgen erneut die S G . 
U n i o n 97 auf den P lan , deren Gegner diesmal 
die Relchsbahn-SG. O s t r o w o Ist, d ie In letzter 
Ze l t recht gute Erfo lge erz ie l te und a m vergan 
genen Sonntag erst die Gauklassenmannschaft der 
R S G . Oels glatt sehlug. Union t r i t t w ieder m i t 
verstärk ter Mannschaf t an und war te t als V o r 
spiel mi t e inem K a m p f der beiderseit igen Jugend
mannschaften auf, die um 15 U h r beginnen. 

I n F r e l h a u s hat die N S G . sich d ie Relchs
bahn-SG. L l tzmannstadt als Gegner erwähl t , de
ren neuformier tc Mannschaft bereits beachtliches 
Können gezeigt hat, so daß die Fie lhauser m i t 
einem schönen, ausgeglichenen K a m p f rechnen 
können. 

Erste Haup t runde um den Tschammerpoka l 
D e n A u f t a k t zur neuen Fußbal l -Spie lze i t b i l 

det am kommenden Sonntag d ie erste H a u p t r u n d e 
u m den Tschummerpokal , an der die Besten der 
einzelnen Bereiche und Gaue betei l igt sind. V o n 
den tri Spielen dieser Runde sind zwei — H e r t h a -
BSC. — T S C , Rostock und I .SV. P i l ln i tz — V i k t o 
ria E lb lng — bereits vorweg genommen worden , 
v ie r we i te re f inden erst am 29. August statt, so 
daß fü r diesen Sonntag zehn Begegnungen übr ig 
bleiben. Sic werden durchweg das al lgemeine I n 
teresse der großen deutschen Fußbal lgemeinde 
f inden, w i e es stets bei P o k a l k ä m p f e n der Fa l l 
war . Da die Paarungen so zusammengestel l t w u r 
den, d a ß . der Rclseweg möglichst, kurz Ist, sind 
teilweise stärke mi t schwachen Mannschaften z u 
sammengekommen; I m al lgemeinen aber Ist der 
Ausgang der Spiele doch z ieml ich offen. Als k lare 
Favor i ten gelten der Deutsche iMelster Dresdner 
SC. gegen Borussia Fi i lda, der F V . Saarbrücken 
gegen K S G . V f R . K ö l n / M U l h e l m e r SV., V f R . M a n n 
heim gegen FC . 93 Mülhausen, V lenna W i e n gegen 
N S . Tgd. B r ü x , V f B . Königsberg gegen D W M . 
P o s e n und Bayern M ü n c h e n gegen B C . Augs
burg. Offen erseheint dagegen der Ausgang der 
Spiele Breslau 02 — T u S . L lp lne , FC . Schwein 
fu r t 05 — 1. F C . N ü r n b e r g , K ickers Ottenbach —• 
Kickers Stut tgart und W H . Ze l Praga Warschau — 
M S V . B r ü n n . 

F ü r den 2t. August verble iben dann noch die 
Begegnungen Sp. V g . E r f u r t — Schalke 04, H o l 
stein K ie l — Eintracht Braunschwelg, I .SV. H a m 
burg — Wi lhe lmshaven 05 und F K . N iederkorn — 
Sport f reunde Katernberg . \ 

Z w e i Landesrekorde In einem Rennen 
D e r Besuch schwedischer Leichtathleten In 

H e 1 8 1 n k f hatte im 800-m-l .aut das unerwar te te 
Ergebnis, daß sowohl ein neuer schwedischer, als 
auch e in neuer f innischer Rekord erziel t w u r d e n . 
V o r gut 12 000 Zuschauern gewann L 11J e q u 1 s t 
(Schweden) das Rennen In 1:49,9, w o m i t e r die 
alte Bestleistung E r i k Nys u m 5/10 Sek. unterbot . 
Der F inne S t o r s k r u b b , der bislang Immer 
nur Uber 2000 und 400 m (auch Hürden) zu f inden 
w a r und über diese St recken auch Meis ler wurde , 
belegte in neuer f innischer Rekordzel t von 1:50,3 
( f rüher Te i le r l 1:52,5) Uberraschend den zwei ten 
Platz und schuf dami t den ersten f innischen 
Le lchta th le t lk rekord seit Ausbruch des Krieges. 

D i e S c h r i f t l e i t u n g 

d) Bclegungsfähigkei t , getrennt nach 
1. Räumen, 
2. Anzah l der Personen. 
Für die Entscheidung, we lche Räume zur 

Unte rb r ingung v o n Luf tk r iegsbet ro f fenen im 
Einzel fa l l zur Ve r f ügung gestel l t werden k ö n 
nen und w i e v i e l lu f tk r ieqsbetro f fene Personen 
der Wol inungs inhaber aufnehmen kann, lassen 
sich .nur schwer a l lgemein verb ind l i che Grund
sätze aufstel len. Es kommt i n erster L in ie auf d i9 
ör t l i che Besicht iqung an und die Aussprache 
m i t dem Wol inungs inhaber , um die äußerste 
Bc legungsfäh igke i t seiner W o h n u n g mi t Luf t 
k r iegsbet ro f fenen festzustel len. Dabei w i r d auf 
den Grundr iß der W o h n u n g (sog. Ber l iner Z im
mer, W o h n k ü c h e — Wir tschaf tsküche) ebenso. , 
Rücksicht zu nehmen sein w ie auf die Größe-
der Räume (Räume von weniger als 10 qm 
Grundf läche werden als Wohnräume in der 
Regel aul ler Betracht bleiben) und die Heizbar
ke i t der Räume sowie auf die Anzah l der e twa 
vorhandenen Untermieter . Um eine gaueinhei t 
l iche Handhabung sicherzustel len, ist im Ein
vernehmen mi t der NSV. als Richtschnur für 
die Bc legungsfäh igke i t einer W o h n u n g auf 
Grund dos Rcichsleistungsgesetzcs best immt 
worden , daß g r u n d s ä t z l i c h für j e d e 
zum Haushal t gehörende P e r s o n e i n 
R a u m zugeb i l l iq t werden k a n n ; s ind mehrere 
K inde r unter 10 Jahren vorhanden, so zählen 
j e dre i davon als nur eine Person. Fami l ienan
gehör ige, die Wehrd iens t le isten odor zur aus
wär t i gen Arbe i ts le is tung oder zu ähnl ichen 
Zwecken vorübergehend abwesend sind, gehö
ren zum Haushal t . D ie h ie rnach überzäh l igen 
Räume werden als Un te rkun f t für lu f tk r iegs
bet rof fene Obdachlose erfaßt und von den 
NSV- .Amtswa l t e rn In einen V o r d r u c k einge
t ragen. 

Es erhe l l t ohne wei teres, daß dieser Beauf
t ragte der Par te i seine schwier ige und verant
wo r tungsvo l l e Au fgabe nur ordnungsmäßig er
fü l l en kann , w e n n die Wohnungs inhaber oder 
deren Ver t re te r i hm diese A r b e l t durch w e i 
testes und verständnisvo l ls tes Entgegenkom
men er le ich tern . 

Das schon so oft Innerhalb der deutschen 
Bevö lke rung gezeigte Gemeinschaftsgefühl 
w i r d sich hier erneut beweisen können und 
dazu verhe l fen , daß die A k t i o n gut und schnel l 
durchgeführ t werden kann. / 

Ganz besonderer W e r t muß bei der Ermi t t 
lung der Bewohner darauf gelegt werden, daß 
d i e b e r e i t s u n t e r g e b r a c h t e n L u f t 
k r i e g s b e t r o f f e n e n zahlenmäßig ge
nauestens erfaßt werden, dami t eine nochmal ige 
besondere Erfassung dieser Personenkreise, die 
andernfa l ls no twend ig werden würde , ve rmie 
den werden kann . 

Zug um Zug mi t den Ermi t t lungen durch d ie 
NSV. -Amtswa l te r geht nunmehr eine Auswer 
tung dieser Feststel lungen durch das A m t für 
Raumbewir tschaf tung. Die als belegbar ermi t 
te l ten Unte rkün f te werden von diesem A m t im 
Auf t rage des Oberbürgermeis ters auf Grund 
des § 25 in Verb indung mi t § 5 des Reichs-
leistunqsgesetzes beschlagnahmt und damit für 
lu f tkr iegsbetrof fene Obduchlose sichergestel l t . 
Eine solche B e s c h l a g n a h m e der erfaßten 
Räume ist noch keine Inanspruchnahme, er
mögl ich t daher die zwischenzei t l iche V e r w e n 
dung durch den Wohnunqs inhaber und be
gründet also grundsätz l ich noch ke inen Ver -
gütungsanspruch. Einer Entziehung der Unter
künf te für den vorgesehenen Zweck der Unter
b r ingung Luf tk r iegsbe l ro l fener ist jedoch auf 
diese Weise vorgebeugt . 

A l l e rd ings darf der Umstand, daß Räume 
für die Un te rb r ingung von obdachlosen Fl ieqer-
geschädigten vorgesehen sind, n icht dazu lühr -
ren, daß die y anderwei t ige Belegung dieser 
Räume aus diesem Grunde v ö l l i g ve i h i ndc r t 
w i r d . Es kann bei dem gegenwär t igen W o h n -
raummangc l n icht ve ran two i t e t werden, daß 
Wohn räume unter Umständen ständig unbe
wohnt b le iben, we i l die Mög l i chke i t besteht, 
daß diese einmal für Luf tkr iegsbet ro f fene be
nöt ig t werden, so lange der normale Wohnungs 
bedarf der Bevö lkerunq nicht bef r ied ig t wer 
den kann. W e n n Unterkünf te , die für obdach
lose Fl iegerbeschädigte vorgesehen sind, nach 
der Beschlagnahme anderwe i t ig belegt werden 
sol l ten — was nur m i t Genehmigung des A m 
tes für Raumbewi r tschaf tung er fo lgen kann — 
so muß die erste l l te Unterkunftskartei entspre
chend ber ich t ig t werden unter entspechender 
Abänderung der Beschlagnahmevcr füqung. So
we i t s ich im übrigert sonst Veränderungen in der 
Belegung einzelner Wohnungen im Laufe der 
Zei t ergeben, werden diese durch Nachp rü fun 
gen, d ie längstens alle zwei Monate er fo lgen, 
festgestel l t und entsprechend ausgewertet . 

Die Inanspruchnahme der Quar t ie re 
gehört zur Aufgabe der Gemeinde, wot ?i w ie 
derum größter W e r t auf engste Zusammen
arbeit m i t der NSV. gelegt w i r d . Sie er fo lgt 
grundsätz l ich durch Abgabe eines v o m A m t 
für Raumbewi r tschaf tunq ausgestel l ten, gestem
pel ten und unterzeichneten Quart ierscheines, 
der für jede einzelne zuqew'esene Person aus
gefer t ig t w i r d . Einr ichtunqsgegenstände, Bet
ten, Decken, Wäsche, Geschirr usw. sind bei 
der Au fnahme von Bombengeschädigten im 
Rahmen des mögl ichen berei tzustel len. 

Insowei t z. Zt. berei ts Beschlagnahmen er
folgt sind, die über die vors tehend dargeleg
ten Grundsätze hinausgehen, werden diese zu 
gegebener Zei t durch eine neue Beschlaq-
nahmever fügung ersetzt. E ines 'besonderen A n 
trages an das A'mt für Raumbewi r tschaf tung be
darf es deshalb nicht. Bis zur Zuste l lung einer 
neuen Beschlagnahmever fügung ble ibt jedoch 
der al te Bescheid i n Kra f t . 

BDM-MäÖel ernten für uerrounÖeteSolÖaten 
Litzmannstädter Jungen und Mädel bei vielseitigem Kriegseinsatz neben dem Dienst 

W e n n j ewe i l s die Me ldungen v o n neuen 
Ter ro rangr i f fen auf deutsche Städte u n d ih re 
Z i v i l h e v ö l k e r u n g ' e i n l a u f e n , w e n n v o n der un 
gebeugten Kra f t der betrof fenen Vo lksgenos
sen die' Rede ist, dann sprechen die Ber ichte 
auch immer v o n dem vo rb i l d l i chen Einsatz der 
Jugend, die unerschrocken und tapfer kämp
fend in den Schreckensnächten ihren M a n n 
stel l t . D ie hier dem Feuer zu Leibe rück t und 
dor t K inder und Frauen i n Sicherhei t b r ing t , 
d ie Meldegänge tut und übera l l zur H a n d ist, 
w o immer d ie Pf l icht s i e ' r u f t . 

Abe r n icht nur in den lu f tgefährdeten Gebie
ten leistet d ie Jugend einen ausgedehnten 
Kr iegseinsatz. I n g le ichem Maße ist sie bei 

Der Boden muß häuf ig gelockert w e r d e n 
( A u f m : Denner le ln) 

uns hier in L i tzmannstadt tä t ig , wenng le i ch i h r 
Einsatz auch i n anderen Bahnen läuf t . 

So hat beispielsweise die Mäde lg ruppe 8 
ein räum l i ch schönes und geschmackvo l l aus
gestattetes He im . Unwe i t der Stadt l ieg t es, 
beinahe zwischen Feldern und Wiesen und 
ist — was best immt eine Sel tenhei t für e in 
städtisches BDM. -He im sein dür f te — umgeben 
v o n e inem recht ansehnl ichen Gar ten. So ein 
Stückchen Erde hat na tü r l i ch für unsere M ä 
del , d ie al le e inmal tücht ige Hausf rauen wer
den w o l l e n , seine besonderen Reize und so 
haben sie in a l l den Wochen und Mona ten 
den größten Te i l ih rer Freizei t hergenommen, 
jedes F leckchen Land tüch t ig auszunutzen. Je 
nach der Jahreszeit wu rde gepf lanzt : Gemüse 
und Salat, Gewürzk räu te r und selbstverständ

l i ch aucr i B lumen. Jetzt l iegen noch Koh lköp fe 
zur V e r w e r t u n g berei t , die ro ten Rüben stecken 
i n den Beeten, d ie Kürb isse nehmen v o n Tag 
zu Tag an Umfang zu und auch den Mohr 
rüben und Zw iebe ln , der Sel ler ie und was es 
sonst noch gibt, s ieht man die gute Pflege an. 

Sehr er t ragre ich waren na tü r l i ch die Beeren
sträucher und f raglos die Obstbäume und h ier 
e igent l i ch fängt erst so r i ch t ig der Kr iegse in
satz bei unseren Mäde ln an. 

Ohne v ie l darüber zu sprechen, k lop f ten sie 
eines Tages an die Türe eines unserer Laza
ret te — einen großen Handwagen hat ten sie 
mi tgebracht , der a l l ihre Schätze für die ver
wunde ten Soldaten barg — und l ie fer ten e in
fach ab! 90 K i l o Äp fe l , 45 K i l o K i rschen, Ge
müse und Salat, f ü rwah r e in stat t l icher Er t rag, 
den sie hier e inem Zweck zuführ ten, w ie er 
schöner n icht sein kann . Daß sich die Solda
ten über diese Bereicherung ihrer Obst- und 
Gemüsekost und auch übe r ' d i e bunten Blumen 
zur Beigabe f reuten, brauchen w i r woh l n icht 
eigens zu betonen. Die Mcidel selrlst aber s ind 
stolz und g lück l i ch darüber, daß sich ihre 
Gar tenarbe i t l ohn t und stecken schon w ieder 
vo l l e r Pläne, w i e sie i m nächsten Jahr noch 
w e i t mehr anbauen und ernten wo l l en . 

Darüber h inaus stehen aber auch die übr i 
gen Einhei ten unserer L i tzmannstädter Jungen 
u n d M ä d e l Im Kriegseinsatz. Bei der H J . na
tü r l i ch steht d ie vormi l i t ä r i sche Er tücht igung 
i m Vo rde rg rund , sowie die Schulunq für den 
Führernachwuchs. Die Pimpfe haben ihr Haupt 
augenmerk auf die Sammlung von L indenb lü ten 
gelegt, d ie v o n den Junqmäde ln unterstützt und 
m i t Sammeln v o n B i rkenb lä t te rn und Kami l le . 
für He i l k i täu te rverwer tung bere icher t w i r d . 
Den ganzen J u l i über waren täg l ich etwa 20 
M ä d e l zu e inem achtstündigen Einsatz auf dem 
Gut Pfaf fendorf zum Bohnen- und Schoten-
p f lücken , wäh rend in den Fer ien und noch i n 
diesen Tagen 40 bis 50 Jungmäde l auf A b r u f 
dem E inwohnermeldeamt zur Ver fügung stehen 
und dor t Kar te i ka r ten und Listen ausschrei
ben. Dabei w o l l e n w i r den tägl ichen Einsatz 
unserer Mäde l und Jungmädel bei ' der Nach
barschaf tsh i l fe n i ch t vergessen, d ie sich auf 
Markenk leben i n Lebensmit te lgeschäf ten, auf 
Betreuung der K inder unserer berufs tä t igen 
Müt te r , auf E inkaufsh i l fe und v ie les andere 
mehr ausdehnt. 

I n den nächsten Wochen beg innt in den 
Heimnachmi t tagen und Abenden schon w ieder 
in ve rs tä rk tem Maße bei al len Einhei ten d ie 
Spie lzeugakt ion, die berei ts zur vergangenen 
We ihnach t in v ie le deutsche Fami l ien unzäh
l ige Freude gebracht hat. 

Neben dieser v ie lse i t igen Einsatzmögl ich
ke i t sehen aber unsere Jungen und Mäde l i n 
erster L in ie ihren Kr iegseinsatz in tadel loser 
P f l i ch te r fü l lung am Arbe i tsp la tz und in der 

.Schule, was für unsere nachwachsende Gene
rat ion h ins ich t l i ch ihrer späteren Berufausb i l -
dung, auch von größter W i c h t i g k e i t ist . d n . 
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Vierbeinige treue Helfer auf Oer Jagö unD an Oer Front 
Wie unsere Jagdhunde sich gut anlernen lassen / Dressur mit viel Geduld und Fingerspilzcngelühl I Damit kein Wild „verludert" U n f c r G a u l e i t e r f p r a c h I n Crö f f ln fce 

G. A u f E in ladung des Rc ichsorganisat ions-
le i te rs sprach Gau le ' t e r u n d Reichsstat tha l ter 
A r t h u r Greiser am Dienstag in der Ordensburg 
Crössinseo zu e inem Lehrgang über das Thema 
„ D i e po l i t i sche Füh rung eines Gaues i m 
K r o g e " . De r Lehrgang bestand aus Kr iegs
versehr ten , d ie für ih re kün f t i ge Tä t i gke i t als 
haup tamt l i che Pol i t 'sche Le i ter vo rbere i te t , 
w e r d e n . D i e Partei gew inn t m i t diesen, von 
der W e h r m a c h t ent lassenen Kr iegsversehr ten , 
d ie durch i h ren ' Einsatz i h re E ignung und 
H a l t u n g bewiesen haben, besonders w e r t v o l l e 
M i ta rbe i t e r . Z u m überw iegenden T e ' l s ind 
s ie aus der H i t l e r - Jugend hervorgegangen und 
unmi t te lba r v o n der Schule oder Ausb i l dung 
ins Feld gezogen. Z u m anderen Te i l waren 
sie berei ts Pol i t ische Lei ter , u n d ein we i te re r 
Te i l s tammt aus anderen' Berufen. I n dem 
Lehrgang der Ordensburg erha l ten sie nun 
das po l i t i sche und we l tanschau l i che Rüstzeug 
für ih ren kün f t i gen Beruf als Pol i t ische Lei ter . 

I m Rahmen dieses Lehrgangs ist naturge
mäß ein E inb l ck in d ie po l i t i sche Führung 
emes Gaues im K r i ege von besonderer Be
deutung . Gau le i te r und Reichsstat tha l ter 
A r t h u r Greiser , dem dieses Thema über t ragen 
w o r d e n war , behandel te in e inem umfassen
den V o r t r a g a n dem Beispie l des Rcichsgaues 
W a r t h e l a n d d ie Au fgaben und Kr i cgs le i s tun -
gen der p rak t i schen Gauarbe i t . Er en twar f 
i n großen Zügen e in B i l d der i m Reichsgau 
W a r t h e l a n d vo l l zogenen Au fbauarbe i t und 
behande l te besonders e ingehend d ie dem Gau 
In der V o l k s t u m s p o ' i t i k gestel l ten Au fgaben , 
De r m i t v ie len Beispie len belegte, überaus 
i ns t r uk t i ve V o r t r a g fand den stürmischen Bei
fa l l der Zuhörer , die besonders dpr K o m p r o -
n i iß los igke i t , m i t der i m W a r t h e l a n d die Pro
b leme angepackt we rden , lebhaf te A n e r k e n 
nung zo l l ten . 

Gauhauplstadt 
Rur ksenclunc über Kr legsverschrten-Hof . 

A m Sonntag, dem 23. August, von 8 bis 8.20 U h r 
br ingt der L a n d f u n k einen V o r t r a g v o m stel lvertr . 
Vorsi tzenden des M i l c h - und Fet twi r tschaf tsver 
bandes Wnr the land . D i p l . - L a n d w l r t Bernhard W i l l 
k o m m über das T h e m a „ ö l und M i l c h als G r u n d -
Ingen der Fet tversorgung" . Anschl ießend „ D e r 
Bauer fragt — w i r a n t w o r t e n " . 

I n der Sendung „15 M i n u t e n fü r den W a r t h c -
landbaucrn" a m M i t t w o c h , dem 25. 8. von 11.15 
bis 11.30 U h r w i r d in e inem V o r t r a g von den K V -
H ö f e n i m W a r t h e l a n d erzahl t . 

W . Ein F i lm v o m Mäde l l and jah r . I n Z u 
sammenarbe i t zwischen dem Re ichsmin is te r 'um 
f ü r Wissenschaft , Erz iehung und V o l k s b i l d u n g 
und dem Reichsnährstand w i r d zur Zei t i m 
Land jahr lager Grabenau im Kre ise Kosten i m 
W a r t h e l a n d v o n der T i l le r -F i lm-Gese l lschaf t 
(Regie Ul imann) e in F i l m v o m Mäde l -Land jah r 
gedreht , dessen Außenaufnahmen zum Te i l auch 
i n Wes t fa len und i m Kre ise O b o r n i k (War the 
gau) gemacht wu rden . Der F i lm, der i m W i n t e r 
in den L ich tsp ie l theatern als K u l t u r f i l m laufen 
w i r d , w i l l e inen E inb l i ck in die Bedeutung des 
Land jahrs im Rahmen der bäuer l ichen Berufo-
e r tüch t igung ve rm i t t e l n . Bei den Au fnahmen 
w i r k e n 70 M ä d e l des genannten Lagers mi t , d ie 
aus Schlesien und den Ostkre isen de6 W a r t h c -
l a n d c 6 s tammen. 

• Andresho! 
, W i r t s c h a f t j b r a n d . A m 19. August entstand 

auf dem Grunds tück eines Landw i r l es i n 
Andreshof (And rze jow) , Landkre is L i tzmann
stadt, ein Brand, dem ein Wohnhaus und e in 
Stal l zum Opfer f ie len. Der Schaden beträgt 
5000 RM. A l s Brandursache g i l t Funken f lug . 

Die Frage, ob das 
A b r i c h t e n v o n Jagdhun
den heutzutage an
gängig, ob e 6 k r iegs
w i c h t i g wäre, hat das 
Reichs jagdami 6 e l b s t 
kü rz l i ch in einem A r t i k e l 
m i t e inem g la t ten „ J a ' 
beantwor te t . Dabei wu rde 
ausgeführt , daß j ä h r l i c h 
3000 t W i l d der deut
schen Volks 'ernähru i ig 
ve r lo rengehen w ü r d e n , 
w e n n dei Jagdhund 
n ich t als getreuer He i to r 
des Jägere zur Stel le 
wäre und die „Beu te " 
aufspüren oder herbe i 
b r i ngen würde . Dann 
w u r d e noch ve rmerk t , 
daß gerade d a 6 Au fspu 
ren u n d Er legen des 
Fuchses und d e 6 anderen 
Raubzeuges m i t H i l f e 
de« Hundes eine begrü
ßenswerte Pelzbeschaf
fung für unsere Fron t t ruppe ermögl ich t . Es 
b l iebe nur noch e in E inwand üb r ig , der d ie 
For t füh rung der Hundedressur im K r i e g e ' a b 
lehnen könn te , näm l i ch der, es stände j a e in 
a l ter Stamm ausgebi ldeter Jagdhunde zur Ver 
fügung. Abe r auch diesen hat das Rcichs jagd-
amt w ide r leg t m i t der Begründung, daß zahl 
re iche V i e r b e i n e r dieser A r t als t reue Karqe-
raden unserer Fe ldgrauen be i der W e h r m a c h t 
ständen. > , ' 

Dies vorausgesch ick t , möchten w i r v o n 
e inem zu fä l l i gen Besuch ber i ch ten , der uns v o r 
das Tor eines bewäh r ten Jagdhunde-Zwingers 
im W a r t h e l a n d , genauer im Kreis Turek führ te . 
Es w a r i n j enem d ich ten Wa ldge lände z w i 
schen W a n d a l e n b r ü c k (Poddembice) und Brück-
städt be im von Tannengrün umgebenen Ge
meindeamt v o n W e i b l i t z (N iewiesch) , als p lö tz 
l ich e in ige hunder t Me te r wa lde i nwä r t s e in 
k le ines , anscheinend zahmes Reh s ichtbar 
wurde . Erst be im N ä h e r k o m m e n gewahr te 
man, daß uns e in Drahtzaun v o n dem munte
ren K i t z t rennte . Es sprang in we i ten Sätzen 
zurück , was e in ohrenbetäubendes Gek lä f f aus 
mindestens e inem Dutzend Hundekeh len aus
löste. Jagdhunde w a r e n es, 15 Stück, die n u n 

• w o h l ve rg i t t e r t in e inem Z w i n g e r s ichtbar w u r 
den. Besänf t igend t ra t e in M a n n aus dem" 
nahen Wohnhaus , der m i t seinem jagdgrünen 
H u t e inem Förster g l i ch , s te l l te sich kurz vo r , 
aber w i r vers tanden seinen N a m e n n ich t ge
n a u . . . 

Erst als ! w i r d r i nnen neben dem Schreib
t isch des Hausher rn saßen und d ie v i e l en 
Dressurpreise und Jagdt rophäen an der W a n d 
bewunder ten , e rh ie l ten w i r Gewißhe i t : auf dem 
nahen T isch lag e in schon etwas ve rg i l b tes 
Buch „Heder , W i e i ch meine Jagdhunde ab
r i ch te te " . Es en tw i cke l t e s ich e in Gespräch 
über dieses Buch, dessen A u f l a g e schon v o r 
Jah ren ve rg r i f f en ist. „Das w a r me in V a t e r " , 
sagte der Befragte, der e inen b raunen Münster 
länder be i s ich an der Leine h ie l t . „ I c h so l l te 
diese Hundeschr i f t umarbe i ten und neu her
ausgeben" , fuhr er for t . U n d w i r hö r ten dann, 
daß auch schon sein Großvater und Urgroß
va te r d ie Dressur v o n Jagdhunden bet r ieben. 
Die Liebe zur Jagd u n d zum H u n d l ieg t also 
be i den Heders i m Blut . W i r durchb lä t te r ten 

A n der langen Leine zur Schwcinsuche 
( A u f n a h m e n | 2 ) : Schmcllch, Freihaus) 

dann d ie vo r l i egenden Stammbäume dieser 
Jagdhunde-Schule, , deren Zögl inge sämt l ich 
aus reinrassiger Zucht hervorg ingen . M i t e twa 
ander tha lb Jahren kommen sie gewöhn l i ch in 
diese „Wa ldschu le der Dressur" , u m die sich 
eine 12 000 Morgen große Jagd zieht. V ie r bis 
sechs Monate dauert e in solcher Lehrgang, in 

Bäuerlicher Leiftungeroettberoerb überall 
Der Landesgelolgschaltswart beim Bezirksleistungshüten / Neuwertung der Bauernarbeit 

A u f der ausgedehnten Schafweide des 
Reichslandbetr iebes Os t row im Kre is Lask, d ie 
ha lbwegs zwischen Waldhors t , und Lask l ieg t , 
wurde am Fre i tag-e in Bezi rks le is tungshüten der 
Landesbauernschaft für deutsche Schäfer durch
geführ t . Außer den Te i lnehmern an diesem 
Wet tbewerb , die mi t ihren t reuen Hü fehunden 
aus dem Kreis L i tzmannstadt-Land, Ka i i sch und 
Os t rowo erschienen waren , sah m a n u. a. den 
Landesgefo lgschaf tswart B r u c k e l m a n n (Po
sen), den Landesfachschaf tswart der Schäfer, 
T h i e l (Radenz, Kre is Kro tosch in ) und den 
Kre isbauern tührer B l a n k e n a g e l (Pabia-
ni tz) , der übr igens das Hütege lände auf dem 
von i hm ge füh l ten Reichs landbetr ieb zur Ve r 
fügung gestel l t hatte. Es mag in diesem Z u 
sammenhang v o n Interesse sein, daß im Kre is 
gebiet Lask, in dem das Bezi rks le is tungshüten 
stat t fand, immerh in schon 15 größere Herden 
anzutref fen s ind. Die Herkun f t so r te der be te i 
l i g ten Schäfer h ingeh m i t dem Stand v o n 
Stammherden des Mer ino-Wql l f le iseh-Schafes 
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Auskunf t be im Wf lh r f iez I rkakommandÄ 

zusammen, das bekann t l i ch auch im W a r t h e 
land d ie r ich tunggebende Rasse werden so l l . 

Das Sichbeweisen der Schäfer m i t ih ren v ie r 
be in igen He l f e rn an einer Gebrauchsherde, d ie 
an den H ü t e h u n d nur wen ig gewöhnt war , er
wies sich als besonders l e h r r e i i h . Insbesoru 
dere ergab 's ich auch, w i e w i c h t i g diese V o r 
füh rung gerade für unseren deutschen Schäfer 
ist, d ie aus den verschiedensten Te i len des 
A l t re i ches i n unser Au fbaugeb ie t kamen , da 
die e inen beispie lsweise nu r das k le ine , d ie 
anderen nur das we i te Gehüt aus ih re r f rüheren 
Praxis kann ten , die einen b I b o gewohn t wa ren 
n u r m i t e inem, d ie anderen g le ichze i t ig m i t 
z w e i H u n d e n zu arbei ten. 

Der Landesfachschaftsrat g ing auf diese 
Dinge be i seiner abschl ießenden K r i t i k auch 
e i n , auf d ie w i r ge legen t l i ch noch zurück
kommen . Er er läu ter te dabei auch d ie Punk t 
wer tung , nach denen d ie Hüte le is tung, ge
t rennt für Schäfer und H u n d , vo rgenommen 
w i r d . 

Ehe Landesgefo lgschaf tswart B rocke lmann 
die V e r k ü n d u n g der Preisträger vo rnahm, g ing 
er ku rz auf die Bedeutung derar t iger Leistungs
we t tbewerbe auf landwi r t scha f t l i chem Gebiet 
e in . Diese- Verans ta l tungen sol len na tü r l i ch 
i n erster L in ie der fach l ichen Leistungssteige
rung d ienen, so l len aber anderersei ts zu einer 
N e u w e r t u n g der gesamten Bauernarbe i t im 
V o l k selbst bei t ragen. Die gebührende A c h 
tung der A l l geme inhe i t verd iene unbedingt 
eine so lebenswich t ige Tä t igke i t , w i e d ie 
des Landvo lkes sei. So ge l te es insbesondere 
auch den Schäferberuf als e inen w i r k l i c h v o l l 
wer t igen , keineswegs einfachen, anzuerkennen. 

I n d iesem Sinn, so künd ig te der Redner an, 
we rden W e t t b e w e r b e in a l len v o n den im 
War thegau ver t re tenen Fachschaften des 
Reichsnährstandes s tat t f inden. V o r a l lem sind 
in nächster Zei t Le is tungsmelken geplant. Pg. 
Brocke lmann ve r te i l t e dann unter anerkennen
den W o r t e n die v o m Landesschafzüchterverband 
bzw. dem Kre isbauern tührer des Kreises Lask 
gest i f te ten dre i Geldpreise. Es e rh ie l ten : 1. Schä
fermeis ter F r i t z W e n d l e r (Reichslandbetr ieb 
Lucmierz) m i t H ü n d i n „ M a u s c h e l " ; 2. Schäfer
me is te r ' M a x Os t rowsk i (Reichslandbetr ieb 
Mroga Dolna bei Löwenstadt) m i t H u n d „Har
ras" ) 3. Schäfermeister K a r l Du l l eck (Reichs
landbetr ieb Kusch in , Kr . Kai isch) m i t H u n d 
„ G r e i f . A l l e d re i Ausgezeichneten werden 
g le ichze i t ig zum Landesle istungshüten zuge
lassen, das am 13. September i m Bez i rk Hohcn -
salza er fo lgen so l l . K n . 

Hand . „ H a l t ! " ru f t der Hundeva te r e inem 
„Ku rzhaa r " zu,- w i e e lek t r i s io r t w i r f t s ich d ie
ser lang gestreckt zur Erde, den Kopf fest an 
den Boden gek lemmt , b is er auf das K o m 
mando „ A p p o r t " nacb vo rwä r t s saust und d ie 
Fe l la t t rappe eines Hasen- zurückbr ing t . A u c h 
über e in H indern i s h i nweg ho l t e in zwe i te r 
„ H a r r a s " das Häschen. Das Führen an der 
langen Leine zum Schweißen g ib t noch e inmal 
e in Beispie l , w i e gedu ld ig und ums ich t ig der 
Dresseur zu W e r k e gehen muß, wenn er seine 
V ie rbe ine r jagdfes t machen w i l l . 

Es g ib t v ie les zu erziehen und auch an U n 
tugenden den get reuen Begle i te rn des Jägers 
abzugewöhnen, bi6 6 ie v o l l w e r t i g die we i te 
He imre ise ' zu i h rem H e r r n an t re ten , denn sie 
werden ja n ich t -nur aus a l len Te i len des 
War thegaues , sondern aus dem ganzen Reichs
gebiet nach W e i b l i t z geschickt. Aber w e n n 
einem erst e inmal , w ie Heder, fa6t 500 ver -

• schiedene Hunde durch die Finger gegangen, 
s ind , dann geht, so mein t der Besitzer des 
Zwingers lächelnd, die Dressur schon von der 
Hand . K n . 

Z u c h t h a u e für a b g e f e i m t e n Bet rüger 
V o r dem Sonderger icht in Posen hat te sich 

Wlad is laus Law ick i wegen fortgesetzter Amts 
anmaßung, Betruges und Kr iegswi r tschaf ts 
verbrechens zu ve ran twor ten . 

L a w i c k i hat te sich e inen besonders ra f f i 
n ie r ten T r i c k .i i isg d,i ht. Er suchte zah l re iche 
poln ische Bauern auf und log ihnen vor , daß 
sie i n Kürze ausgesiedelt w ü r d e n . Er sei 
Beamter der Staatspol izei oder der D ienst 
s te l le des Re'chskoramissars zur Fest igung 
deutschen Vo l ks tums , und könne d ie Aus 
s iedlung ve rh inde rn , wenn er ' e inen A n t r a g 
aufnähme u n d e ine „Gebüh r " i n Bargeld oder 
Lebensmi t te ln bekäme. In zahl re ichen Fäl len 
ge lang es i h m auch F le isch, Gef lüge l , Fet t 
und Eier zu bekommen und recht erhebl iche 
Summen einzukassieren. Bei e in igen Bauern 
ha t te er aber k e i n G lück , w e l l sie seinen Be
t r u g durchschauten, A u f i h re Anze ige h i n 
gr i f f d ie Pol izei zu und nahm den gefähr l ichen 
Burschen i n sichere V e r w a h r u n g . Das Son
derger ich t ve ru r te i l t e i hn als Vo lksschäd l ing 
zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrver 
lust. Ba. 

So geschieht es auf Kommando 
Appor t le rcn 

„ H a l t " vor dem 

dem es sehr v i e l den V i e r b e i n e r n be izubr in 
gen g ibt , v o m einfachen „S tehen" des Hundes 
bis zum Appo r t i e ren und der großen Schweiß
suche. Daß dies alles Gedu ld , F ingerspi tzen
gefüh l und Ausdauer er forder t , l ieg t auf der 

Lltzmannsladt-Land 
Festnahme von E inbrechern. In dieser 

W o c h e w u r d e n die jugend l i chen Polen Edward 
Wa lczak , 15 Jahre, und Eugeniusz Stepien, 14 
Jahre al t , wegen Einbruchsdiebstahls festge
nommen. D ie drangen i n den Mi t tagss tunden 
des 7. Augus t i n e in Bauernhaus und in eine 
Baracke in W i s k i t n o e jn und entwendeten ver 
schiedene Bek le idungsstücke u n d Lebensmi t te l 
im W e r t e v o n 150 R M . 

TOtttsdmit n e e t . z . Selbstkosten als Grundlage der Preisbildung 
D i e neue Verordnung des Preiskommissars über 

die Preise bei öt lent l lchen Auf t rügen (VPÖ.) br ingt 
« n sich zwar nur einen Grundsatz zum Ausdruck, 
der die Preispol i t ik schon seit 1036 beherrscht. 
A b e r dieser Grundsatz w i r d durch die neuen V o r 
schr i f ten erhebl ich verschärf t . D ie Verordnung Ist 
eine endgült ige Absage an den Kostenpreis und 
eine Ab lehnung al ler der jenigen Bestrebungen, die 
die Selbstkosten in irgendeiner F o r m als G r u n d 
lage der Preisbi ldung noch gelten lassen wol l ten . 
Dir» Verordnung betr i f f t unmi t te lbar nur die Prel.se 
f ü r L ie ferungen an öffentliche Stel len. Abgesehen 
davon, daß durnlt der weitaus überwiegende Telf 
der P roduk t ion er faßt ist, dür f ten die mi t te lbaren 
öffent l ichen Auf t rage demnächst in die V e r o i d -
nung einbezogen werden . Auch der f ü r den p r i 
vaten Sektor verble ibende Rest der Produkt ion 
dür f te ähnl ich, w ie es soeben im Rohrlei tungsbau 
durch e inen Er laß des Prclskommissars geschehen 
Ist, unter die sinngemäß gleichen Bedingungen ge
stel l t w e r d e n . 

Grundsätz l ich Ist natür l ich die Führung eines 
Unternehmens nicht mögl ich, w e n n die Preise die 
Selbstkosten nicht decken. D e r U n t e r n e h m e r hat 
nicht nur das Recht, sondern auch die Pf l icht , 
r e n t a b e l zu wir tschaf ten, d. h. den Ersatz sei
ner Kosten zu ver langen. Aber auch der V e r b r a u 
cher hat Rechte. E r k a n n beanspruchen, daß die 
Kosten, die er i m Preis ersetzt, ao niedr ig gehal 
ten w e r d e n , als das nach dem Stande der Techn ik 
und der technischen Forschung n u r I m m e r v e r 
t re tbar ist. Insbesondere k a n n der jenige U n t e r 
n e h m e r nicht den Ersatz seiner Kosten ver langen, 
der gegenüber seinen M i t b e w e r b e r n rückständig 
Ist. Volkswir tschaf t l ich gerechtfer t igt ist d a r u m 
i m m e r n u r d e r Preis, der d ie nach m o d e r n e n 
technischen, kaufmännischen und organlsator i -

. sehen Einsichten notwendigen Kosten berücksich
t igt . Solange es sich u m Erzeugnisse handelt , d ie 
„gängig" sind, d. h. In der gleichen oder In ä h n 
l icher F o r m i m m e r w iederkehren , ist d ie V e r w i r k 
l ichung dieses Grundsatzes nicht a l lzu schwier ig. 
D i e E lnhel ts - und Gruppcnpreisc sowie d ie neuen 
Kar te l lpre ise w e r d e n i h m In besonderer Welse ge
recht . A u c h der Stopprcls hat die volkswir tschaf t 
l ichen Ansprüche wel tgehend gerechtfert igt , I n 
dem er t rotz steigender Kosten ein Stelgen des 
Preises verh inder te . Schwier igke i ten , von den 
Preisen her d ie Kosten zu best immen und n ich t 
umgekehr t von den Kosten her d ie Preise best im
men zu lassen, zeigten sich aber von Anbeg inn an 
Uberal l dort , w o es sich u m neuart ige Erzeugnisse 
oder u m Erzeugnisse handelte, die nur e inma l her 
gestellt werden . Sehr häut ig w u r d e I n solchen F ä l 
len t rotz gegentei l iger E m p f e h l u n g einfach die 
Erstat tung der Selbstkosten vere inbar t . D a m i t w a r 
natür l ich jeder besondere A n r e i z ausgeschaltet, 
daß der A u f t r a g n e h m e r sparsam, zu wir tschaf ten 
suchte. D ie Schwier igkel ten der vorher igen Pre is 
vere inbarung sind auch selten so unüberwind l ich , 
daß sie ; notwendig z u m Selbstkostenerstattungs
preis f ü h r e n müssen. 

D ie neue V e r o r d n u n g zeigt n u n m e h r zwingend, 
welche W e g e In Z u k u n f t gegangen w e r d e n sollen. 
Sie sagt, daß öffentl iche Auf t räge , d ie nicht zu 
Einhel ts- oder Gruppenprclsen oder zu Stopp- und 
ähnl ichen Preisen vergeben w e r d e n können , zu 
„Selbstkostenfostprelsen" vergeben w e r d e n d ü r 
fen . D e r Selbstkostenfcstprels macht sich d ie 
Grundgedanken des Einhel ts - und Gruppcnprelses 
zunutze. D e r Preis w i r d vorher b indend festgelegt: 
e ine Erstat tung etwaiger höherer Kosten k o m m t 
nicht In Frage. A b e r er kann mangels K o s t e n 
unter lagen aus vergle ichbaren Bet r ieben nicht so 
sicher und knapp gegriffen w e r d e n w i e der G r u p 
penpreis. Das Ist e in Mange l , aber doch auch w i e 
der e in V o r z u g gegenüber dem Erstat tungsprinzip. 
Denn einen gewissen A n r e i z zum Sparen übt auch 
der Sclbstkostonfeslprels noch aus. Is t dieser i n 
foige der Kompl iz ie r the i t des Erzeugnisses auch 
nicht mögl ich, so braucht l m m ^ r noch nicht z u m 
Erstattungspreis gegriffen zu w e r d e n . D i e V e r o r d 
nung schreibt fü r diesen Fa l l den „Sclbstkostcn-
r lchtpre ls" vor . D u r c h ihn soll zunächst e in A n -
hal fsounkt f ü r den Preis gefunden w e r d e n . D e r 
Richtpreis schließt übersteigerte E rwar tungen f ü r 
den Auf t ragnehmer und uner f reul iche Ü b e r r a 

schungen fü r den Auf t raggeber aus. I m m e r h i n 
läßt er der Unbekümmerher t noch einen gewissen 
Spie l raum. Dieser soll dadurch we i te r verengert 
w e r d e n , ' daß alsbald möglichst vor Fert igstel lung 
des Auftrages, e in Selbstkostenfestpreis vere inbar t 
w i r d . N u r w e n n „ I n besonderen Ausnahmefä l l en" 
auch dieser W e g nicht gangbar Ist, k a n n der 
„Selbstkostencrstattungsprcls" vere inbar t w e r d e n . 
Er ist gleichsam die niedrigste Stufe der Pre is -
le l tcr ; er Ist d ie am wenigsten erwünschte Pre is 
f o r m . Prakt isch dür f te er durch die neue V e r o r d 
nung so gut w i e ausgeschlossen sein. 

Die unbei r rbare Grundsatzfer t igkei t , die der 
Preiskommissar Sh der Sclbstkostcnfrage gezeigt 
hat , kann nicht genug anerkannt w e r d e n . Es 
k o m m t dar in eine preispolit ische Anschauung z u m 
Ausdruck, die über den aktuel len A n l a ß hinaus 
ein neues starkes Bekenntnis z u m unbedingten 
Schutz des Verbrauches vor Jeder nicht durch be 
sondere Leistung verd ienten Pre isforderung b e 
deutet . Preise müssen i m m e r verd ien t w e r d e n , so 
könnte man dieses Bekenntnis fo rmul ie ren . Eine 
aus dieser geistigen W u r z e l oper ierende Pre ispol i 
t ik Ist zugleich die beste G e w ä h r f ü r eine S tab i l -
crhal tung der W ä h r u n g . D e m U n t e r n e h m e r aber 
br ingt sie i m m e r w ieder angemessen zum B e w u ß t 
sein, daß der Staat auch im Kr iege m i t seinen 
großen Anforderungen an ungewöhnl iche und 
außerordent l iche Fer t igungen keine Lockerung der 
strengen Auffassungen Uber Verdienst und L e i 
stung zu er lauben beabsichtigt. 

Bevorzugung der kriegswichtigen Femgespräche 
I n Z u k u n f t werden a l len den Te i lnehmern , d e 

nen d ie Deutsche Reichspost d ie F ü h r u n g kr iegs-
und wehrwicht iger Ferngespräche zuerkennt , 
Kennz i f fe rn zugetei l t , die bei der Gesprächsansamm
lung g e n a n n t - w e r d e n müssen, w ä h r e n d die ü b r i 
gen Te i lnehmer ke ine Kennzi f fer erha l ten; die 
Gespräche m i t Kennzi f fer l i n d als dr ingende oder 
Bl i tzgespräche anzumelden und w e r d e n nach P r ü 
fung der Berecht igung vor den kennzlf fer losen 
Gesprächen abgewickel t . D a m i t sollen die Gesprä
che nichtkr iegswicht igen Inhal ts keineswegs u n 
terbunden werden , nur sollen sie aus der H a u p t 
geschäftszeit hcrausblelben, we l l sie den kr iegs
wicht igen Gesprächen gehören m u ß . 

Neue Wirtsehaftsliteratur 
Ll tzmannstadt , Geschichte und Prob leme eines 

Wir tschaf tszentrums im deutschen Osten. D e r sei
nerzeit unter diesem T i t e l i m Inst i tut fü r W e l t 
wi r tschaf t a n der Univers i tä t K i e l gehaltene V o r 
t rag von D r . K a r l W e b e r , Präsident der W i r t 
schaftskammer Ll tzmannstadt , ist je tz t gedruckt 
I n der von Prof . D r . Predöhl (Kiel ) herausgegebe
nen Bücherre ihe der K i e l e r Vor t räge Im Ver lag 
von Gustav Fischer (Jena) erschienen. D ie außer
ordent l ich Interessanten Ausführungen D r . Webers , 
d ie Vergangenheit , Gegenwart und Z u k u n f t g le i 
cherweise behandeln, dür f ten über den engeren 
K r e i s d e r Wi r tschaf t hinaus wei tgehend a l le d ie 
Interessieren, die sich i rgendwie mi t d e m . W l r t -
scheftsraum Ll tzmannstadt und reinen verschiede
n e n Problemen verbunden füh len . L . 

Wirtschaftsnolizen 
Auszahlungen f ü r Fliegergeschädlgte können 

gemäß einem A b k o m m e n zwischen dem Deutschen 
Genossenschaftsverband und dem Reichsverband 
der deutschen landwir tschaf t l ichen Genossenschaf
ten — Ralffelsen — c. V . a u f Sparbücher e i n « 
Jeden genossenschaftlichen Inst i tuts auch a n a n 
deren Or ten er fo lgen. D e r Inhaber eines Vo lks -
bankensparbuches kann also auch bei den Ralff -
elsenkassen Abhebungen vornehmen, so daß hier 
eine besondere bre i te Streuung bis auf das f lach« 
Land gegeben Ist. 

I n F r a n k r e i c h sind in v ie len Gebieten bereits 
bis zu 85<x; der Fe lder abgeerntet . D ie Ern te l s t 

sehr befr iedigend ausgefallen und hat in manchen 
Fä l l en den doppel ten E r t r a g des Vor jahres er 
re icht . 

http://Prel.se


F A M I L I E N A N Z E I G E N 

V GERD. Die glückliche Geburt 
> 1 Ihres Stammhalters geben In 
dankbarer Freude bekannt: Ma
rianne Lippe geb. Küsters, z. Z. 
Johanniskrankenhaus, und Dr. Ed
mund Lippe, z.Z. b. d. Wehrm., 
'litzmannstadt, Adoll-Hltler-Str. 164, 
den 10. 8. 1943. 

V ROSWITHA INGRID. 13. 8. 43. 
' Die Geburt Ihres ersten Kindes 

sielgen an: Gert von M e y e r 
Und Frau Irene geb. Dill. Thorn, 
Kloßmannslraße 18/20. 
qq Ihre Verlobung geben bekannt: 

HELENE X'OLLAK, BRUNO JA
COBSON. Litzmannstadt — Riga, 
Um August 1943. 
qq 'nre Verlobung aeben bekannt: 

OLLY LEHMANN und MAX 
RONERT, Kanonier, z. Z. Im Urlaub. 
•Litzmannstadt. Adoll-Hltler-Str. 81, 
Im Augusl 7943. 
qq Ah Verlobte grüßen: OLGA 

OBST gesch. Perkowskl, EDU-
'ARD HERZOG. Litzmannstadt, den 
22. 8. J943. 

qq Ihre Verlobung geben bekannt: 
ERIKA VOGEL, Obgelr. GU

STAV VOGEL, z. Z. Im Urlaub. 
^Wlrkhelm. den 22. 8. 1943. 
Q Q Ihre Verlobung geben bekannl: 

MARIA DOTT und KURT POR
TICH, z. Z. bei der Wehrmacht. 
Litzmannstadt, im Auuust 1943. 
qq Ihre Verlobung geben bekannt: 

MARTHA MODRO — EDWIN 
BATZ, Gelr. In einem Plonlcrbatt., 
z. Z. Im Urlaub. Lilzmannsladt-Karls-
hol, Schopenslr. 3. 

qq Statt Karlen. Ihre Verlobung 
geben bekannt: ELLl MASCH-

KB, KARL SCHÄFER. Pablanilz, 
H. Gulberletst/aße 4, Evangelische 
Straße 37, Im August 1943. 
qq Als Verlobte grüßen: IRMA 

M1NKE, Obergelr. WALTER 
KOPS. Pablanltz — Tempelburg, 
im Augusl 1943. 
qq Ihre am 21. August 1943 um 

15.30 Uhr In der St.-Trlnitatls-
Kirche stattgelundene Trauung ge
ben bekannt: Ullz. HEINZ POLLIN
GER und Frau LORE POLLINGER, 
geb. Sluwe. München — Litzmann
stadt, Moltkestraße 48. 
qq Ihre Vermählung geben be

kannt: KARL DREWS und Frau 
HEDWIG geb. Hemmann. Litzmann
stadt, Kämmerelstraßc 15, den 21. 
August 1943. 
f ü r die uns anläßlich unserer gol
denen Hochzelt erwiesenen Aul-
merksamkeilen danken wir allen 
herzlich. Johann N e u m a n n 
und Frau A mal l e • J o h a n n a 
geb. Raminger. ' 

Für die uns anläßlich unserer Trau
ung übersandten Glückwünsche, 
Telegramme und Blumensoenden 
sagen besten Dank: H ar r v 
Hartwig und Frau Luise geb. 
Woidschülzke. Litzmannstadt. den 
22. Augusl 1943. 

Berichtigung. In der Vermählungs
anzeige vom 21. 8. 43 soll es rich
tig heißen: Ogelr. d. Lw. Hugo 
Zlrke, z.Z. Im Urlaub, und Frau 
Elly geb. Gebet. 

Hoffend auf ein baldiges 
Wiedersehen, erhielten wir 
die unfaBbare. traurige 
Nachricht, daB unser ge

liebter einziger, tapferer Sohn, mein 
treuer unvergessener Bruder, mein 
guter, herzlicher Verlobter, der 

Gefreite 
Helmut Fr iedr ich Seidel 

NSKK.-Scharführer 
im After von 30 Jahren seinen 
schweren Verwundungen am 23. 7. 
1943 in einem Feldlazarett erlegen 
Ist. Er wurde am 26. 7. 1943 In 
stallno auf einem Heldenfriedhof 
beige setzt, 

In unsagbarem Schmerz und tiefer 
Trauer: 
Maximilian Stldel und Frau Luise 

"> geb. Mieder, Charlotte Seidel, 
Irene Senk als Verlobte, Familie 
Senk und U l i , die Ihn lieb hotten. 

Litzmannstadt. den IS. 8. 1943. 
Lieber Junge, schlaf in Ruh' all 
unsre Liebe deckt dich- zu. Wir 

'beugen uns In Ehrfurcht und tieler 
Trauer vor deinem Oplcrlod. 

Unerwartet und schwer trat 
uns die harte für uns noch 
immer unfaßbare Nachricht, 
daß unser innlgstgcliebtcr 

Sohn, Bruder und Schwager, der 
G l f n l l i 

Eugen Welk 
Im blühenden Alter von 21 Jahren 
am 18, 7. 1943 bei den schweren 
Kämplen im Osten den Heldentod 
starb. Von Kameraden wurde er i m 
19. 7. 1943 mit allen militärischen 
Ehren der fremden Erde Ubergeben. 

In tielcr Trauer: 
Die Eltern Oskar und Eugenle 
Welk gib. Kral, Eugin (z. Z. 
Wehrmacht) und I n n i LIeblsch 
nebst Kindern Peter und Georg, 
Urgroßmutter Kral, weiten Ver
wandte und U l i , d l i Ihn Heb 
hatlin. 

Von Beileidsbesuchen bitten .wir, ab
schen zu wollen. 
litzmannstadt. Krclelder stiaße 32. 

« j » Unerwartet und schwer t r i t 
' uns die harte lür uns noch 

immer unlaßbare Nachriehl, 
daß unser innigstgclicbter, 

unvergessener Jüngster Sohn, Bru
der, Schwager und Onkel, der 

Schützt 

Slenfrletl Gustav Plnno 
im blühenden Alter von kaum 20 
Jahren am 20. 7. 1943 im Osten 
sein junr.es Leben lassen mußte. 

In unsagbarem, Schmerz: 
Die Mütter, drei Schwestern, zwei 
Brüder (bei der Wehrmacht, einer 
t. Z. im Lazarett), eine Schwäge
rin, zwei Schwager (bei der Wehr
macht, einer in Stalingrad ver
mißt) und a l l l . die Ihn lieh hatten. 

Litzmannstadt, Moltkestraße 127. 
Hottend auf ein baldiges 
Wiedersehen, erhielten wir 
rjle traurige Nachricht, daß 
unser Uber alles geliebter 

Sohn und sonniger Bruder, der 
Oi f r i l t i 

Alexander Sobolewski 
geh. am 11. Januar 1922 In Tutsdün, 
Kr. Rowno (Wollt.), am 21 . Juli 
1943 am Donez sein Leben tür 
FUhrer, Volk und Vaterland hinge
geben hat. 

In ticlstcm Schmerz: 
DI« Mutter Else Plutschlnskl, 
verw. Sobolewskl, gib. Follak, 
Stiefvater Paul Plutschlnskl (z, Z. 
bei der Wallen-»<). die/Schwester 
Willy (z. Z. DRK.-Hellerln); drei 
Stiefgeschwister und Verwandte. 

Siccicchow, Kreis Kutno. 
^ j ™ ^ 9 ^ A ^ u s t J M 3 ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Nach Oottes heiligem Wil
len kehrte unier über alles 
geliebter einziger Sohn, 
mein guter Bruder, unser 

ganzes Glück, der 

Plantar 
Arnold Sommerfeld 

nicht wieder. Im blühenden Alter 
von 21 Jahren land er bei den 
Klimplen an der Ostlront am 30. 7. 
1943 den Heldentod. Er Itel lür 
FUhrer. Volk und Vaterland. 

In tiefer Trauer: 
Die Eltern, eine Schwester, alle 
Verwandten und Bekannton. 

Pranln bei Wirkheim, Krell Litz
mannstadt. ' 

Für FUhrer. Volk und Reich 
Del Im Osten mein heiß
geliebter Bräutigam, der 

Getrollt Daniel H o h n s ecb. am 13. 11. 1920. gel. am 
26. 5. 1943 In Krymskaja. 

In stolzer Trauer: 
Ida Buchmann. 

Hochwald Uber Welun. 

W • 
ITJYI - f. 

M I 

Hart und schwer trat unl 
die tieftraurige, noch Immer 
unfaßbare Nachricht, daB 
unier herzensguter Jüngster 

Sohn und Heber Bruder, Schwager 
und Onkel, der 

Otfrtltt 
Hugo W e r n e r Grünbladt 
geb. In Riga, Im blühenden Alter 
von kaum 21 . Jihren am IS . 7. 43 
bei Leningrad gelallen Ist. 

In tiefem Schmerz: 
Dia Eltern Oswald und Christini 
Grünbladt, Brüder Wolfgang und 
Edgar (z. Z. Im Felde). Schwester 
Helga, Schwager Fritz Prachncr 
(7. '/.. im I cldc), Schwägerin Karin 
Orünhladt und alle, die Ihn Heb 
hatten. 

Lil/niniinstadt. 12. 8. 1943. 

G E S C H Ä F T S A N Z E I G E N 

Relchsdlensttahnen. 
Hakenkreuz-, HJ.-, DJ.-, D A R - und 
f l -Fa l inen , Reichstöenstautowlm-
nol verkauft nur an Bohörden und 
wiodorvcrkäulcr . EretelLltzmann-
stüdter Fahnonfabrik, L id la Pufal, 
Litzmannstudt. Ado l f -H i t l e r -S t r . 
153. Ruf 102-52. 

Die Laufmaschen 
im Strumpf müssen rasoh (geho
ben werdon, um größeren Soha-
den RU verhüten. Sie worden 
schnell und gründl ich repariert 
bei Wando Schmidt, Adol f -Hi t ler-
Straßo 65. 

Buromaschinenreparatur 
AUCH aual. Marken in eigener Re-
parutunverkKtatt durch I i . Ar thur 
Kuddntz, Düromaachimui, U tz -
MTUIIISTADL, Adol l -Hl t ler-Str . 5U/35, 
Ruf 201-81. 

Werkzeugmaschinen 
Blechbearbeitungsmaschlnan 
Holzbearbeitungsmaschinen , 
Werkstattbedarf sartlkel 

l iefert teilweise sofort ab Lager 
neu und gebraucht H. Törpsch, 
Leipzig W31,Nauinburgor Str. 26 
Toi. 44301. 

Medialer Treuhaiw(,c-Jllseiiaft 
Adolf-f f l t ler-Straße80, übernimmt 
laufende WlrtschnJftaberatung. 

Glaserarbeilen 
durch Frledr. Doerfert, Bauglaee-
rei , Oststraße 32. Ruf 2106(5. 

Möchtest Du ein behagliches HelmT 
Kauf bei Kar l Wutke Möbel ein. 
Möbeiolnzelhandel Moltkestr. 154. 
Seit 78 Jahren das führende Mö
belgeschäft. 

O F F E N E S T E L L E N 
Suche lür lotort oder spater Bilanz 

huchhalter (Kontenr. Sytt . W e r 
ner). HolzgroDhandlung Gerardu i 
Melchior Tonningen (Klodawa), 
Kreis Warthbrücken. Angebote 
mit Gehaltsforderung und übl, 
Unterlagen — Eintrittstermin — 
obige Anschrift . 

Gtoßet Industr iewerk am Platz 
sucht tüchtige Rechner mit guter 
Handschrift (evtl . auch Lelchlver 
lehrte) für die Bedienung unterer 
W e r k i w a a g e n . Bewerber werden 
gebeten, die üblichen Unterlagen 
einzureichen an LZ. u. A 2239 

Bau- und Malerschmutz 
beseitigt A. und H. Schuschlde-
wltuch , ßuschllnic 06. Ruf 128-02. 

Abschleifen von Parkettböden 
Verschmutzte, verkratzte, total 
vergrundote Böden werden ma
schinell wieder auf neuwert ig in-
BTANDGCSCTZT Auch Ai i f t räge von 
auswärts werden ausgeführt Kos
tenlose fachmännische Beratung. 
F i rma Kar l Mctje, Litzmannstadt, 
Busuhllnic 86, Ruf 122-40. 

Firsan mit Kalb 
sowie hoohtrachtlg—Ostfriesen— 
wie auch Zucht- und Nutzvieh Je
der Ar t , Läufer und Ferkel, stehen 
tägl ich zum Verkauf in den 
Stallungen der Viehverwertung 
Laak. Büro: Adolf-Hit ler-Platz 3 1 

Rundfunk- und Elektroreparaturen 
Gerhard Gier, Ruf 106-17, Sohla-
eetorsrraße 67. 

Litzmannstädter Altmetallhandlung 
kauft ständig Lumpen, Alteisen, 
Mrtnl le und holt ab Adam Soluiildt, 
Straße dcrS. Armee 123. Ruf 142-80. 

Nach langem, schwerem Leiden ent-
schlicl ruhig mein lieber Minn, un
ser Vater, Großvater. Schwieger
vater und Bruder 

Kur t Hermann Frlen 
geb. 29. 3. 1888, gelt. 20. 8. 1943 

Antonie Frltt gib. Gentsch, Toni 
Strackhaar gib. Frlts, Ursula 
Frlts, Hermann Frltt, Uscha. der 
Wal len-« Ernst Strackhaar, z. Z. 
im Felde, Frieda Frlat gib. Lau-
ttrwald, vier Enktlklndir. 

Ostrowo, Frankfurt a. M.. Groß-Kor-
betha. den 20. 8. 1943. 

Die Trauerfeier mit intchlleBender 
Beisetzung rindet am Sonntag, dem 
22. 8. 1943. um 17 Uhr von der 
Kapelle des alten evang. Friedholci, 
Hcrmann-GBring-StraBe, aut statt. 
Von Beileidsbesuchen bitten wir, ab
sehen zu wollen. 

Nach einem Leben voll Arbeit, Liebe 
und Sorge starb am Freitag, dem 
20. August 1943, nach schwerem 
Leiden mein Innlggelicbter Mann, 
unser lieber guter Vater. Schwie
gervater, Sohn, Bruder, Schwager, 
Unkel und Vetter, der Hausbesitzer 

Wilhe lm Blau 
Im 53. Lebenslahr. Die Beerdigung 
des teuren Entschlafenen findet am 
Sonntag, dem 22. August, um 18 
Uhr von der Leichenhalle det alten 
ev. Frledholet, Qarlenttr., aus statt. 

In tieler Trauer: 
Elia Blau gab. TBptl alt Gattin, 
Kurt alt Sohn, Lilly Rapp geb. 
Blau «I i Tochter, Günter Rapp, 
z. Z. im Felde, alt Schwieger
sohn und vtrwandtt. 

I J U m ^ n ^ t e d ^ ^ g h u j H r ü t M 6 7 ^ ^ ^ 

Noch kurzem, schwerem, mit Geduld 
ertragenem Leiden verschied am 
19. 8. 1943 meine Innlgstgcliehte 
Frau, meine treusorgende Mutter 
und Oroßmutter 

Mar tha Schmidt 
geb. Solfort 

Im Alter von 47 Jahren. 
In tiefster Trauer: 
Hermann Schmidt, Tochter Elfrltde 
Schmidt und Enkeltochter Heide
rott Schmidt ntbtt Geschwistern 
und alten verwandten. 

Die Beerdigung findet am 23. 8. 
um 17 Uhr auf dem Hauptfriedhof, 
Sulzfclder Straße, ttatt. 
Litzmannstadt. 

Horst-Wessel-Straße 43/24. 

Am Freitag, dem 20. August 1943, 
starb nach schwerem, langem Lei
den unsere herzensgute Mutter 

Helene Fleblger 
| « t . Ektrt 

Im Alter von 85 Jahren. Die Be
erdigung findet Montag, den 23. 8. 
1943. um 17 Uhr auf dem Friedhof 
Artur-Mcisler-StraBc statt. 

In tiefer Trauer: 
Tochter, Sohn, Schwiegersohn, 
z. Z. Im Osten, Schwiegertochter 
und Enktl. 

Danksagung 
Für die Beweise aufrichtiger Anteil
nahme am Grabe meines Mannes 
und Vaters 

Alfred Rösler 
sprechen wir allen den herzlichsten 
Dank aus. Insbesondere lür die 
Kranz- und Blumenspenden. 

Frau Martha Räslir tarnt Tochter 
und Sohn. 

Kaiisch, den 22. 8. 1B43. 

Beerdigungsanstalten 
Bestattungsanstalt 

Gebr. M. und A. Krieger, 
vorm. K. G. Flsoher, Litzmann
stadt, Könlg-Heinrich-Straße 80, 
Ruf 119-41. Bei Todesfällen wen
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, w i r beraten Sie gern . 

Arbeitszeit-Kontroll-Uhren 
Ich habe jetzt die General-Ver
tretung DER bekannten „Jundcs" 
Arbeitszeit - Kont ro l l - Apparate 
übernommen, die z. Zt. nur für 
R- und W-Betr lebe l ieferbar sind. 
Henn-Orgonisntiou, Litzmannstadt 
C 2, Adolf-Hit ler-Straße 149 (zwi 
schen Horst-Wessel- und Ostland-
BTRAÜC). Ruf .115-05. 

Schrott und Metali 
Kessel und Behälter, Nutzeisen 
aller A r t kauft ständig Ott» ManaL 
Utzmannstudt, Zlethenstr, 87ÄJ9, 
Ruf 120-07. 

Daunensteppdecken 
sowie Bettwäsche bei Fa. E. 4 S t 
Wotlbach, Adolf-HiUer-Straßc L54, 
Ruf 141-96. 

Auto-Reifen-Runderneuerung 
in Vol l formen Hugo Wollner, 
Litzmannstadt, König -Hoinr loh-
Straße 105. 

Möbel aller Art 
In großer Auswahl . Schlafzimmer, 
SPEISE-- und WOHNZIMMER, 1\LIEHEN, 
Holz- und Metallbetten, Kinder
betten mit Matratzen. Tische und 
Stühle. Möbe lhaus F e r d i n a n d 
F r f c k e , Schlageterstraße 106. 

Kastyrku 
zieht um naoh Str. d. 8. Armee 
Nr. 70. Abt. Verdunklung: 233-46. 
Abt. Kleinvorkauf von Luftschutz-
bodarf: 233-48. 

Lohnlistenstreifen - Schnell - Schneide-
Maschinen 

noch in geringer Zahl an w loh-
tlge Betriebe l ieferbar. Ernst Hir t , 
Ber l in SW11, Schönoberger Str. 19 

Briefmarken! 
K i lo-Ware reichhalt ige Mischung 
1 K i l o = 5 . - RM, 10 Ktlo = 4 5 . - Rltf. 
Porto und Verpackung extra. 
Nur Nachnahmeversand. Ferner 
260 V e r s c h i e d e n e mi t hohem 
Katalogwert RM. 10.— und Porto. 
1 Taschenetnsteckbuoh RM. 1. 
Auswahlen nach Vereinbarung. 
Hugo Münzer, Briefmarken-Hand
lung, Pößneck (Thür) . 

Rundfunk-Reparaturen 
rührt fachgemäß durch: Füektro 
Ute. Annahmestel len: Werkstatt 
Ofltlandstr. 10B und Adolf-HIt lor-
Stroßo 191. 

Kaute ganze Sammlungen 
und einzelne Kunstgopcnsti inde, 
Gemälde alter und neuer Mei
ster. Möbel, Porzellan, Teppiche, 
Ant iqui täten usw. Max Kunert , 
Kunsthandlung, Adol f - H i t l e r 
Straße 173. 

Glaserei. Schleiferei 
und Splegel-Belegerel 

Paul Friedonberg, IJtzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Str. 294, Ruf 110-62, 
Übernimmt sämtliche Glaserar
beiten. » 

Briefmarkenzeitung 
Prospekt gratis vom Vor lag „SMS" 
Republ. San Marino (LZL) v ia 
Ital ien. 

Rundfunk-
Fachgeschäft T h . T r a u t m a n n , 
AdolT-Hlt ler-Straßo 128, im Hofe, 
R e p a r a t u r e n k u r z f r i s t i g . 
Ruf 246-00. 

Reparaturen von Gummiüberschuhen 
Nachstehend aufgeführte Geschät 
te in Litzmannstadt nehmen ab 
sofort Aufträge Uber Reparaturen 
von Gummiüberschuhen aller A r t 
sowie ßorufsstiefeln entgegen: Jo
hannes Schwalm, Ado l f -H l t l c r -
Straßc 121, Schuhgeschäft „Leo" , 
AdolI-HiUor Straße 56. 

Zur kaufm. Leitung meiner V e r 
kaufsgarnspinnerei benötig* ich 
einen Buchhalter mit entspr. 
Kenntnissen in angenehmer Dauer-
stellung. Angebote u. 898 an LZ, 

Geiucht wird lür Büro eine gecig 
nele Kraft. Bezahlung nach Lei
stung und T O A , Angebote an die 
Litzmannstädter Evangelisch« Kir
che Im Warthe land, Litzmann-
stadt, Melsterhausstr. 80/11, erb, 

Werkmeister für Heilstätte In der 
Nah« von Litzmannstadt gesucht. 
Guts Fachkenntnis«« Bedingung. 
Bewerbungen mit Zeugnltabochrlf 
ten unter A 4258 an die LZ. 

Qualif izierter Fährmann für «In 
Paar Pferde gesucht Anzumelden 
bei Firma Gebrüder Dietzel , H a u 
e n d e r Straß« 37, 

Hotverwal ter (Pförtner) für Text l l 
werke für sofort g e i u c h t Ange 
böte unter 1094 an die LZ. 

Lehrstelle. Für das Schornsteinfeger-
handwerk werden Jungen aut 
achtbarem H a u t e mit guter Schul 
bildung (mindesten« 8 Klassen der 
Volksschule) gesucht. Meldungen 

' bei dem Bezirksschornsteinleger-
meister oder bei der Innung In 
Litzmannstadt, Scharnhorstitr. 7, 
erbeten. 

M.isi hinriihni HHALTI-RLN, perfekt, für 
Torpedo-Buchungsmaschine, aus
hilfsweise, evt l . halbtags, sofort 
ges. Henn-Organisat ion, Adolf-
Hit ler-Str . 149 (zwischen Horst-
Wessel- und Ostlandstr.), Fern
ruf 115-05, 

Dlrekt loni -Sckrelär ln , nur 1, Kraft, 
für sofort oder später gesucht. 
Der Vertrauensposten erfordert 
gute Berufsausbildung sowie die 
Befähigung zur Erledigung sämt
licher vorkommenden Büroarbel
ten. Angebote an Treuhand-Ver
einigung, A G „ Litzmannstadt, 
A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 152, W , 1, 
Fernruf 107-81. 

Tüchtige Stenotypistin geiucht. 
Cel l . Bewerbungen an Landw. 
Zcntralgenossenschaft, Abt . Litz
mannstadt, Hermann'-Görlng-Str. 
107, erbeten. 

Bürokralt ab sofort gesucht, Ange-
böte unter 10S6 an die LZ. 

Intel l igente Dame für einige Stun
den täglich zur Nachhi l fe bei 
Schularbeiten zu 8|ähr. Schülerin 
von deutscher Famil ie sofort ge
sucht. Vorzusprechen Imi Gumml-
warengeschäft H. Boy & Co., 
Adolf -Hit ler-Str . 154, Ruf 180-22. 

Retouichlererin(acheur) kann sich so
fort meld. Foto-Bernardi, Schlage-
terstraBe 6 1 , Litzmannstadt. 

Suche für tofort tücht igei deut-
iches Mäde l f ü n Getchäft. Dro
gerie Alexander Meyer , Gornau, 
Herrnann-Göring-Str. 4, Ruf 138 

Küchenlelter ln für Kre i tk ranken
haus Im Warthe land wi rd zum 
1. 9. 1943 gesucht. Angebote un
ter A 2252 an LZ. 4 

Indu i t r lcwerk in Litzmannstadt 
sucht perfekte und selbständige 
Wirtschafter in für die W e r k 
küche, Angebote an Fa. Kr icg-
holfwerke, G. m. b. H. , Litzmann
stadt, Adolf -Hit ler-Straße 242. 

Köchln, bzw. Hi l fsköchin, w i rd von 
größerem Industrieunternehmen 
für die Gefolgschaftsküche mit 
e twa 500 Mi t tagen täglich ge-
sucht. Angebote u, 1070 an LZ. 

Rclnmachetrau mit Kochkenntnls-
aen, aelbständlg arbeitend, -für 
unsere kleine GefolgschaftskOche 
aofort gesucht. . Me ldungen tag
l ich bei Ingenieurbau, Litzmann-
• tadt , Meisterhausstraße 111. 

S T E L L E N G E S U C H E 
BETRIEBSLEITER eines in Liquidation 

stehenden kleineren Betriebet, mit 
Kenntnissen in der technischen 
Gummi- , Lebenimlt te l - und W i r k 
warenbranche, mit l ämt l . Büro
arbeiten sowie im Einkauf und 
V e r k a u l vertraut , sucht telbstän-
dlgcn Posten. Ang , u, 1061 an LZ, 

Buchhalter (Durchtchrelbemethode), 
mit sämtlichen Büroarbelten ver
traut, aucht aich zu verandern. 
Gefl . Angebot« unter 1064 an LZ. 

Bilanzbuchhalter-Korreipondent, ge
setzten A l te r t , wünscht zum 
1. Oktober oder ipäter angeneh
men Dauerpol ten in mitt lerem Be
trieb, am liebsten Großhandel, in 
Gornau, Brunnstadt oder Litz
mannstadt. Angebote u. A 2202 
an LZ. 

Kai i le rcr ln -Mascblne ichre lher tn , In 
sämtlichen Büroarbeiten ABSOLUT 
p e r f e k t . und selbständig, aus 
Text i l -Beklcidungibranche, sucht 
nur Vertrauensposten. Angebote 
unter 1049 LZ. 

Buchhalterin • Korrespondentin (bl-
länzlahlg), mit Durchschreibesy
stem vertraut, sucht Stel lung: be
vorzugt wird Text i l fabr lk . Gef l . 
Angebote u. A 2238 an LZ. erbet. 

Reehnnngslührertn (Relchiland), 
vol lkommen le lbst ind ig in Buch
führung, deutsch-, polnischspr., 
KENNTNISSE In Schreibmaschine, 
lucht ab 1. 9. 1943 entsprechende 
Stellung. A n g . u. 982 an die LZ. 

Direkt ions-Sekretärin, perfekt In 
Steno und Schreibmaschine, an 
selbständiges Arbeiten gewöhnt, 
aucht Stellung, Angebote unter 
1067 an LZ. • , 

Lohnbuchhalterin sucht Stellung. 
Angebote unter 1083 an LZ. 

Gebildete Deutsche, Al treich, nette 
Dame, 34 Jahre alt, 14 Jahre 
Praxis, Leiter in in großen Betrie
ben, beherrscht perfekt Deutsch 
Polnisch, Rechnungsangclegenhei 
ten, Buchlührung, Behördenange-
logenheiten, Schriftwechsel im 
Ausland, aber nicht Steno, 
wünscht ab 1. Oktober einen ent 
sprechenden leitenden Posten 
Gehallsansprüche K 3. Angebote 
unter 284 an Zeitungsverlr . Eich 
mann, Pabianitz, Schloßstr. 10. 

Alleinstehende Frau sticht Im Büro 
Stellung, auch halbtags, im Kar 
te iweten eingearbeitet. Angebote 
unter 1065 an LZ. 

LltzmannstUdterln, Deutsche, per
fekte Maschlneschreiberin, mit 
Stenografiekenntnissen, vertraut 
mit allen Büroarbeiten sowie kauf
männischen Kenntnissen, an selb
ständiges Arbeiten gewöhnt, sucht 
• ich ab 15. 10. zu verändern. An -
geböte unter 1095 an LZ. erbeten, 

Kal tmamiel l -Köchln lucht Stellung, 
Angebote unter 1063 an LZ. 

U N T E R R I C H T 
Nachhilfeunterricht für Schülerin 

der zweiten Hauptschufklasae to-
fort gesucht. A n g . n. 1044 an LZ, 

Unte r r ich t I n ganz kurzer Zelt er
lernt man Deutsch, Rechtschrei 
bung, Korrespondenz. Schulnach-
hllfe. Wl lhelm-Guit lof f -Straße 42, 
W . 7. 

Nachhilfeunterricht für Schülerin 
der 4. O b e r i c h u l k l a n s in Eng
lisch und Rechnen geiucht. An
gebote unter 1068 LZ. oder Fern 
ruf 201-64. 

Wer erteilt 8—10 Jungen Damen 
Schreibmaschine • Unterr icht an 2 

i Wochentagen in d. Zelt von 17.30 
bis 19 Uhr? Raum und Schreib
maschinen i l n d vorhanden. Zu 
schriften erbeten u. 1088 an LZ, 

W e r erteilt Schülerin der 4. Hnupt-
ichulklasse Unterricht In Rech
nen, Englisch und Deutsch? A n -
gchole unter 107.3 an LZ. 

W e r erteilt Schifferklavler-Unter-
rlcht? Anmeldungen: Bader, Po
len i u gend verweh rl«^ger\_Fauststr. 

Suche Nachhilfestunden in Deutsch, 
Englisch, Rechnen tür Jungen der 
I I . Oberschulklasse. Ruf 276-75, 

Nachhilfestunden im Rechnen für 
ein Mi,ihr. Mädchen geiucht. A n 
gebote unter 1097 an LZ, 

Erteile Nachhl l fe i tunden In Rech
nen und Deutsch. Angebote un
ter 1103 an LZ. 

Erteile Stenograf ie-Unterr icht An
gebote unter 1104 an LZ. 

V E R M I E T U N G E N 
Mühl . Z immer an ältere berufstäti

ge Dame zu vermieten. Angebote 
unter 1060 an LZ. 

M I E T G E S U C H E 

2 Schwestern, Bankbeamtinnen, ei 
gene Bettwäsche, suchen möbl. 
Zimmer ab sofort oder 1. Sept. 
Angebote unter 1042 an LZ, 

Ehepaar lucht gut möbliertet Z im
mer in deutschem Haushalt . An 
gebot« unter 1076 an LZ. 

Ingenieur mit Famil ie (2 Erw., 1 
Kind, 5 J.) sucht ab sofort oder 
ipäter leere oder möbl, W o h 
nung, 2—3 Zimmer, Küche, mit 
Bad, Parterre oder I . Stock. A n -
gebote Ruf 120-30 von 8—18 Uhr. 

Gut möbl. Zimmer mit Heizung so-
fort gesucht. Ang . u. 1026 an LZ. 

Gemütl ich möblierte» Zimmer von 
alleinstehendem beruf i tät . Fräu
lein gesucht. Angebote unter 
1035 an LZ, 

Leerzimmer, auch mit KÜCHE u. Be
quemlichkeiten, von alleinstehen
dem Kaufmann ab tofort , 1, 9. 
1943 oder zum 15. 8. 1943 in 
Stadtmitte oder Südnord gesucht. 
Angebote unter ' 1007 an LZ. 

Industr iewerk «nebt dringend für 
GefolgschafUmttglleder möblierte 
oder Leerzimmer. Angebote un
ter 9 2 6 a n L Z J 

Berliner, M i t te 40, Staatsangestell
ter, sucht saubere« möbliertes 
Zimmer In deutschem Hause. Gu
tes Einvernehmen Voraussetzung. 
Angebote unter 1093 an LZ. 

Für «olort tauberet behaglich möbl. 
Z immer von h e u e r e n Her rn ge
sucht Bettwäiche w i r d gestellt. 
Angebote unter 1075 an LZ. 

Ehepaar aucht tauberes möbliertes 
Zimmer, möglichst Stadtrand ge
legen. Angebote n. 1087 an LZ. 

Jg. Ing . sucht gut möbl. Zimmer, 
mögl. sofort. Cef, Angebote un
ter 1098 an LZ. erbeten. 

Bieg. möbl . Z immer für berufstätige 
Dame ab 1. 9. gesucht. Angebote 
unter 1052 an LZ. 

Gut möbl. Zimmer, Stadtmitte, In 
gutem Hause für meine e n t e D i 
rektr ice ab 1. 9. gesucht. Gertrud 
L ier ich , Modewerk i tä t te , Adolf-
Hit ler-Straße 49. 

Schüler » c h t eb tofort Zimmer 
mit vol ler Pension. Angebote un
ter 1102 an LZ. 

V E R P A C H T U N G E N 
Landwir t ichal t von 3 ha mit Tre lb-

haut (mit oder ohne leb. Inven
tar) zu verpachten. Neu-.losefow 
bei Tuchingen (Konstantynow). 
Z u erfragen In Gornau, Friedhof
weg 2, 

Nähere Auskunft 
über den 

Umtausch von polnischen 
Anleihen gemäB der Be
kanntmachung Uber die Ent
schädigung der deutschen 
Eigentümer von Schuld
verschreibungen des ehe
maligen polnischen 
Staate s wird von ms 

bereitwilligst erteilt. 
StadtsoaiHasse Litzmannstadt 

ARZNEIMITTEL 
«NOLL 

weltbekannt 
durch Zuverlässigkeit 

K N O L L A . - G , 

Qiem. Fabriken, ludwlgthaf«n/*>. 

Deutsche Relchslotterle 
Uber 

100 Mill ionen Reichsmark 
werden ausgespielt 

Das „Große Los" beträgt wieder 

500000 Mark 
Kbenso hoch ist dlo Prämie. 

Losprulse je Klasse: Vi Los R M 3.— V« Los R M 6.— Vi Los R M 12.— V, Los R M 24.— 
Die Ziehung der ersten Klasse 
beginnt bereits am 16. A p r i l ! 

B i t t e bes te l l en Sie 

sog le i ch o l n Lob. Günther 
Staat l i che Lo t te r ie -E innahme • 
Breslau 5, Schweldnltzor Str. 1. Y 

^STEINHÄGER, 
' / / / / I I 

M o r k i t 
/ das uncjiftigeVergällung! -

mittel ist 10 einfach und 
trocken anwendbar wie 

die Ceresan-Trockcnbeizc 

» 0 a t y e 2 « i 
LG. FAS BENINDUSTRIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
PFLANZ CNICHUFC-ABULTGJ. 

L E V E R K U S E N 

r. Unsere ^ 

pharmazeufischenyi 
HellsaltierT 

und 

KörperpfleaemHiel)) 
stehen 

S E I T J A H R Z E H N T E N 

im Dienste 

der Gesunderh altung 

u n d H a u t p f l e g e 

unseres V o l k e s 

^ H A N A U - a S ü * 

http://junr.es


F I L M T H E A T E R 
*> Jugendliche iucela«sen, • • ) Uber 11 J. 

r.ucnlaa>en, * * * ) nlclit lugolamen 
Uta-Cas lno , Adol f-HI t lor-strnße07. 

14.30. 17.l.r) und 20 Uhr. 2. Woche 
der Erstaufführung „ M ü n c h h a u 
sen" . Vorverkauf für heute 
von 1 0 - 1 4 Uhr. 

Cap l t o l . Z iethenstrauc4l . Anfangs
ze l ten: 15, 17.4f> und 20 Uhr. 
„ F l o h I m O h r " . M > Ein T o b i i -
F i lm mtt Emtl Heß, Sabine Pe
ters, Günther Li ldcrs, Harald 
Paulsen. Vorverkauf werktags 
ab 12 Uhr, sonntags ab 11 Uhr. 

E u r o p a , Schlagcterstr. 94. Änfangs-
zelton: 14.30. 17.15 und 20 Uhr. 
Wiederaufführung. „ D e r W e g 
dos He rzens mi t Magda 
Schneider, W i l l y Eichnerger, 
H i ldo von Stolz und Fred Hen-
nlne«. Vorvorkau l werktags ab 
12 Uhr. sonntags nb 10.30 Uhr. 

L ' fa -Hia l to . MeistcrhausstraUe 7 1 . 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. „ Z w e i 
g l ü c k l i c h e M e n s c h e n " . " ' Ein 
Wien-Fi lm in verlängerter Erst
aufführung mit Magda Schnei
der, Wol f Albach-Hetty u. a. Vor
verkauf ab 10 Uhr. . 

A d l e r . Hnschlinio 123. 15, 17.30 
und 20 Uhr, Sonntag auch 13 Uhr. 
„ H e l l e n d e M ä d c h e n " * * mi t 
Al lda Val l . Irasema Dl l lan. 

1 a las t , Adol f -Hi t ler - .St raße- 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr. Erstauf
führung Lucerna - Fi lm. „ D e r 
S c h r i t t ln 's D u n k e l " * • • m . Rolf 
Wanka, LH Adlna u. a. Karten
verkauf ab 14 Uhr, sonntags ab 
12.30 Uhr. 

Corso, Sclilageterstr. 55. Anfangs
zei ten: 14.30. 17.30 und 20 Uhr. 
„ D i e s e l " * mit Wi l l y Birgel und 
Hi lde Weißner. Vorverkauf werk
tags iahUU0_Uhr . 

G l o r i a , LudondorflstraUo 74/70. 
Beginn: 15, 17 und 19.80 Uhr, 
sonntags 14.30, 17 und 19.30 Uhr. 
„ D i e W i r t i n «nun w e i ß e n 
ROssT' . * * Sonntags nurgeschlos-
seno Vorstel lungen und Karten
verkauf ab 13 Uhr. 

W a l , Kön ig-He inr ich-St raße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr. sonntags 
auch 13 Uhr. „ H a b m i c h Heb"* * * 
mi t Mnr lka Rükk. 

M l m o s a . H u s c l i l i n l o 178. t tcglDn: 15, 
17.15, 19.80 Uhr, sonntags auoh 
13 Uhr. „ A v e M a r i a " • ** mi t 
Bcnjamlno Gigl i und Käthe von 
Nagy. , 

M u s e , Breslatior Straüo 173. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr. 
„ S o p h i e n l i m d " ' mit Harry L led-
ke, Käthe Haack, Hannelore 
Scnroth u , a. _^ 

F a l l a d i u m , Böhmische Llnlo 10. 
Beginn: 15.30. 17.30 und 2Ü Uhr, 
sonntags auch 11.80 Uhr. „ D a 
m a l s " • • • mi t Zarah Leander, 
Hans Stüwo. 

H o n i a , Heerstraße 84. Beginn: 15.30, 
17.30 u. 19.30 I h r , sonntags auch 
11.30 Uhr. „ W e n d ie (Jöt ter l i e 
b e n " * * mi t Winnie Markus, Hans 
Holt , Paul Hörblger, 

Wochenschau-Theater ( T u r m ) 
Mcisterl iai ihstr.02.Täglich, stünd
lich von 10 bis 22 Uhr. 1. I m 
R h y t h m u s de r Kreude,2 . Sp rung 
a u l l'alenibang, 3. Souderd lens t 
4. E u r o p a - Magazin, 5. Die 
neues te Wochenschau . -

ÜPablanltz — Cap l to l . 9.30" für 
Deutsche, 12 Uhr für Polen (.Ju-
gendvorstoIlUDg). „ G r o l l m a c h t 
Japan". (Dlo Wacht Im lernen 
Osten). 14.30 Uhr f. Polen. ,17.15 
u. 20 Uhr I. ütsch. „ D a m a l s " . 
Zariih Lcunder. Hans Sti lwe. 

Go rnau—L ich t sp ie l haus „ V e n u s " 
Beginn: 17.30 und.20 Uhr, sonn
tags auch 15 Uhr. „ W i r m a c h e n 
M u s i k " . * * • 

W l r k h e l m — K a m m e r s p l e l e . Ab 
heute, den 22. 8. 43, um 14.30, 
17 und 20 Uhr. „ W e n d ie G ö t t e r 
l i e b e n " . • • 

T u c h l u g e n — L ich tsp ie lhaus . 
Sonntug, den 22. 8. 43, um 10.30 
n. 14.30 Uhr. „ I l o t s k U p p c h e n " , * 
um 17 u. 19.30 Uhr. 
ze r m i t D i r " . — 

r E l n Wa l -

F r e l h a u s — L ich tsp ie lhaus . 
Heginn: 17 und 19.30 Uhr, sonn
tags auch 14.30 Uhr. „ D e r d u n 
k l e Tag ' 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Lüwenstadt — L ich tsp ie lhaus . 
A m 22.8. , um 14, 17 und 20 Uhr. 
„ M e i n e F r e u n d i n . losef lne" . • • • 

K O N Z E R T E 
Eine kleine Abendmusik 

des Städtischen Sinfonie-Orche
sters am Dienstag, dem 24. August 
1943, 20 Uhr im Garten der Städti
schen MuBlkschulo, Scharnhorsi-
straüe 0. Bei ungünstiger Wit te
rung f indet das Konzert in der 
Musikschule, Eingang üanziger-
straüc 32. statt. E in t r i t t : HM 1 . -

StMtisther Tierpark 
Litzmnnnstadt.General-Litzmann-
Str., Struüenbahnverblndung dor 
L in ie 4. A m Sonntag, dein 22. 
August 1943, spielt von 15—18 Uhr 
das Musikkorps der Schutzpolizei 
unter Lei tung von Korpslührer, 
Hauptwachtrpeister der Sch.-P. 
Andreas Holm. 

D E N T I S T E N 
Dentist Johann Neudeck, 

Frldericusstr. 13, hat seine Tätig
keit wiederaufgenommen. Sprech
stunden 9 bis 13 und 15 bis 19 Uhr. 

V E R L O R E N 
Ver loren . Sämtliche Lebensmittel

karten der A. Swihgul und P. 
Jürgenson abhandeneckommen. 
Bitte den ehrlichen Finder diese 
abzugeben Adolf - Hitler - Straße 
189, W. 4. 

Rucksack am HauptbahnHof abhan 
dencekoramen. Der ehrliche Fln 
der wird gebeten, abzugeben bei 
Alice Schultz, Buschlinie 183, 

D e r Reichsstatthalter — Landesernährungsamt 
Gültig Im Rtlchsgiu Werthilindl 

Betr i f f t : Gü l t igke i tsdauer der Fet tkar tenabschni t te D. 
In Anglelcbung an die Abgabcrcgelung lUr Brot und Fleisch verlallen kdnltlg 

auch die Wochenabschnitte der Fettkarten D erst mit dem Ende de« Jeweiligen 
Versorgungsabschnittes. Gültig werden diese Abschnitte wie bisher zu Beginn der 
einzelnen Zuteilungswochen. Ein Vorgrill aut noch nicht llllige Abschnitte bleibt 
weiterhin verboten. , 

Demzutolge werden die Teilabschnitte des Versorgungsabschnitte« 53 erst mit 
Ablaut des 19. 9. 1943 ungültig, die Teilabschnitte 54 nach dem 17. 10. 1943. 
In bezug aut die Daten, an denen die einzelnen Abschnitte gültig werden, tritt 
somit keine Veränderung ein. Es dar! also z. B. der Teilabschnitt für die zweite 
Woche de« Versorgungsabschnittes 53, der den Auldruck „30. 8. bis 5. 9. 1943" 
trägt, erst ah 30. 8. 1943 beliefert werden; dahingegen Ist er nicht nur bis 
5. 9. 1943, sondern — entgegen dem Autdruck, den er Uägt — hl« 19. 9. 1943 
gültig. 

Posen, den 13. August 1943. 
Der Reichsstatthalter' Im Rcidisv.au Wartheland 

. Landcsernäbrungsamt, Abt. B. 
ODItli Im Rilchsgau Warthilindl 

B e t r i f f t : S o n d e r z u t e i l u n g v o n Käse In der 53 . Zute i lungsper lode. 
Die weiterhin günstige Erzeugungslage beim Käse macht es möglich, auch in 

der 53. Zutclluugsperlode (23. August hl« 19. September 1943) eine Sonder
zuteilung, und zwar in Hübe von 187,5 g Je Vertorgungsberechtlgten zn gewähren. 

Für die einzelnen Altersgruppen kommen zum Bezüge von Käse folgend« 
Senderabschnitte der Feltkarten D In Frage: 

a) Normalurbraucher: 
Kleinkinder bis zu 8 Jahren — Klk 1 
Kinder von 6 bis 14 Jahren —, S 1 K 
Jugendliche von 14 bis 18 Jahren — S I Jgd. 
Personen Uber 18 Jahre — SZ 1 

b) Silbttvtriorgir: 
Selbstversorger mit Schlachtfetten über 18 Jahre „A" 
Selbstversorger mit Butter über 18 Jahre „A" 
Selbstversorger mit Schlachltetten von 8 bis 18 Jahres „ 1 " 
Selbstversorger mit Butter von 6 bis 18 Jahren „8 1 " 

Die Versorgungslage macht es erforderlich, davon 82,5 g In Harzerkäse aus
zugeben. 

Posen, den 18. Auguit 1948. 
D«r Rilduttetthaltif Im Warthteaa 

Landesernährnngtarat Abt. B. 
emtlf Im Rilchsgau Wirthelandt 

Betr i f f t : Ä n d e r u n g der Zu te i l ung v o n We lzenmeh l nn ter B e i 
beha l tung der Gesamtbro t ra t ion 

In den Veriorgungsabschnltten 53 und 54 (23. 8. bt« 17. 10. 1948) werden 
verschiedene mit „R" gekennzeichneten Abschnitte der Brotkarten für Dentscb» 
und Polen auch zum Bezüge von W-Brot oder W-Mehl zugelassen. Im einzelnen 
kommen hlerlür folgende Teilabschnitte in Jedem der beiden Versorgungjabschnltt« 
In Betracht: 
». Brotkarten für Deutsch«. 

1. Brotkarten DB für Personen Ober 20 Jahre 
• ) die beiden Teilabschnitte Ober 500 g Brot oder 378 | Mehl „R", 
b) die 18 Kleinabschnitte über Je 50 g Brot „R", 

Insgesamt kommt also eine Menge von 1800 g W-Brot oder 1350 f 
W-Mehl auf Brotkarte A In Frage (neben den 2000 g aut der Brotkarte B). 

2. Brotkarlen D Jgd für Kinder und Jugendliche von 10 bl« 20 Jahren 
a) 2 Teilabschnitte Ober Je 500 g Brot odti 375 g Mehl „R", 

, b) 4 Klelnabschnitte Ober Je 50 g Brot „R" 
Insgesamt 1200 g W-Brot oder 900 g W-Mehl (zuzüglich 2000 g auf 
Brotkarle B). 

3. Brotkarten DK fflr Kinder von 8 hl« 10 Jahren 
1 Teilabschnitt Ober 500 g Brot oder 375 g Mehl „R". 

4. Brotkarten D Klk für Kinder bis zu 6 Jahren. 
Keine Veränderung, da bereit» sämtliche Abschnitte zum Bezüge von W-Brot 
berechtigen. 

B. Brotkarten fflr Polen. 
1. Brotkarten P für Personen Ober 14 Jahre 

a) 2 Teilabschnitte über Je 250 g Brot „R". 
b) 10 Klelnabschnitte Ober Je 50 g Brot „R", 

«omit Insgesamt 1000 g W-Brot oder 750 g W-Mehl. 
2. Brotkarten PK für Kinder bis zu 14 Jahren. 

a) 3 Abschnitte Uber Je 500 g Brot oder 375 g Mehl „R", 
b) 3 Abschnitte Uber je 100 g Brot oder 75 g Mehl „R". 

Zusätzlich gelten «omit Abschnitte Ober Insgesamt 1800 g Nr den Berne 
von W-Brot (Insgesamt enthält die Brotkarte Je Veriorgungiabsohiltt Ab-
cchnitle Uber 2800 g (Or den Bezug von W-Brot). 

Dil aul Brot lautenden Abschnitte der Zusatz- und Zuligekirten D trod P 
erfahren keine Veränderung. 

Vorstehende Sonderregelung gilt nur (Or die im Rclchsgan Wartheland zur 
Ausgabe gelangten Brotkarten, deren Einzclabschnltte den Autdruck „Warthe
gau" tragen. 

Posen, den 13. August 1943. 
Der Reldisstatthalter Im Rclchsgau Wartheland 

Landesernährungsamt Abt. B 
Gültig Im Reichsgau Warthelandl 

Betr i f f t : Speisekartof fe lbezug du rch Norma lve rb raucher 
ab 23. 8 . 1943 

Die Versorgung der Normalverbraucher im Reichsgan Wartheland mit Spelte-
karlollcln erfolgt mit Wirkung vom 23. 8. 1943 (Beginn des Versorgungsabschnitte« 
53) auf Orund eines neuen „Bezugsausweises für Spelsekartolfcln", der den Nor
malverbrauchern mit den Lebensmittelkarlen 53/54 ausgehändigt worden ist. Ef 
berechtigt zum Bezüge des wöchentlich aufgerufenen Rationssatzes an Speite-
karlolleln. Die Einzelabschnille dieser Bezugsauswelle werden Jeweils zu Beginn 
der einzelnen Versorgungsabschnitte gUltig und berechtigen nach Maßgabe des auf
gedruckten Gültlgkeitszcltraumes bis zum Ablaut des Jeweiligen Versorgung!-
abschnlltes zum Bezüge von Spelsekartoflcln. Die Belieferung noch nicht fälliger 
Abschnitte ist verboten. Der letzte Teilabschnitt In Jeder Zuteilungsperlodc ist auch 
noch In der ersten Woche des folgenden Versorgungsabschnitte« gültig. Jeder Teil
abschnitt des Bezugsausweises ist bei der Belieferung durch Aufdruck des Firmen
stempels zu entwerten. ' 

Der Bezugsauswcls enthält tür Jeden Versorgungsabschnitt einen Bestellschein 
(oben) und einen Raum lUr den Firmenstempel des Klelnvertcllert (unten). Der 
Verbraucher hat dem Kleinverteiler, bei dem er Im nächsten Versorgungsabschnitt 
Speisckartoffcln zu beziehen wünscht, in der letzten Woche des vorhergehenden 
Versorgungsabschnittes den Bezugsauswels vorzulegen. Der Kleinverteller trennt 
den In Frage kommenden Bestellschein ab nnd erkennt die Übernahme der Belie
ferung, durch Autdruck seines Firmenstempels In da« dafür vorgesehene Feld, an. 
Die abgetrennten Bestellscheine sind von ihm dem zuständigen Ernährungsamt 
Abt. B — aut Bogen zu Je 100 stück aulgeklebt — zur Ausstellung eines Bezug
scheine« A abzuliefern. In diesem Bezugschein A hat d u Ernährunglamt AM. B 
die Zahl der eingereichten Bestellscheine tür Speisekartoffeln zu vermerken. Dlcae 
Bezugscheine sind also nicht aul eine bestimmte Menge Spelsekartotfeln, sondern 
lediglich aul die Zahl der eingereichten Bestellscheine für Speisekartofleln, Jeweils 
nur Uber einen Versorgungsabschnitt, auszustellen. Sie verlleren eine Woche nach 
Beendigung de« Versorgungsabschnittes, tür den «le ausgestellt sind, Ihre OOItlgkelt. 

Det Kleinverteiler hat den Bezugchein A «einem KartoffelgroBhändler so recht 
zeitig weiterzugeben, daB dieser bei Beginn Jedes Versorgungsabschnittes weil, 
wieviel Spelsekartotfeln der Klclnverteiler Im Laufe der Zuteilungsperiode benttlgt. 
Für die Belieferung durch den OroBverteller Ist die sich au« dem Bezugschein 
ergebende Zahl Bestellscheine und der Jeweils autgerufene Ratlonssatz mifigebend. 
Aus der Multiplikation dieser beiden Zahlen ergibt sich die Kartollelmenge, mit 
der der Bezugschein A zu beliefern ist. 

Jeder GroBverteiler legt ein Eingangsbuch für Bezugscheine an und trlgt In 
diese« jeden erhaltenen Bezugschein A ein. Die laufende Nummer Im Eingangsbuch 
ist aul dem Bezugschein A zu vermerken. Der QroBvertellei hat fflr Jeden Ab
nehmer von Spelsekartoflcln, sotern dieser Kleinverteller oder Großverbraucher Ist 
ein Bezugscheinkonto nach Weisung des Kartollelwlrtschaltsverbande« Wirlheland 
zu führen. Die Bezugscheine A «Ind von den OroBvertellern sorgfältig aufzube 
wahren. Bezugscheine, die tflr den Versorgungsabschnitt 51 oder für trühere Ver
sorgungsabschnitte amtgestellt «lad, dürfen nicht mehr mit Spelsekartolteln beliefert 
werden. 

Erzeuger, die Speisekartoffeln unmittelbar an Verbraucher liefern, haben die 
abgetrennten Bestellscheine dem zuständigen Ernährttngsamt Abt. B einzureichen 
welches auch in diesem Falte einen Ober die Zahl der eingereichten „Bestellscheine 
für Speisekartofleln" lautenden Bezugschein A ausstellt, also ebenfall« kein« An 
gäbe Ober W a t e n m e n g e enthält. Der Erzeuger hat diesen 'Bezugschein dem 
OrtsbaucrntUhrer oder dessen Bcaultragten vor der Lieferung einzureichen, der Ober 
die sich aus der Multiplikation der In dem Bezugschein angegebenen Zahl von 
Bestellscheinen mit dem jeweils aufgerufenen Ratlonssatz ergebenden Menge einen 
Kontrollschein ausstellt. Dieser i«t bei der Liderung mitzutflhren. Der Ort*-
baucrnlührer oder dessen Beauftragter hat den Bezugschein mit der Kontrollscheln 
Durchschrift dem Ernährungstmt Abt. A (Kreitbauernschaft) einzureichen. 

Nur deutsche Erzeuger dürlen Spelsekartotfeln unmittelbar an deutsche Ver
braucher verkaufen. Polnische Verbraucher dürfen Spelsikartolfeln nicht beim Er
zeuger beziehen, «ondern nur bei einem Verteiler (OroBhändler, Einzelhändler, 
Markthändlcr). Lediglich in ausgesprochenen Landgemeinden, wo kein Verteiler 
ansässig ist,, kann derjenige polnische Verbraucher, der Im Besitz eine« gflltlgen 
„Bezugsauswelses im Spelsekartotfeln" ist , bei einem deutschen Erzeuger, der 
vom Ortbaucrnlührer bestimmt wird, Speisekartofleln unter Beachtung der et las 
senen Vorschriltcn beziehen. 

Uber die lUr die Einkellerung zu trelfenden MiBnahmen wird zu gegebener Zeil 
eine neue Bekanntmachung ergchen. 

Posen, den 13. August 1943. 
Der Reicbsstatthalter im Reichsgau Warlhelsnd 

Landciemahrungsaml, Abt. B. 

Der Oberbürgermeister Lltzmannstadt 
Öffent l i che Sprechstunde. 

479/43. Die Öffentliche Sprechstunde det Oberbürgermeister« am Montag, dem 
23. 8., fällt ans. Sie findet erat am 30. August statt. 

Der Oberbürgermeister. 
Ausgabe von Scha lenwi ld 

307/43. Die deutschen Verbraucher werden darauf hingewiesen, daB bei 
nachstehenden vier Wlldklcinvcrtellern In unregelmäßigen Zeltabständen Schalen
wild (Rot-, Dam-, Reh-, Schwarzwild usw.) zur Verteilung gelangt: 
Biegusch Robert, Schlageterstr. 83, 
TVUSe Adolf, Ailoll-Miller Sir. 93, 
Mint.- Allred, Adoll-Hltler-Str. 277, 
Oebr, Ignalowitsch, Adoll-llltter-Str. 98. ; > 

Jeder deutsche Verbraudier ist berechtigt — soweit vorhanden — Wild tu 
bezichen und cthält alsdann die doppelte Menge der abgegebenen Fleischmarken. 

Kopl, Hals, Brustlappen und evtl. vorhandene Innereien sind selten« der 
Kleinverteller ohne Markenanrechnung abzugeben. 

Lltzmannstadt, den 21 . August 1943. 
Det Oberbürgermeister 

l Brnährungtamt AM. B. 

Ausgabe v o n Brüh- und Suppenwür fe ln 
308/43. Die deutschen Verbraucher erhalten im 53. Versorgungsabschnitt 

2 Stück Brühwürfel und 1 Suppen- oder SoBenwUrlel vom Kleinverteiler, bei dem 
sie mit dem Abschnitt 49 der Nährmlttelkarte 51/52 aut Mangelware eingetragen 
sind. Die Ausgabe erfolgt gegen Vermerk aul der Nährmlttelkarte ohne Abgabe 
eine« Abschnittet. 

Lltrmannttadt, den 21. August 1943. 
Oer Oberbürgermeitter 

y Ernlbrungtamt Abt. B. 
Ver l egung einer Bezirksstel le des Ernährung«- nnd W i r t s c h a t t s 

amtes. 
309/43. Die Bezirksstelle 28 und 28 P., bisher Osmiumstr. 8, (Ortsgruppe 

Ooldenau), belindct «Ich vom 23. d. M. ab in dem Grundstück Neusilberstr. 14, 
Ecke Manganweg 2. 

Lltzmannstadt, den 21 . Augutt 1943. 
Der Oberbürgermeister 

Ernährungl- nnd Wirtschaftsemt. 
Der Polizeipräsident Lltzmannstadt 

Vlehseuchenpol lze t l lche A n o r d n u n g . — Hühnerpest 
Unter dem HUhnerbestande de« Reinhold T I e t z . In Lltzmannstadt, Blatt

zelle 7 1 , l«t amtitlertrztllch die HOhnerpett festgestellt worden. Aut diesem 
Orond« wird nlermlt der .Bereich det 1. Polizeireviere ebenlall« tum Sperrbezirk 
erklärt. Auch In dletera Sperrgebiet gelten die Bestimmungen meiner vtehieuchen-
polltelllchen Anordnung zum Schutze gegen die HOhnerpett vom 28. Juni 1943 
(Lltimannstldter Zeltung, Nr. 175, vom 24. 8. 1943). 

Lltzmanmtadt, den 21 . August 1943. 
Dtr PotltelprltldeaL 

Wlrtschaftskammer Lltzmannstadt 
Sprechstunde der Patentanwäl te I n L l tzmannstadt 

Dt« nlchst« «umlieft« Iprtchstund« findet «tatt: 
D l i n i U j , « M 24. Augutt «. J. von f hl« tt Uhr 

la des Räumen der Wlrtachaltskammer Lltzmannstadt, Hermann-oorlng-StraBi TO 
(Fernsprecher 28 280—84) und wird wahrgenommen von Herrn Patentanwalt Dipl.-
log. Schbmeru«, Berlin-Wilmersdorf, Schlangenbader StraBe 90. 

Dl« Sprechstunde Ist auch fBr Einzelerfinder zugänglich. Beratungen «Ind grund
sätzlich gebührenpflichtig nnter Zugrundelegung der-allgemein gflltlgen Gebühren
ordnung für Patentanwälte. 

Lllzmannttadt, den 1 . 8. 194S 
WlrUchaftskammer Lltzmitralralt 

get. Dr. Holland 

Kreishandwerkersch alt Lltzmannstadt 
V e r t e i l u n g v o n Reifelsen 

Die Schml»d«be!rl«b« Lltzmannttadt-Btadt und -Land erhalten auf die Beschei
nigungen der Krelsbauernschalt, autgestellt von den OrtsbaucrntOhrern, am Montag, 
dem 23. 8., nnd Dienstag, dem 24. 8. 1943, Bezugscheine fflr Reitelien. 

Ausgabestelle: Obermeister Wittk«, Lltzmannstadt, TauentzlenstraBe 52. 
Krelshandwerkerschalt Lltzmannstadt. 

V e r t e i l u n g v o n Besohlungsmater la l 
Schuhmacher la Lltzmannstadt-Stadt und -Land sowie Kreis LentichBtil 
Wir geben hiermit bekannt, daB die Verteilung von Besohlungsmaterlal tür 

das I I I . Quartal 1943 an folgenden Tagen In der Kreishandwerkerschaft Lltzmann
stadt, Zlethenstr. 87, aul dem I I . Stock, stattfinden wird: 

Deutscht: 
Montag, den 23. I . 1943 
Dienstag, den 24. 8. 1943 

Polin 
Mittwoch, den 25. 8. 1943 
Donnerstag, den 28. 8. 1S43 
Freitag, den 27. 8. 1943 

Das Reparaturbuch sowie die Kundenllste Ist mitzubringen. 
Kreitbandwcrkerschaft Lltzmannstadt 

Stadl- und Landkreis. 

Buchstabe A—L 
Buchstabe 

Buchstabe A—J 
Buchstabe K—R 
Buchstabe S—Z 

D e r Bürgermeister der Stadt Pabianltz 
Volks-Röntgenuntersuchung. 

Vom 26. 8. bis 11. 9. 1943 findet tflr die deutsche und polnische Bevölke
rung der Stadt Pabianltz die vom Gaugesundheitsamt angeordnete Volkt-Rontgen-
untersuchung «talt. Zur Untersuchung haben «Ich gemäß besonderer Vorladung alle 
Einwohner vom 5. Lebensjahr ab elnzulinden, sie findet täglich von 7 bis 12 
und von 14 bis 18 Uhr Im Tuschlnersaal statt. Zur Untersuchung Ist fflr Jede 
Perion 1 , — RM. mitzubringen. Auch wer keine besondere Autforderung erhält, 
muß zur Untersuchung erscheinen. Die Entziehung von der Untersuchung wird 
bettratt. 

Pablanltt, den 1«. -August 1943. 
Der Bürgermeister. 

D I e t h e 1 m. 

Gauwirtschaftskammer Warthe land 
A c h t u n g evaku ier te Kauf leu te 

Af« Mitglied einer Gliederung der Reichsgruppe Handel finden Sie und Ihre 
Gelolgschaft bei den bezirkllchcn Organisationen der Wlrtschattsgruppen Im Aut-
nahmegau In allen beruflichen Fragen Beratung und Betreuung. Melden Sie sich 
daher bei der zuständigen Bezirksgruppe in Ihrem Autnahmegau. 

Die Meldestellen lind: 
Wittschaftsgruppi Einzelhandel, Bezlrksgrupp« In der Oauwlrticbattskammer 
Warthetand, Posen, HohenzolternitraBe 30. 
Wlrtschaltsgruppi Einzelhandel, Bezirktuntergruppe Lltzmannstadt In der 
Wirttchattlkammer Lltzmannstadt, Adoll-Hltler-StraBe 51 . 
Wirtschatugruppe GroB- und AuBenhandel, Bezirksgruppe In dir Oauwlrt-
tchattskammer Wartbeland, Posen, HohcnzollernitraBe 30. 
Wlrlichattsgruppe GroB- und AuBenhandel, Bezirksuntergruppe Lltzmann
stadt In der Wlrtschaftskammer Lltzmannstadt, Adolf-Hltler-StraBi 49. 
Wirtschaftsgruppe Vermittlergewerbe, Bezirktgruppe In der Qauwlrujchifts-
kammer Warthcland, Posen, HohenzollernstraBe 30. 
Wirtschattsgruppe Ambulante« Oewerbe, Bezirktgruppe In der Oauwltt-
«chattskammer Wartheland, Posen, HohenzollernttraBe 30. 

Mitglieder unserer selbständigen Fachgruppen, die keine bezlrkllche Organi
sation haben, wenden sich an eine der obengenannten Meldestellen oder an die 
Abteilung Handel der Oauwlrttchaltikammer. 

Dr. Franz Hayler, Leiter der Reichsgruppe Handel. 

Lelstungsertüchtlgungswerk 
Im Lelstungiertüchtigungswerk (Be

rufserziehungswerk) der Deut
schen Arbeltsfront, Me is terhaui -
i t raße 47, Zwi lchen Spinnlinla u. 
Dorniger Str. laufen demnächst 
folgende Lehrgemeinschaften an; 
Stenogratle für Anfänger, Stufe 
I und la , Je-Stufe 20 Abende, Ge
bühr je Stufe 7 RM, Stenografie 
für Fortgeschrittene, Stufe I I , 
Dauer: 20 Abende. Gebühr: 7 RM. 
Stenografie (El l ichrttt ) , Dauer: 20 
Abende, Gebühr: 7 R M . Maschl-
uenichrelben Stufe I , Dauer: 20 
Abende, Gebühr: 12 R M . Maschi 
nenschreiben Stufe I I , Dauer: 20 
Abende, Gebühr: 12 R M . Die 
deutsche Sprache In W o r t and 
Schrift für den Beruf: I. Stufe: 
Deutsche Sprache für Anfänger, 
Dauer: 20 Abende, Gebühr: 6 
R M , , I I , Stufe: Deutsche Sprache 
für Fortgeschrittene, Dauer: 20 
Abende, Gebühr: 6 R M . Schreibe 
richtig deutsch: I, Stufe, Dauer: 
20 .Abende, Gebühr: 6 R M . ; 
I I . Stufe, Dauer: 20 Abende, Ge
bühr: 6 R M . Der neuzeitl iche 
Brief, Dauer: 20 Abende, Gebühr: 
6 R M . Buchführung I. Stufe, 
Dauer: 20 Abende, Gebühr: 6 R M . 
Buchtührung I I . Stufe, Dauer: 20 
Abende, Gebühr: 6 R M . Kauf

männisches Rechnen I. Stufe 
Dauer: 20 ,Abende, Gebühr: 6 R M 
Kaufm8nnlicb.es Rechnen I I . Stu
fe, Dauer: 20 Abende, Gebühr: 
6 R M . Kaufmännische! Rechnen 
I I I . Stufe, Dauer: 20 Abende, Ge
bühr: 6 R M . Karte i nnd Regt 
stratur, Dauer: 10 Abende, Ge 
bühr: 4 R M . FonnuLarweaert, 
Dauer: 4 Abende, Gebühr: 2 R M 
Richtige Bedienung des Fern
sprechers: I n dieser Lehrgemeln-
schaft w i r d auch die Beilchti-
gung des Ferngprechnmte« vor
genommen. Dauer: 4 Abende 
Gebühr: 2 R M . Technische« Zeich
nen, Stufe I und I I . Dauer je Stu
fe: 24 Abende, Gebühr Je Stufe: 
8 R M . Schnittmuiterzelchnen 
(Wäsche) für Zuschneiderinnen 
und Näher innen, Dauer: 10 Aben 
de, Gebühr: 5 R M . Strickerei 
künde, Dauer: 10 Abende, Gebühr: 
5 R M . Wi rkere ikunde , Dauer: 10 
Abende, Gebühr: 5 R M . Baukon-
atrukt ionikonde, Gebühr: 13 R M 
Die Anmeldungen müssen persön
lich Im Lcistungsertüchtigungs 
werk vorgenommen werden. Fern
mündliche Anmeldungen können 
nicht berücksichtigt werden 
Dienststunden: Montag und Don
nerstag von 7—12 und 14—19.30 
Uhr, Dienstag und Freitag von 
7—12 und 14—17.30 Uhr, 

C A S 1 N O 
AdollHillor-Stioß« 67 

Heut« 
juqmdfr«« 

F r ü h v o r s t e l l u n g e n 
9.30 o. 12 Uhr 

Land und Leute unter der Sonne 
Marokko»—Pulvei(e»te — Reiteripiele 
—Fantaiias—ßräudie und Tänze dor 
Marokkoneri Ein spannender und 

interessanter Bildbericht i 

„Der Stem von Tetuan" 
nur Marokk. Romanze 
in deutscher Sprache. 

# > R B Ä L T O 
Meisterhouatroße 71 

L I T Z M A N N S T A D T 
Blücherp la tz—Zi rkus -Ruf 107-10 

Tägl ich 15 m 19 Uhr 

Z i r k u s - P a r a d e 1 9 4 3 ! 
mit dem 

Festlichen Aufmarsch 
der Artilten und d u getarnten 

Zlrkua-Pereonali 
Sarrat«nl-Zoo: tSgl. 10 — I S Uhr 

Vorverkauf: Für Deutsche: Zigar
ren-Hofroann, Adolf-Hltter-MraBe 27. 
Kur Polen: gegenüber, Adolt-llitlnr-
StiaBe 30. Auffordern Zlrkuikaiien 
von 9 Uhr durchgehend geöffnet. 
Fflr polnliohe Zirkuibeiucfier gilt 
dl« F.intrittsk.irte «Ii verlltngerter 
Sperritundenauiweii bi i SS L'hr. FUr 
polniiohe Zirkuibeiucher an-. Gornau 
und Wirt.heim (Alexanderhof) Iiis 23 
und am dem Krell« l.iek bii 24 Uhr. 

A c h t u n g ! 

Heute, Sonntag, den 22. 8. i!H:i 

von 11.30 — 20 Uhr 
Schallplatten-Konzert 

I m „HelenenhoP 
Eint r i t t frei 

Der Reingewinn geht für DRK. 

Getrl inkepreise 80% Zuschlag 

T A B A R ! N 
Strahlendes Kabarett im August 

Neues P r o g r a m m ! 

D e r g r o ß e E r f o l g ! 

Tügl ich 19 Uhr, 
sopntags 15 und 10 Uhr. 

Vorverkauf täglich von 12—14 Uhr 
und ab 18 Uhr 

Ein zettgemä^erVorzug 
der Säuglingsnahrung 
aus dem vollen Korn! 

S T E P P D E C K E N 
i n al len Grüßen. Preislugen 
und Qualitäten zu haben 

ab 27. August 1043 bei 

A l b e r t F e n s k e 
l l tznwnnsfit t t C 2. Holtkcstr, 118 

L S R 

'375. Zuc l i t r inder -
Absatzveranstal tuntf 

BRESLAU-HARTLIEB 
Donnerstag .den 26. Aug. 11 Uhr 
nur ichwarsbunt 
195 sehvrarebt. Bullen 

50 schwarzbt. Kübe u. Kalben 
Rotbunt und Rotvieh am 1 Sept. 1943 

272. Zuchtschweine 
Absatzveransta l tung 
9 Uhr 160 Eber und Sauen 
Sonderkörung Mittwoch abl 3 Uhr 
Kataloge und Ankaufnberatiincdurcll 
dio - ' I i ' TieriurlitRmtcr, 'len Lau* 
riusverband Schles. ltinuViT.tlchterj 
Breslau 80, Huf: 852M u. Verb»»? 
Schlei. Schwelnorllcliter. flreilnu 1"< 

Hui: 42141 
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